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Der deutſch⸗ruſſiſche Konflikt. 
Mertat, ben 10. NIIi 1526 

Freilaſſung von zwei Verhafteten. — Wird Ruhland einlenken? 
Es it bemerkenswert, daß die von der Sowlet⸗ 

reßierund in leder Bezlehung abhängige Mreſſe ſich an dem 
Tasce nuch der Ankündiaung des veutſchen Schrittes zu dlefer 
Altion überhaupt nicht geäutert hat. Man kaun daraus 
ſchllehen, daß bie Sowletrealerung ſich zunächſt abwartend zu 
verhalten lt. 

Ueberraſchend in die Kachricht von der Enthaſ⸗ 
tuntg ber ſengenommenen Ingenteure Gulpſte in und 
W2 ianen, In Berliner politiſchen Kreiſen ſleht man in der 
Frullaſſung viefer belden Berheſteten das erßte Unzeichen bafür, 
daß bie beutſchen Sehritte Erſolg hapen, und daß die ruffiſche 
Resgleruns die Abſicht zu einem Einlenten zelgt. Man hat ben 
Eindruc, daß Tſchilſcherln burchaus den beſten Willen zum 
Cuigegenlommen hat, unb vaß er alles aufbleiet, um dle Guche 
aus bar Welt zu ſchafſen. In Verliner politiſchen Kreifen wird 
vurchaus aueriannt, daß dleſe Bemühungen Tſchiiſcherins nlcht 
lelcht And; benn es hanbelt ſich offenfichtlich um einen Ramy / 
zwiſchen dem Uuſenkommiffarlat und den 
Koemlintern. Andererſelts wird aus privater Quene über 
eine zlemilch hochſabrende Eprache berlichtet, die von dem ruſſi⸗ 
ſchen Vollstommiffar bes Auswärtigen gegenüber dem deutſchen 
Botſchaſter geführt worbon ſein ſoll. Das entſprichl der lblichen 
bolſchewiſtiſchen Methode vor einem geplanten Mülckzug. Jeden⸗ 
falls ſcheint man in Moskau den Ernſt der Stiuatlon begriffen 
zu haben. Auch der Nerfuch, nach außen hin den ſowtetrufſl⸗ 
ſchen Rechtsſtandpunkt aufrecht zu erhalten oder gar mit 
Bebendarten Deufſcgpanb für den vorläufigen Nerzicht anf bie 
Fortſehungen der iriſchaftsverbandlungen verantiwortlich zu 
machen, ändert daran nichta. Wenn ſemand ellt Jutereſſe daran 
batte, die wirtſchoftlichen Auseinanderſehungen zu ſabolleren, 
ſo war es Böchſcens Sowielrußland felbſt. Pie Vermutung aus⸗ 
ländiſcher Bläiter, baß der Konflikt von rufſiſcher Selte klinſtlich 
herbeigeluürt worden iſt, um die deuiſch-ruſſiſchen Wirtſchafta⸗ 
beſprechungen zu ſabotſeren, üßt deshalb nii gaus von ber Hand zu Wetſen. 

Natürlich tancht in ber bolſchewiſtiſchen Wreſſe aller Länder 
letzt wieder der alte Gedante auf, daß bie gegenwaxtige 
Spannung zwiſchen Verlin und Moskau eln neuer Bewei für 
eine von Deutſchland erſtrebte weſtliche Orlentterung iſt. Dieſes 
vieb iſt von Mostau aus ſo oft gefungen worden, vah laum 
noch ein vernünftilger Menſch baran glauben dürfte. Die Außen⸗ 
volltie ver Deutſchen Republlk ergibt ſich nach wle vor aus ber 
Nalur der Hinge. Stile läuft barauf hinaus, vie Bezlehungen 
zu ben weſtlichen Ländern zu verbeſſern und die vertraglichen 
Bindungen der Sowjetunion gegenüber gewiſſenhaft einzu⸗ 
balten. Wenn trotzdem in das deutſch⸗ruſſiſche Verhältnis ein 
Mibton hinelngetragen worben iſt, ſo liegt die Schuld vafilir nicht bei Deutſchland. 

Shilderung eines heingenehrten Ingenieurs. 
„Im Laufe bes Sonntags traf her DMüunpenieiß und Aärmetechniter Hermann Hille aus, Nu lond in Berlin ein. Er ſchilberte einem Berichterſtatter des „Montag“ Ruht Gprücke und Erlebniſſe während der letzten Tage in ußland: 

„In der Nacht vom 5., zum 0, März wurden wir in Ru⸗ dſcheukowo burch ſtarkes AOeheis an der Tür geſtört. Es melbeten ſich Beamte des Geheimdienſtes der . . 1t. nid Soldaten der Miliz, die Einlaß forderten. Ich teilte mit dem Oberingenjeur Gordſtein ein Zimmer, Wir Alneten, Die Baamten legitimierten ſich und erklörten Herrn Goldſteln füir verhaftet. Gleichzettig wurden ber Iu⸗ nenieux Otto und der Monteur Meyer, die andere Zim⸗ mer, in demſelben Hauſe bewohnten, arreliert und am jol⸗ genden Morgen noch der Monkeur Wagner, der ſich in Gorlowſka befand. 
, Goldſtein war ſehr gefatzt und ruhig. Er bat mich, ſos⸗ jort nach Berlin, au telegraphieren. Wir erſuchten dle Be⸗ amten um eine Erkläͤrung, worauf ſie erwiderten, ſie witß⸗ ten ſelber nichts. Sie handelten im Auftrage der G. P. I., und dieſer müßte erfüllt werben. Darauf verlaugten wir dringend niuag Linem, Dolmetſcher, worauf man uns auf Stalin vertröſtete. Ich habe den Oberingenteur Goldſtein zuum Wagen begleitet. Er wurde ſu einem Fuhrwork ab⸗ kransvortiſert, ich hüllte ihn in eine Decke ein, denn es war bitter kalt, und die Fahrt ging auer durch die Steppe. Wir wollten uns noch unterhalten, noch ein paar Worte wechfeln, aber das wurde unterſagt. 
090 gasſe, dann andern Tags mit einem Monteur ſofort nach Charkow zum Geyeralkonfulat, das noch nichts von den hlöblichen Verhafiungen wüßte, Der Generalkonſul, den wir ſozuſagen aus bem Bett holten — es war am frilheſten Morgen „, war außerordentlich zuvorkommend und jagte, daß er alles tun würbe, um die Landslente frei 23 kriegen. Er (ecte ſich ſoſort mit ber deuiſchen Botſchaft und bem ruſſiſchen Auawärtigen Amt in Verbindung. Andern Taags juhr ich wieder nach Rubſchenkowo zurlck. Dort waren alle Deutſchen in den Proteſtſtreik getroten, der zues Tage audauerte. Darüber hinaus haben die Monieure er A, E. G, weiter geſtreikt, und es iſt anzunebmen, daß ſie nach die, Arbeit nicht. wieder aufgenommen auch heute 

baben.“ 

Auch vier miſiſche Iungenlenre freiheliſſen; 
Die „Montagspyoſt“ melbet aus Moskau: Zuſammen mit den beiben deutſchen Ingenieuren Golbſtein und Wagner lind vier verhaftete ruſſiſche Ingenicure aus der. Unter⸗ zuchunashaft eutlaſſen worden. Insgeſamt find wegen kon⸗ lerrevolullonärer Berſchwörung in dieſer Sache 66 Spe⸗   

berſathunen im Rayon cih verba“, et worden. Die Un⸗ erſuchung wird von den Charkower Gebörden burchgeführt unb ſoll uach Auskunft des Dortigen Staatsanwalts ſy be⸗ iuben 9 werden, daß ber Proßzeß ſchon Mülte Aprit ſtakt⸗ tnden karn, Der Hrozen wird vor dem Moskaller Ober⸗ gericht geführt werden. 

Der Cusbloc gezen Pilfubſti. 
Der Soßlalbemokrat Dafsvnfei als Gegenkandidat Hartels. 

IZn dem Merbot elner Ausgabe des „Robotult“ er⸗ 
ſahren wir noch, daß zwiſchen den Partelen ber Linken, den 
Sosltaliften, der Woswolenle und ber LVinken 
Bauernpartel, pyaben in den letzten Tagen längere 
Verbandlungen ſtattgeſunden, die ſich mit der Stellung⸗ 
nabme dleſer Varteten gegenuder der Reglerung beſchliſlia⸗ 
ten. Bei dieſen Verbandlungen wurde der Meſchluß gefaht, 
die Reglerung in ihrer Abſicht, Einfluß auf die Parlaments⸗ 
konſtttution zu nehmen, nicht zu Unterſtützen, Der Bloc 
der Vinlspartelen ſtellt gegen Bartel als Renlerungs⸗ 
landibaten für den GSeimmarſchallpoſten einen eigenen 
Kandtdaten in der Verlon des bekannten und angeſehe⸗ 
nen ſoztallſtiſchen Pübrers Daſzynſtkl, auf. Die Ver⸗ 
bandlungen über die endaültige Stellunanahme ſind ſedoch 
noch nicht abgeſchloſfen. 

Der „Robotni!“ lehnt bie von Pilſudſtt gewilnſchten 
Vollmachten ſür den Gatatspräfldenten in außenpolltiſchen 
Fraßden ab und betont, daß ein Kampf um dle varlamenta⸗ 
riſche Demokratie als folche bevorſtehe. 

Auch die „Rzeczvoſpolita“, als Organ ber chriſtlichen De⸗ 
mokraten, lehnt Bartel als Sejmmarſchall ab, da ſeine Wahl 
bekunden würde, daß ber Geim der Reglerung gegenttber 
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auf ſede Selböſtändiatelt verzichte. Die natlonalen Minber⸗ 
belten, auf deren Unterſtuüthunn dle Pilludfti⸗Prefſe lebt 
rechnet, haben zur Marſchallsfrage und Uberhaupt zum Ne⸗ 
gierungsbloc noch teine Stellung geuommen. 

„AN6“ vezelchnet die Nichtlinien, dle Pilfudſti in der 
ſtvnſerenz der Vertreter der Mealeritunsvartelen darnelegt 
hat, als dle erſten Umriſſe einer von Ihm geplanten Ver ; 
iaſſfunnsreform, deren Riel elne Verſtärkung der 
Exelulive und eine Schwächunn des Selm wäre, Was dle 
natlvnalen Miinderhetten betrifſt, ſo ſet es durthans zwe ikel· 
baft, ob ſie lür eine Schmälerung der Rechte des Parlamente 
z haben wären. 

Zur Verwirruup der Lage lrägt bet, daß unter den 
Riechtshartelen mauche chruppen zwar grundſähllch kür eine 
Stärlung ber Exekuttve (ind, andererſelts aber davon dach 
nichls wilſen wollen, ſolange ſich die Macht in den Händen 
des ſonen verhaßlen Milſnoſkt velindet. — Da Bartel ſr den 
Polten des Seimmarſchalls außerſehen iſt, wird als leln 
Nachſolger im Umt des Atzepremterminiſters je3tzt auch 
Soſnfowſkl genannt. 

Das neue Uoypliſche Kabineit. 
Das neue äayptiſche Kabinett it nunmehr endgilitia gebildet worden, Pie Miniſterliſte laulel: Milntſter räfibeut und Iunenmiulfter, Muflapha 8 A Nahas, Finanzminiller Mohammed Maſcha Mahmnd,, Miniſter pen Neußern Wafff/ Haſcha Hahlt, Kriegsilniſter Gaafer Maſcha Wat, Minlſier ſür 

Ackerban Mohamimed Naſcha Saſwal. 

  

Cln,tolles Gernchtt (egenllber ellter Wepiing der „Tähl. D‚ALan⸗ nach der pder preußhiſche Minſſterpräftpent Dr. Vraun den alMohn Orden, mit den dle Gerzogwilrde 
des Staates Mfghaniftan verbunden iſt, augenommen habe, teilt 
der Amil, Preuhiſche Preſſedlenſt' mit, daß dieſe We Daunpiuua 
ret erſunden ſel. Der Miniſterpräfdent habe den ihm ange 
otenen Orden abgelehut. 
Das omerilaniſche Marincbauprogramii anhenumimeſ. Das 

Mepräſentantenhaus geuehmigte mit 287 gegen ß7 Stimmen 
dar Marinebauprogramm, das eine Aufwendung von 274 Mlt 
Seua u ar erfordert. Die Vorlage gehi nunmehr dem jenat zil. ‚ 

  

Ae Reuregelung der Beamtenbeſoldung. 
Das Notopfer fällt am 1. April. Von da ab ein vorläufiger geſetzlicher Abzug. 

Nachdem der Senat 1b10 durch ben üpbieote Dr. 
Boltmau. der Oeſſentlichkeit einen, Ueveröllck über die 
ſchwierige Ginanzlage ſhen geben laſſen, werden nunmehr auch Maßfnahmen ergriffen, um das Loch int Staatshaushalt 
zu beſeiligen. Da dem Volkstag ein br welter erh u⸗ 
gegangen iſt, nach welchem die Umſatzſteuer weiter erboben 
werden ſoll, geht man ſetzt daxan ult die Mamm Aprit 
der Staatsſinanzen 54 regeln, Veranntlich fällt am 1. April 
b, Aibas RNotopſer, bas dem Staat eine Minderansgabe von 
2/% Millionen faoril brachte, oder richtiger bringen follte. 
Denn, ein Teil der Beamten zaölte bas Notopfer nicht, da 
ungeſeßlich war, einem anderen Keil wurde es vom 
Staat zuriſcerſtattet. IAm Vaufe der Zeit örbckele es immer 
mehr ab und ſchließlich hat der Beamtenbund es zum 
1. April d. J. gekündigt. Der Seuat hätte daun allen Be⸗ 
amten das volle Geßhalt, obne Notopfer⸗Abzug, zahlen 
miüffen, wodurch die Ausgabenſeite der Slaatsſinanzen um 
etwa 2 Wrilltonen erhüht worden wäre, angeſichts der ſchwie⸗ 
ricken Finanzlage des Freiſtantes Danzig eine nicht zu ver⸗ 
ankwortende Ausgabe. 

Der Senat plant ein neues Beamteubelolbungogeſetz, 
das ber Notlage des Staates Rechnung trägt, Es iſt aber 
verſtändlich, daß ſich die Verabſchiebung eines ſolchen Ge⸗ 
ſetzes noch eine Welle binzteht. Um aber am 1. 106 b. J. 
keſne 2 Millionen Mehraufwaud für Beamtengehälter zu 
haben, bat der Senat dem Volkstaa ein Geſetz Über eine 
vorlätige Reglung der Bezüge ber Beamten und Ange⸗ 
tellten mit Rubegelöberechtigung im Amt und im Muhe⸗ 
anbe, ſowie der, Hinterbllebenen von Beamten und Ange⸗ 
ſtellten zugehen laffen. 

L ſem Geletzentwurf werben folgende monatlichen 
auihungen Des Geüinbcebaltes und bers Grundverglltung 
vorgeſchlagen: 

Gruppe 3: 1 bis 9 Gulden. 
Gruppe 4: 4 bis 15 Gulden. 
Gruppe b: 8 bis 23 Gulden. 
Gruppe 6: 18 bis 33 Gulden. 
Gruppe.7: 22 bis 44 Gulben. 
Gruppe 8: 32 bis 56 Gulden. 
Gruppe 9: 48 bis 70 Gulben. 
Gruppe 10: 53 bis 86 Gulben, 
Gruppe 11: 66 bis 100 Gulden. 
Gruppe 12: 81 bis 135 Gulden. 
Gruppe 13: 101 bis 167 Gulben. 

u den Gehältern mit Mindeſtgrunbgehalts⸗ 
ſä 88 en in ven Stufen folgende Kürzungsſätze: 

in der erſten Gruppe 88 bis 188 Gulben; 
in der zweiten Gruppe 112 bis 167 Gulben. 

Bei den Ginzelg ehältern ſind an Kürzunnen vor⸗ 
geſehen: in Gruppe I: 187 Gulden, Gruppe II: 227 Gulden,   

Gruppe III: 200, Gulden, Gruppe IV: 270 Gulden, belm 
Sinanzſenator: 410 Witlden, Grüppe V: 520 Gulden. 

Dieſe Abzlige künnen durch verſchledene vorgeſehene Ce⸗ 
ntäßigungen verringert werden. 

ür die Beamten unb Augeſtellten im Nuheſtand ſowie 
flr bie Hiuterbliebenen von Beamten und Angeſtellten be⸗ 
Mägt die Kitrzung, bet einem Ruhegehalt ober einem 
Wliwen⸗ und Waiſengeld (der Hinterbllebenen eines Ve 
len zufammen) in Höhe von monatlich bis 55 Gulden ulchte, 

bis 170 Gulden 1v. H., bis 180 Gulden 1,5 v. H., 
bis 192 Guülden 2 v. H, bis 204 chulden 2½ v. H, 
bis 216 Gulden 3 v. H, bis 250 Gulden 3/ v. H., 
bis 245 Gulden 4 v. H., bis 2½0 Gulden 4 v. H., 
bis 27 Gulden 5 v. H., bis 200 (Pulden 5.6 v. H., 
bis 3% Gulden v. S., bis 320 Gulden 6,5 v. H., 
bis 310 Gulden 7 v. H, bis 5% Gulben 7,S v. H, 
bis M5 Gulben 8 v. H., bis 415 Gulden 8,5 v. H., 
bis 2450 Gulden b v. H., bis 500 Gulden 6,3 v. H., 
bis 570 Gulden 10 v. H., bis un Gulden 10, v. H., 
bis 820) Gulden 11 v. H., bis vah Gulden 11, v. H., 
bis 1200 Gulden 12 v. 5., bis 1600 Gulden 12,5 v. G., 
und dartiber 13 p. H. der genauuten Bezlinge. 

Uuch hier ſind verſchiedeue Ermäßlnungen vorteſehen— 
* 

In ber Begründung dleſes Geſetzentwurſes flührt der 
Senat auß: ů 

Die finanzielle Notlage der Frelen Stadt Danzig zwingt 
dazu, das ſeit dem 1. Janiar 1027 von ben Beamten ür dar 
gebrachte Notopſer durch elne geſetzliche Reglung für alle 
Gehalisempfänger und Aneanenge Leieſat znt 00hel⸗ 
Dieſe Regluung foll nur eine vorläuſige ſein und ſo beuchi el⸗ 
tung haben, bis ein neues Beſoldungsgeſetz eingebracht und 
verabfchledet iſt. öů ‚ 

Dle aus Anlaß ber geplanten Neureglung der Gehälter an 
die Veamten und iſenn, der Beſolbuugsgruppen 3.—6 be⸗ 
willigten Vorſchüſſe ſollen auch über den 1. April 1928 hinaus 
weitergezahlt werden. 

8 iſt beabſichtigt, das neue Veſoldungsgeſeb, deſſen Eut⸗ 
wusi ben Aaſletacin Kürze zugeleitet werden wird, mit dem 
1. April 1928 in Kraft treten zu laſſen, e in dieſen 

-Mach den beſteheuden Beſtimmungen trilt die in dieſen 
Geſeß Lur die Heapthen Uſtp. vorgefehene Kürzung der Vezlige 
in gleicher Weiſe auch für die Angeſtellten auf Tariſvertrag und 
die Geiſtlichen ein. 

Dieſes vorläufige Geſetz trilt mit dem Zutrafttreten des 
neuen Veonmlenblehſteinrenmengejehes auher Kraſt. Woſfeiage 
geht ein diesbezüglicher Geſetzentwurf recht bald dem Vollstage 

iu und bringt trotz des Geſchreies einiger Beamteugruppen die 
rſparniſſe für den Staatshaushall, die nach den Tarlegungen 

des Finanzſenators Vollmann unbedinat notwendia Knd. 

 



Die Generalſtaaten des verwundeten Frankreichs. 
Eine Organiſation der ehemallgen Fronthkämpfer unter pazifiſtiſcher Führung. 

Marlis, Mitte März 192g. 
Ai 11, November v. K. tiraten bie „Senaralftaoten 

des ver wundeten Frankrelch“ zuſammen. 90 0 
alchbrn chlhen Kaann allonen von dittammen 2500 ⸗ 
gllebern ſchickten ba 10 000 Delegierte nach Verſalſtes. Die 
roßen Franzöftſchen Zeltungen brſillten, Zleg. Terns miehß ſtand 

U hnen ſchon Wochen vorber ſaſt nichts anderes mehr als 
ſuumer neus Heſchreibungen der bentwülrpigen Pufammenlunft 
vom 11. Movembor, von, Infervlewen und Minlſierertlärungen 
munter, vegleitet, Und der, Penlonsminiſter MWarin, 
dent bleſer Rongreß am meiſten anging, weil die Krlegsverlehten 
ullerhand Rrberungen au ble Reglerung ſtellten, naunte ihn 
tolz „den krelgn er Egteſchen ber in ber franßöſiſche Ge⸗ 
ih ein Crelonis ohnegleichen 'lt.“ 

Schon vor vier Monaten, als pie Kriegsvertetzten zu großen 
Umzilhen von Verſaſlles nach Naris kamen, hatte man vas 
che 05 baß ſené relne Harmonle, von der in vlelen 

eltüngen geſchwärmt wurde, doch nichteſüo ganz vor ⸗· 
handen ſel, Allerdings war ſene Zuſammenkunft vom Ro⸗ 
vember, i it aber in elnem anbern Zinn als die 
ranzöſiſchen Milttärtreiſe es Lechbgen Damals Merſer den 
Hansöſchen und doulſſchen Recht Mtnigen Berlchte itber den 
Ronſreß arſchlenen, dle zum erſtenmal allen Hin lar machten, 
daß bie Ratlonallfien hier wie drüben Darſteſlungen ülber die 
„Oheneralſtaaten bes verwundeten Frankreich“ zu verbreiten 
Daan waren, pie den Tatſachen nicht Im mindeſten entſprachen. 

enn in den Generalſtaaten hatte pon vornherein die paßi⸗ 
Egicker Zuß wurde ſonj beſenders mierß lce Merß 

Dleſer Zug wurde ganz beſonders unterſtrlchen, burch vle erſte 
i b'en Nerwattungsrats ſenes „Franzöſiſchen Front⸗ 
Eäſipfexverbanbes“, der am 11., Roveniber geſchaffen wurde. 
Dleſe, erſte Sidung vdes Nerwaltunhbrats fanb 
vor, elnigen Tagen in Marls ſtatl, 3820 Delehierte, bie in Vex⸗ 
MA giewühlt worden waren, Ahünctn an der Sitzung tell. 
Unter den 40 Milgliedern des von hneu gewählten Altlons⸗ 
Peulicch Alegjer fucht man mutt arößter Mübe ſemand, ber der 
eutigen lt ſrang nahe ſteht, geſchiveige denn der eſgentlichen 

Kiechten, Die franzößiſchen Kriegaberletzien ſind aufg⸗wacht und 
haben ſich von ben Realtlonären losgemacht, von denen ſie 
jerade genug betrogen würden und benen ſie als Kanonen⸗ 
üi aut Aapeß waren. Veſter Veweis: Ulle die Zeſtungen, 
, Anſaun Koveinber in den Himmel jubelten, ſchweigen die 

Frputt bes Verwaltungsrats pdes müchtigen „Franzöfiſchen 
Froͤnttämpferverbands“ ſchamhaft elnſach tot. 

Und bezeichnend auch die Reſolutlon, die auf Vorſchlag 
des, Kriegsverlebtenflhrers Reu« Caffin, der ber Sozia⸗ 
liltiſchen Partei ſehr 306 ſteht, eben Dabevecntnen. wurde, 
Gaffin gehört zur franzöſſſchen Völkerbundsbeleggtion. Daher 
Pii tes alich in der einſtimmig gebilligrten Reſolu⸗ 
tion: 

Dle früheren Jrontkämpfer wollen ein organiſtertes Frank⸗ 
reich in einem organifterten Europa, und vies in einer argani⸗ 
ſterten Welt. Da ſie wiſſen, welch herrliches Gut ver Frieden 
Iſl,treten ſle ausnahmslos für ben Frleden ein. Internallio. 
nale Soliburität darf nicht eln Ivealiſtiſches 
vipvenbetenntnis bleiben, ſondern ſie drücht eine 
wirtſchaftliche und moraliſche Notwendigteit aus. Die Vront⸗ 
lämpfer wollen auch elnen ſtarten Bölterbunv als Friedens⸗ 
ſlcherung, ein Sicherheitsſyſtem zur Vorbereitun gber 
nörlungen, eln Konirollſyſtem zur Gicherung der Ub⸗ 
Güi und ein Schlebsgerichtsfyften flir internatlonale 
Vonſlllte. 

Der Schluhſatz der Reſolutton heihl: 

„Jeber Friedrngurganſsmns tann Uberhaupt nur in vem 
Maſie tulrtfam werden, in dem vie früheren Prontkämpfer 
Wr5 hbenWer feindlichen Staaten an ihm fruchtbar mit⸗ 
orbelten. 

Der, Altionsausſchun wird elumal im Jahr zuſammen⸗ 
lommeu, und der ünernetlongten Lanb Klermal. — Angeſichta 
der,ſtart betonten internationglen Tenbenz des geſamten fran⸗ Aullden Frontkäümpferverbandes iſt fein Wirken für den 

rleben der franzöfiſchen Reglerung höchft unaige 
urt Lenz. 

Denfall in der engliſchen Marine. Dile britiſche 
at die, öal des Vorfalles auf dem 

lagaſchift „Royal Dak“ einem ſogenannten 

  

Der Zwi 
Zbmpailis 
brtitiſchen 

Die geprügelte Leiche. 
Von Heinrich Lerſch. 

Verſprechen, und halten ſteht ſchön bej Jungen und Ulten! So ſagen die klugen Leute. So ſagte auch Fuck Lorentz, den ſie den „Wilden⸗ oder auch „Garxibali“ nannſen. 
Dem Fuck lam ſelten ein Verſprechen über die Lippen. Aber wenn eins kam, ſie hätten lieber Lele die klugen Veute, der Fuck hälte es nicht gehallen. Dies Worthalten batte er von ſcinem Vater Auite i Darum ſiand er bei dem ünicht aut. Trotz⸗ dim (var der Alte ſtolz auf feinen Sohn, der eines Tages zum Milltär mußto. 
Vater Loxentz „rachte ihn ſelbſt bis zum Bezirlskommandp, Gaſt neben ihm bis Geld, Bahnhof und verfprach ihm däftige Pyleie und ſchwere Solbatenbriefe. „Fuck“, ſagſe er ihm ins Ohr, ich weiß, daß du es ſchwerer haſt als veine Brüder, die von Mutters Blut ruhig und Mam Pfn 0 find. Du biſt einmat ein Fuc und ein Donnernielj wenn du dich aber nett auffübrſt bei den Mreußen,, geb ich dir, wenn du zurückkonmmſt, den Lorenthhof ganz auein. Machſt du mir aber Schande, ſo iell ich ihn den onderen und bu kriegſt nichts Verſprich mir.“ Da lachte ver •8 ihm ins ü 5 und ſagte: „Vadder, wie lann ich dir Schande machen Ich bin doch deln Fuck und ein Lorentz und ſch verſprech dir, ich ſchick mich bei ven Preußen, wie 0 un mir Wierhen l dern!⸗ 
LIcut, bonn ... erben die andern!“ ſchrie ihm der Vater noch ſchnell zu, benn der Zug fuhr ab. ‚ luc, aber legte ſich mit dem Bauch auf das Wagenſenſter, hing ſich, weit hinaus und ſchrie aus dem fahrenden Zug: „Vadberl Dann klatſch ich dich! Dat verſprech ich dir!“ Wie ſich der Fuc geſchlckt hat, iſt nicht brannt. Der Alte gab ihm den Hof nicht und verteilte ihn auch nicht an die Heſſen. Es blleb, wie es war, und bie Drohung wurde ver⸗ 
„Der Huc richtete ſich eine Schmiede ein, ward ein tüchtiger Meiſter, handelte ſich mit Pſerden reich, 0t und lumpie ſich arm wie es gerade in den Sternen geſchrieben ſtand. Eines Tages ſaß er am hellen Mittag mit Ro täuſcheru und Zigeunern in der Schenke beim Kartenſplel, da kam ſein Weib, geſplat von einem Knecht vom Lorentzhof. ,n GN Schröm au E ſchrie: „Noch eene, dann badd eiſ⸗ Eiſchtiatte und karie ver ů bas nächſte Spiel wieder gewann, trat ber Knecht 

Lör ihn hin. 
„Fuc, Herr Lorentz, Uehre Vabder is am Stirve, Uehr mäut 

i J30 mir t Glös it vam Diſch, i „Jag mir et nit vam Diſch, ich kommen ſchon! Ich han 
dem Aol noch jet verſprochen. Ich han Ziet!“ Unb pieie 
und gewann.   

Algemelnen, Gerichtoßo“, b. b. dem oberſten Pritiſchen 
FrſegbgeriSgegof, et. on ben drel in den Vor⸗ 
fall verwickslten Offislexen beſinden ſich die belden Kapiläne 
ur, See Dewar unb Danſel berelts in Landon, Jral 
olarb, oſſenbarx der Pauptverantworiliche für die Vor⸗ 

kommuſſle, iſt elcgraphiſch von Malta nach vondon deruſen 

5 . , Le jerichtliche Inſtanz é Angeleg u, 5 
Len 0 pehen⸗ alß Die Uuider mitigeteilten Tatſachen 
vermüten fleßen. 

Poinlevé bagegen wäͤlzt alte Labenhüter. 
Elne Meve des Arlegsminiſlers in ſeinem Wahllrels, 

ſcriegsminlſter Nalnlevs hat geſtern ln Tholrv lm 
Deporlcnent Hun, * er ſeine Keuvipaiu, flür die Rammer⸗ 
wahlen Mi hat, eine Rede 1 alten, in, deren Verlauf er 
ich Uber dſe aluten, Aümng Baßn tiſchen Fragen ausfprach, 
jedoch telne En G Stellung baßu genomimen hat, od die Pollili 
er nationalen Einigung llNe werben ſolle oder nicht. 

Den Teil ubevs Nede, der ſich mit der übe 7 olltit beſchäftigte, 
leliete Naintevs mit einem lleberblick über felne Tätihtelt wäh⸗ 
rend des Krleges ein, Die künfiige Generation mfiſfe man vor 
den Echrecken des Krieges behlten, Wenn er ů1 8 bie Üeber⸗ 
zeugung hätte, nach feinen Kräften an dem Wert des Frleden⸗ 
milzugrbelten, wülrbe er am pollliſchen Leben nicht tellnehmen. 
XThbolry ſel eine Etappée in ber deutſch⸗Franzöfi⸗ 
chen Annäherung politik. Sei ſie nichi der wich! 
unkt des Mleverauſbattes Europas!? Maempfe werde nicht 

auf dem Mege, den es beſchrillen habe, wieder rüdwärts 
ſchrellen, Mätnlevé ſprach dann von dem Friedenswillen 
rantreichs und ben Vorſichtßmaßnahmen, Ibm ble Sorge   

um ſelne Sichertzelt auſerlegt hätten Das franzöſiſche Heer ſei 
be ai bar leuſte des Friebens, wenn es durch ſeine Mut⸗ ſchloffenheit die Aompiotte und ſchlrchten Abſichten zur Oün⸗ 
macht verdammte. (Armer Friede! D. Reb.) Ein entwa 
Leippia“ würe nach ſeiner Anſiche für gewiſſe Kreiſe nicht ein 

ee, gl ven Syitnlint Oemadetn Berten von her Luütere mit von Etus getragenen ten von e 
und Bulunſt des Völlerbundes. 

n ſol Derftbge Dei Keichdt wer⸗ den. Wie mehrere lätter erſabren, wird Olbengaro⸗ 
Danuſchau, der bi ige Kammerherr des früberen Kron⸗ 
prinzen, im Wahlkreſſe 1 (Oßtpreußen) von ben Deulſch⸗ 
jon in GOit als ben der Ugberi e reugi L Lendt Leße 0 

oll in Oſtpreutßen der erige preutziſche Lanbtagdappe⸗ 
oröneſte Freiher v. Mirbach für den Sieichstag nnd Lanblen 
kanbidteren. — Heil lewet alſo noch! 

Anternationale Attien füär den Achtſtunbentag. Der 
Vorſtand, des Onternatlonalen Gewerk Peihlos, aue Her 
am Frellag und Sonnabend bler tagte, beſchloß, alle ihm 
angelchloffenen Landesdentraten on einer üttion für den 
AI e vor aüe auſzuforbern, Die in Kegter Gewerkſchaſten 
lollen vor allem bei den zuſtändigen Regterungen vorſtellig 
werden und dahln wirken, daß ihre Vertreter im Verwal⸗ tungs rat des Pen Ke018 71 Arbeitsamtes den VorRoh der engliſchen Herſheen. ie kerbey dasz tetelder coe. 
Abkommen nicht unterſtuüten. Außerdem richtete der Wor⸗ 
ſtaud des Ich, einen Proteſt gegen den enaliſchen Vorſtoß 
liber bie tatfächliche Arbeitsbauer in den elnzelnen Länbern 
loll von, allen bem JchL. angeſchloffenen Gewerkſchaſten in 
werd erſten Otioberwoche dieſes Jabres nvorgenommen 
werden. 

Eln polltiſcher Mord In Wilns. In Wilne iſt Michael 
Hurhn, einer der Faubibelaſtungazeugen beim grotzen üſaint 
Ke die weißruſſtſche Promada, ein Wollzeiagent, der feine 

E2 Lſör im April, hätte abgeben ſollen, erſchoßen worden. 
örder wurde ſofort ſeſtgenommen. uih ollzel hatte im Der 

ſen Mord elnc eWerhſ, mit bieſem iweifellos politt 
eihe Verhaftüngen vorgenommen. 

  

Ae Gozialpolitik im Reichs⸗Notyrogramm. 
„Ihre Verquickung mit den Agrarlerwünſchen. 

Der Reichstag beſchäftinte ſich am Sonnabend mit dem 
Iuß zwnr er zchten Teil des Notprogroamms, 
unb zwar der zweiten Veratung des Geſfetzentwurſs über 
Leiſtungen in ber Tnveliben- und Angeſtellten⸗ 
perfiche pung, Der Bürgerbloc hat bigfae Geſetz in, bie 
Geſamntnorlage bineingearbeitei, deren Unnabme ſpäter 
durch ein Ne Spposfti exfolgen ſoll. Mit dieſer Maßnahme 
will war die Oppoſttion f10 ingen, die Borlgge in ibrer Ge⸗ 
ſamtheit angunehmen, alſo auch die Kontin, Atvoii ber 
Geßrlerfteifcheinfuhr. Wie Verbindung ber fohlalpolltiſchen 
Borlage mit bem Mantelgeſeh iſt am Gonnabend be⸗ 
ſchloffen worden. 

* 
Die Erhbhungen ſiun ber, MWMVIpG und Angeſtelltenver⸗ 

ſicherung nenen zurllck auf Knträge der Gozialde⸗ 
mokratle aus bem Herbſt vorigen Trolhnz Damals hat 
die Sozialbemokralte elne allgemelne üh0 der Renien 
Elner 1. a. hat fle perlangt, daß ſcho'n bel 50 v. S. rLbGunfähfgteit au'alle Rentner die Erhshung 
gezohlt werden ſoll, Verner hat die Sozialdemokratie ba⸗ 
mals beantrant, allen Witwen die Rente zu zahlen, 
nichk nur ben erwerbsunfäbigen, und eibesbpon 0 von ibr 
lolnerzeſt eine Wugtiſch⸗ deß Kinbergeldes von 7,50 Mark 
auf 15 Mark monatlich EI worden. aO K601 Re⸗ 
gierungdentwurf 10 eine gallgemeine Rentien⸗ 
erbbhung vor. Eine Rentenſteinerung ſoll nur bei den 
Verſlcherten eintreten, die ſhon vor dem K0. September 1031 
Beiträge gezahlt bahen, Her foßlalbemokraliſche Antrag 
aut Erhöbung ver, Kinderrente auf 18 Mark iſt WMeg he 
worbeu, auch ber Eventnalantrag auſ 12 Mark, ſo daß ble 
Kiaberrende nur auf10 Markerböht worden iſt. 
M dieſe Abrehnung U ber ſogialhemokratſſche Red⸗ 

ner, Abg, Karſten, mit beſonderer Entſchledenbeit ein, 
haben doch Wſeberr Narteſen, die eine außreichende Er⸗ 
bbung der Kinderrente Eii auch das Zentrum, in 
en letzten Tagen erſt Entſchließungen zu Gunſten kinder⸗ 

reicher Famllien eingebracht, Man rann mit Sicherheit 
baxin ſehen, daß dieſe Parleien jebesmal, wenn ſie kinder⸗ 
reichen Familien eine materielle ausreichende Zuwendung 
verweigern, mit vapiernen Kundgebungen über 

Am Palin Nachmittag tam eln zweiter Lnecht, aber in Plerd, Da war Fück grab am Eſfen. Er ſchickte den anecht in 
bie Kilve, ließ ihm zu eſſen geben und Waubte aufs Pferd. , Als der necht ſeinen Gaul luchte, glaubte er, Fuck ſei au ihm zu ſeinem ſterbenden Vater gerinen. So ginn er zu Fu⸗ 
den drei Stunden bugen Weg. ser in ben Hof kam, war 
weder Wben noch Nuck zu ſehen. 

Am Abend Pae Vater Anten in ber nächſten Morgenfrſihe lam LVerr Fud. Grabe hatten die Rachbarn den Toten aufs Schof gelegl, nahm ohne lange Worte ſeine Brüder mit zum 
nuiet ich uicht das Teſtament aufmachen. Er bekam den EU 
nalür nicht. 

Ruhia ging er mit den Brüdern ins Sterbehaus Zurſück, ruhla trank er mit ihnen gaffece; als vie Rachbarn aus der To.en⸗ 
kammer lamen, um nach beendeter Arbeit des LulLeue und 
Schmilckens den moler gu m 2 altem Brauch zu beten, da eing Buck ins Zimmer zu bem Tolen hinein. 

a hörte der Vorbeter zwiſchen Eredo und Ave Marta wülſtes Läürmen in der Totentammer, ein fauſchend von klatſchen⸗ den Adenl. arf Er ſtanb auf und ſland fauſchend zwiſchen den Knlenden, ba ſtürmten die beherzten Männer ſchon in ben MNur und die Ereppe bau Aujf den Stufen Ui! drängend erſtarrten be in Schrecken: auf de ur ſtand Garibali und warf ihnen en Toten entgegen zſchmißß den Sarg aul die Köpfe und Rüden der Verwirrten, SSiüible ben Einpringenden die Blumen⸗ töpfe, Kränze und Stühle ins Diel . und ſprang von oben herab mit einem Satansfachen die Kreppe hinab. Mit dem ſtebenarmigen Leuchter ſchlug er auf die Veule, trompelte und trat die Menſchen aus dem Glur, lagte ſie in den Hof und ver⸗ 
riegelte das Tor. 

Dann ging er auf die Straße, klopfie ſeine Pfeiſe leer, ſtopfte 
ich an und erſtieg vom 'e umſtändlich, Game ſie gemũ 

ſenſterbrett den Gaul. 
Als vie Nachborn aus dem Gorten um dle Ece lauerten, ſahen ſie ihn in den Walb galopplerend verſchwinden. 
Der Herr Pfarrer meldete den Vorſall bei den Gerichten und nach drei Ver nahmen ſie ihn gefangen. 
Bel ber Verhandlung machte er ſeinen Mund nicht auf und verleidigte ſich nicht. Erſt als er verurteilt war, ſagte er zu ſeinem Bruber: „Es tut mir lelb für eure ganze Familie, daß ihr durch mich ſo viel Schererei gehabt. Aber der Alte hat es nicht anbers gewollt. Dab er mir nichts vermacht hat, das war ſeine 2 Er wußte ganz gut daß ich ſon dafür klaiſchen wene Sache ab ich ihm verſprochen. Wir ſind quitt, ich hab i ache.“ 
Und ſeelenrubis ſat er ſeine brel Jahte ad. 

  

Berlobnna Walter von Melss, W., aus Rudolſtadt ge⸗ meldet, wirb, hat ſieb Wakter von Molo mit Fräulein Anne⸗ marie Mummenhoff, Milalicd des Handestheakers in Rudol⸗ itabt, verlobt.   

ibre ſoßztale Reaktion, hinwegugeben verſuchen, garſten 
melnte, daß eine Wirtſchaft, Kle nicht imſtande ſel, die Ar⸗ 
kraut ſeſthen negen Hünger und Nol zu ſchützen, im fieſſten 
rant ſei. 

Die, Rommuniſtin AFrau Arenbſee lietz diesmal alle 
Angriffe auf bie Seßlalbemokratle beifeite und unterſtlütte 
den beten Vülllen ih Rebner. Die Regterungs⸗ 
parteien büllten ſich in Schweigen, nur dein Zentrums⸗ 
abgeordneten Elſer, bem Borfisenden des Sozlalpolltiſchen 
Ausſchuſſes, ſchlug das Gewiſſen. Er behründele die Regle⸗ 
rungsvorlage und bebauptete, auch Sozialdemokraten und 
Konmunſſten hätten deren ſoztalen Ebarakter anerkannt. 

Eine ganz wüſte, arbeiterfeindliche Rede hlelt dann ber 
Abg. Döbrich von der Ehriſttichnationalen Bau⸗ 
ernyartel, der ſeit keinem Austritt aus der Deutſchna⸗ 
ttonalen Graßtlon ſede paſſende und un affende Gelegenheit 
wabrnimmt, um von der ſieichstagsiribüne in Hauern⸗ 
demagogſle zu machen, Weil bſe Summen für öle Er⸗ 
Pephem der Rente aus einer Pehn ung der Zolleinnahmen 
hergenommen werden ſollen, behauptel Döbrich, daß die 
notleibendben Bauern im Grunde die Steigerung der Mente 
50 zahlen bätten. Der demokratiſche Abg. Ziegler meinte, 
an man die Klen El der rtel im KWöchltantpi unb der 

Chxiſtlichnatſonalen Bauernpartel im Wahlkampf gebührend 
auſpioen miiſſe. ů 

iée Mussſchutzvorlage, mit ber die Regtierung l5 
elnverſtanden erklärt bat, wurde angenommen, Hin⸗ 
Küe der Erhöbung der noruſrdeine Euiſ fur ble 
ngeſtelltenverſicherung wird eine Entſchließung 

angenommen, die beſtimmt, daß der Reichsarbeitsminiſter 
nach Anhörung der wirtſchaftlichen Vereintgung der betel⸗ 
ligten Arbeitgeber und Angeſtellten eine angemeſſene Er⸗ 

hung der Berſicherungsgrenze, die ject bei 6000 Mark 
ahreßeinkommen legt, vornehmen kann. Angenommen 

wirb ferner eine Eniſchllehung, die eine Denkſchrift über 
den Ausbau der Angeſtelltenverſicherung verlangt und zu⸗ 
gleich die Prüfung wünſcht, unter welchen Voraußſetzungen 
die Herabſetzung der Altersgrenze von 65 auf 60 Fahre und 
die Verkürzung der Wartezeit auf 60 Pflichtbeitragsmonate 
burchführbar iſt. 

Anſlellungs-Gaſſppiele im Suodttheater. 
Die beiden Gäſte, die in der geſtrigen „Tannhäuſer“ Kuf⸗ 

ſührung ſich um Anſtellung bewarhen, vermochten leider 
beide nicht den Wunſch zu erwecken, ne für die nächſte Splel⸗ 
zeit unſerm Opervenſemble eingereiht zu ſeben. Der Ber⸗ 
treter bes Landgraſen, Peter Ruß vom Stabttbealer in 
Trier, batte das Mißsgeſchick einer ſchweren Afettos wart⸗ 
die ihn an der vollen Entfaltung ſelner zweifellos wert⸗ 
vyllen ſtimmlichen Mittel ſo ſtark behinderte, baß zögernde 
Intonaktonen, unruhige Tongebung und falſches Singen 
keine Seltenheiten waren. Inwieweit dieſe Beobachtungen, 
zu denen noch reichliche darſtelleriſche Befangenbeit kam, durch 
die Tatſache bedingt wurde, daß der Sänger die Partie über⸗ 
haupt zum erſtenmal ſang, mag bier nicht erörtert werden. 
Der Heldenbaß, den wir brauchen, iſt er jedenkalls nach 
dleler Veiſtung ebenſowenig wie der retzthin vier gaſtlerende 
ſache aus Bromen. Man wird alſo gut kun, weiter zu 
uchen. 

Auch im Falle der Jugendlichdramatiſcheu, als bie Maria 
Aunck vom Stabitheater in Krefeld weit beſfer obichnitt 
als ihr, Kollege. Die ſonſt gut gebildete Stimme, an ber 
ein ſchönes, freiſchwebendes Piano beſonders beſticht, iſt 
indes gänzlich Iyriſchen Cbarakters, ſo daß die Gaſtin höch⸗ 
ſtens als Zwiſchenfachfängerin in Frage käme. Auf einem 
andern Blakt freilich ſteht es, ob ſie mit ihrer ziemlich 
kleinen Stimme bei anſpruchsvolleren Partien wird burch⸗ 
balten können, denn unſere Bübne bat eine böſe Akuſtik, was 
mir geſtern wieder vom Kammerſänger Sopt, der den 
Tannbäufer,herrlich ſang, auch darſtelleriſch gegen das letzte 
Mal viel mehr aus ſich herausging, auſs neue beſtätigt 
wurde. Verglichen mit der derzeitigen Vertreterin ihres 
Daches ſtellt Fräulein Junck jedenfalls eine erbebliche Ber⸗ 
minderunga dar, ſo dat ſchon aus dieſem Grunde eine Ver⸗ pllichtung nicht ratfam ſcheint. 

Willibald Omankowſki 

Für Henwih Absſen? 
Morgenfeier im Stadttbeater. 

Das war metner Seel' eine traurige Totenmeſſe. die da 
Weitg Vormittaa im Stadttbeater dem vor 100 Jahren zur 

elt gekommenen Dichter Henrik Höfen geleſen wurde. 
Vor elnem Häuflein Bildungsbefliſſener hielt Herr Prof. Dr., Wolfgana Golthar, Geheimrat und Germaniſt 
au der Roſtocker Univerſität, ein 1½ſtündiges Kolleg über 
des toten Norwegers geſammelte Dramen, die er, vom 

„Wenn wir Toten 

  

Jugendverſuch „Catilina“ bis zu Epiwva  





Aus dem Oſten. 
Beſtien in Menſchengeſtalt. 

Bwei gräßhllche Morde. 

Zwei neus, ſchwere Mordfälle haben ſich, wie ſchon lurz 
berichie, in. 900 ů W 4 
vurde in Wen 

en exelgnet, In der Racht zuin Sonnabenb 
aldibh, bei Löwenberg die 30lährige Mrau de⸗ 

Siellmachers nicber in ihrem Schlaßiimmer ermordet auf⸗ 
eſunben. Die Mai vermutet, daß als Täter, eine Fran in 
Vrage lommt; elne gelchtevene Frau Mäurer iſt wegen Tat⸗ 
verbachis berelts verhaſftet worden, 

Dle Ermorbete hatte am KAbend au einer Geburlatagsleiex 
tellgenommen. Als 1•80 en Mliternacht nach auſe kam, begab 
fli, f0 ſofort in ihr Hebenithr das in piu llegt. 
üre belben Kinber, eln ſſe enlährſges Mädchen und ein wier 
Jahre altler Knabe, ſchlleſen im erllen Stodwert, Dle Kinder 
jan en bie Minſer am anteren Morgen halbangekleibet im Bett 
ilegen; do ſſe jein Lebenszeichen von ſich gab, elllen die Ainder 
ſhe achbarn und erzähllen ihm, vah die Mutter nicht WI 
tehen, wolle und blute, Ein Arzt ſtellté ſeſt, daß der Frau, niit 
elner Ayi die Schüdeldecke zerirümmert war. Nach den vollzel⸗ 
lichen Süimngich hat rau Schuieber nach deni Metreten in 
ihrer Wohnung Licht gemacht und ſich ſiat zur e, beneben. 
Halb ausgedogen, fecie fle ſich auf den Ranb des Mettes,, In 
plefem Augenbtiick muß der Täter, der ſich vermutlich ſchon 
vorher in die Wohnun nbei und bort verſteckt gehalten 
110 Hervorgetkommen ſein und die Vrau W haben, Der 

örder iſt unbemerkt entlommen; er hal bdie Mordaxt mlige⸗ 
nommen. Der Eher Dr der ermordeten Frau beſand ſich zur 
Zeit der Lat in elner Breslauer Klinik. 

Der zwelte Mord iſt n Grtinberg zu verzelchnen, Die ahn, 
VAhrige Ahühndtet⸗ Margarete Sylchal, beren Leiche von elnem 
üüeſu ubler in einem Graben in üKum Dpf, Schleſten 
allfgefunven wurbe, ſcholnt einem Luſtmord zum Opfer gefatlen 
zit fein. Die Mordtat erinnert lebhaft an bas noch immer un⸗ 
gellärte Verbrechen, das vor mehr als Jahresfriſt in Breslau 
an den beiden Kinbern Erita und Otſoe Fehle begangen worben 
ſt. Auch Margarete Spichal — ihre Multer iſt Krießerwilwe — 
iſt von der Straße weggelockt worden, als ſie fich auf dem Heim⸗ 
wege von per Schulle befand. Die Bevölterung von Grünberg 
und Um, Püie iſt in Lichte Anfregung. Bisher konnte eine 
Spur des Täters noch nicht geſunden werpen, Man ſuchte 2 C. 
nach einem Monne, ber am Morgen nach dem Morbe vom Auſ⸗ 
indungsorte der Leiche herkommend, in der Richtung nach vem 
ahnhaf ber Dieſem Fremden iſt ver Grüünberger Zigarren⸗ 

händler, der dann ſpäter die Leiche ſand, begegnet. 3 der 
Händler ihn anrief: „Na, Sie kommen noch zum Zug zurecht, 
ber Iom erſt in eineinhalb Stunden“, rannte der Mann weiter. 
IIn ihm vermutet man den Mörber, Eine Fhenercher war 
zweimal um den Halé des Mädchens gewunben, Der Näter 
Muß fein Opfer zunächſt durch Schläge auf ven Worb betäubt 
Hahen. Als Tobesurſache iſt Erſtickung igüchen worden. Die 
ſchuhe und die Hoſe des ermordeten Mädchens wurden im 

Carien eines Gehsſtes in der Nähe bes Tatortes aufgeſunben. 
Verſchiedene Umſtände deuten darauf hin, daß das Verbrechen 
in Linem gceſ—⸗ Ichun Raum verülbt wurde, wo per Mörder 
Padpapler und Schnur zur Hand hatte. 

Dus Ende einer Wevbeveranſtultung 
Prilgeleien gwiſchen Natipnalſozialiſten und Roten 

Prontkämplern 
entwickelten ſich vorgeſtern abend auf dem Saclheim in Kö⸗ 
nigsberg. Die Roten Frontkämpfer blelten auf, dem Arreſt⸗ 
hausplatz eine Werbeverſammlung ab und marſchterten baun 
angeblich nach der Plantage, Kurze Zeit darauf kam ein 
Truupp von 40 Dls 50 Lneer Michlünan den Saclbelm 
entlang und marſchlerle in der MPhonil zum Tor, In 
eluigem Abſtanb kamen ble Roten Fronikämpfer mit loren 
Sylelleuten wieder zurück. Belde Zllge waren von ſe zwei 
Meurties- folle begleitet. In der Nähe des Sackhelmer 
Marktes ſollen nun ein paar Role „Frontkämpfer“ aus 
ibrem Zuge Melern argusan ſein und verſucht haben, mit 
den Hakenkreusdlern anzubandeln, Der Nolſzeibeamte am 
Enbe des Hakenkreudzuges verſuchte das zu verhindern und 
wurde dann felbſt angegrifſen. Daxauf axiffen alle Polizei⸗ 
beamten ein und verſuchten, die Angreifer ſeſtzunehmen. 
Das Ueberfallkommando wurde herbelgcrufen und es ent⸗ 
ſtand eine allgemeine Balgerei, bei der auch der Gummi⸗ 
kKnüppel in Erſcheinung trat. Drei Rote Frontkämpfer wur⸗ 
den verhaftet, einer bavon erholte ſich von ber erhaltenen 

U 
Noman von Sineldair KSewis-Ueberseſxl von Tranx Sein, 

Copyricht by Erust Rowolit-Verleg. Berlln 

(51) 
„Was hätte das für in Sinn gehabt? Zu ſpät jetzt. Iſt 

geſchehen. Außerdem war Curly ſchon zurück. Er wird 80 
ſchon dxum kümmern. Uebrigens — ach, ich kann's ihnen 
nicht einmal ſehr über nebmen. Ich hätt's wahrſchelnlich 
E „gemacht, wenn ich ein Indianer wär' und am Ver⸗ 

„Aber Sie werden zurücgeben und wieder aufbauen?“ 
„Neen, ich kann nicht. Mein Geld iſt weg, nach den Pelz⸗ 

verluſten. Uns ich hab' zu viel Schuiden, um noch Krebli 
zu kriegen. Und miſfen Sie, nachdem ich mein eigener Herr 
war, weiß ich nicht, ob ich's ertragen könnte, hier oben zu 
bleißen und für irgend nen Burſchen zu arbeiten, den ich 
ſonſt immer aus dem Feld geſchlagen hab'. Nein, ich — 
ich könnte eigentlich ganz gut nach Winnepeg gehen und ver⸗ 
ſuchen, dort ne Stellung zu bekommen. Ich bin — wirklich 
—, ich bin ein ſehr guter Sachverſtändiger für Perze, und 
auch un anſtändiger Buchhalker, und ſobald ich mit Alvy und 
Morppeßen— am klaren bin, werd' ich mich vergraben und 

„Foel, Alverna hatte ihn mitleldſtrablend angeſeben. 
Sie M5 ſich neben ihm auf die Knie Wedeß Sie ſireldeile 
ſein U6 U0 ü' pet üür ſeinen Kopf zwiſchen ibre Hände. 

„ e ei bir! will für dich waſchen, will Geld 
ſparen — ich werd Für üle ſingen — ich weld dlch glücklich 
machen! Jetzt hab ich ine richtige Urbelt. Sſe ſollen dich 
Ich zleit pot Mrin Wion Ive. ber 5g 10 ihnen zeigen. 

ů „ innepeg oder wo — 
Laer 9%0 üre 83 Weert, ü — in Mantrav 

ü g ihre Hände weg und bebielt ſie in der Hand, 
uöstf 5 ben t müder Harilichkelt ins Geſicht üause, 5 
„Nein, bu baſt recht gebabt. Ich bin zu alt und verbraucht 

für Sb0l und Jetzt kann 1 Die nicht mal mebr anünbig 
unterhalten. baſt 'nen Anfang gemacht. Alpp, jetzt bleid 
dabel, Aber ich werd“ 0 0 noch bis Winnepeg bringen, und 
ich kann auch noch genug Geld abbeben, um dir ine Zeiklang 
in Minneapdlis zu hellen, während du dich nach was um⸗ 
ſchauſt .. Und Sie, Ralvh, Sle können, Wood yuxy ſuchen 
gehen, ich werd' mich ſchon um die Kleine kümmern.“ 
Sie fürd viel shlhnmer vray als 0, „Stie brauchen mich. 
Sie ſind vie immer dran a „ etzt“ — piemlich 
ſchwülſtig — „wollen wir Vulammenheiten ule brei —.2 

  

  

elniger Zelt, aber auch zwel Poliziſten 
piniige Berlethungen abbefommen. Ste gaben au, 

aff Fahnentrüger und Tambour bes z., Hle auch mit rein⸗ 
eſchlagen haben und ba Vſalen wurde, die Verhafteten zu 

02 relen. Sie Natſonalfoßſalſſten hatten, lich belzelten aus 
dem Staube Henicht Und der fiote, Frontlämpfer⸗Bug wurde 
von der Polſßel ſchtiehlich auſgelöſt. 

Dle neuen Mittags⸗V-Juge Königsberg.—Berlin. 
On ber Hauptxelſezeit (15, Hunt bis 31, Auguſt) wird eln 

venes Schnellzmgspaar Königöbera—Bexlin eingelegt, wer⸗ 
den, Ver neue D⸗Duug 16 fährt von Künigsverß 19.40 Uuhr 
ab und iſt In, Herlin (Schleſlſcher Bahnhoſß um 22.12, Uhr. 
Er hat Anſchluff au dit n W nach dem Weſten (Köln). 
Der Gegenzus & 15 fährt von Herlin (Sleſiſcher Bahnhof) 
um 4lis ſihr ab und iſt in Könlasberg um 23.02 Ußr. 

—— 

Opfer der Lungenſeuche. 
1650 Eahveine nolgeſchlachtet, 

Unter dem Schweineveſtanb des Räöferelbeſlters Heinrich 

Nickel in Baumgart vel Elölng iſt bie Lungenſeuche ausge⸗ 

brochen, Vereits in vorlner Woche erkrankten elnlgae Tlere 

und mußten notteſchlachtet werben. Auf krelstlerärziliche 

Anordnung iſt nun ber geſamte Schwelnebeſtand abgeſchafft 

worden. Zur Zeit betrug er über 150 Stiick. Da Nickel vor 
einiger Zeit eine orößere Anzahl Innaſchwelne aus Oſt⸗ 

preußen laufte, beſteht die Wahrſchelnlichkelt, daß ble Krant⸗ 

heit elngeſchleppt worden iſt. 

Exploſton in einer Migaer Aetherfabrik. 
In ber Aelherabteiluna der Chemiſchen Fabrit ber Han⸗ 

dels⸗ und Induſtrie⸗A.⸗G. „Saga“ ereianete ſich eine heſtige 
vollin loſton, bie einen Brand verurſachte, unb bie faſt 
vollftändige Zerſtörung der Ketherabteilung herbelführte. 
Durch Brandwunden wurden zwei elrbelter ſchwer verletzt. 
Mehrere andere Arbeiter erlitten lelchtere Verletzungen. 

Pul exſt, na 
atten 

  

  

  

Junhersflugzeuge auf Pelztierſagd. 
Dle alünzenben Ergebniſſe der Vorlahre bel der Erkun⸗ 

dung ber Muheplätze ber Scelbwen und Scehunbe im Weißen 
Meer mit Junlersflugzengen haben die rufliſche Fluggeſell⸗ 
ſchaft Dobrollet veranlaßt, auch in dieſem Jahre eine Luſt⸗ 
expebition nach dem nörblichen Eismeer auszurtiſten. Die 
Elngzeuge ſtehen burch Rabſo mit den Eisbrechern der 
Sowlethandelsflotte in Berbindung, an die alle Wahrneh⸗ 
mungen weiteraeneben werden. 

  

Denitſchnamlonale Betrüger. 
Großte Uuregelmütinkeiten im Lrelßkrlegerverband 

Sieitin⸗Ranbow. 
In der Leſtung bes als auberorbentlich reaktionär be⸗ 

kannten Kreiskriegerverbandeh Stetiln⸗Raubow, der unker 
ſſche itm des „Ainfttzratsmalors“ Walboth ſteht, ſind erhel⸗ 

che ean in ber Kaſſenfitbrung vorgekom⸗ 
men. Dle 0 1024 an den Laubeskriegerverband abzuflih⸗ 
renden Beitrüge haben das Hlel nicht erreicht, ſondern ſind 
veruntrent worden. Faffenflörer war ber echt deutſch⸗ 
nationale Stadtbttrolnſpektor Glleſch. 

  

Sceburg. Durch Sturz die Sprache verloren. 
Als der Beſitzer B. im benachbarten Bürgerborf die Treppe 
hinaufſteigen wollte, um ſeinen Bruder zu wecken, ſtürzte 
er plötzlich rücklings die Treppe hinunter und wurde im 
bewußtlofen Zuſtande in das hieſige Krankenhaus einge⸗ 
[tefert, wo er erſt nach drei Tagen die Beſinnung wieder⸗ 
erlangte . B. hat ſich ſchwere Verletzungen zugezogen und 
die Sprache bis heute noch nicht wiebererlangt. 

an, 
mit 

um die Bande zu erwiſchen, den ſchuldignen Stadtgent und 

müißt ſchon eulſchuldigen, aber das wird zu komiſch für mich! 

waͤchſene von uns allen 
jenh 

0 en 
ihren kleinen Fäuſten auf ben Sand trommelte. 

noch 'ne Meuge zu bereben,“ jeufzie Ipe. 
Herr Gott, 

verna. 
25B. Kapitel. 

beklagenswertes Verſchwinden geiprochen. 

ich mitgebracht hab! —, der wird dafr ſorgen. Wenn er 

Dann bachten ſte am Feuer ſtumm dartlber nach, was 

geben. Sie können ſich kaum vorſtellen, wie lieb ich ſie ge⸗ 

ich — 
Alverna fuhr dazwiſchen: 

gemacht, das 

„Werdet ibr den Mund balten, alle beide!“ 

Ich bin erledigt. Rutniert. ch war ein Narr. 0 lfM. 0 uiniert. Lch rein Narr. 

Alverna Miaube lachend auſ: * 
„Ob, das iſt blendenbd! Der Ebemann kommt angeraſt, 

das nichtonutzige Welbchen eundiſeiekw Und bann ſitzen alle 
drei zufammen und koblen und feiern Verorlüderung! Ihr 

Männer ſind doch die verquatſchteſten Idioten — und ihr 
habt mich für ein auenVebalten! Ich bin die einzige Er⸗ 

Die Männer blickten ſie voll feierlicher E 
als ſie ſich wieder zu Boden warf und unbändig la 

„Na — ich glaub' wir werden Lager machen, bis ſich ber 
Wind legt. Uebrinens, habt ihr bißchen Zucker? Wir baben 

„Ja, reden wollen wir! Daß wollen wir! 
wie wollen wir reden! Wie Männer reden! ſchrie Al⸗ 

Sie batten Lager gemacht, hatten ungehenre Vortionen 
Speck verſchlungen und über Mr. Larence Jackfiſb und ſein 

Dann blitzte in Aoe wieder die alte Autorität auk: „Wir 
werden ihm ſchon helſen Saul — das iſt der Indianer. den 

nach Mantrap zurücklommt, wird er das erlebigen. Law⸗ 
rence wird nie mehr Fülbrer ſein.“ 

aus iönen werden ſollte. Ralph unterbrach das Schweigen: 
„Joe, ich glaube, Alverna wirb mit mir nach Neuvork 

wonnen babe. Es ſcheint komiſch, Ihnen das zu ſagen, aber 
da wir nun einmal ſo aufrichtig zueinander waren, bin 

„Ich glaub', ich bab' euch beiden ſchon klar 
die kleine Alvy barüber mitzureden bat, was — 

Der erſchövfte und niebergebrochene Joe Caſter war wie⸗ 
der zum entſchloſſenen Kämpfer geworden. 

Aber 
t die Anaſt vor dem Gebängtwerden, die mich da⸗ 

von abbält, euch belhe umzubringen, 's iſt nur — Herr Gott, 
ich bin ſo einſam! So elend! Atvv — du haſt mir alle 
meine Freunde geſtobhlen — Pon, Curlo, und lber Nalpb. 
Du baſt ſie alle zu Dieben gemachl, und dich ſelber baſt du 
mir auch geſtohlen. 

„Du oder ich, Alvy, einer von uns beiden wird mit ihm 
nach Neuyort gehen, er könnte mir dort 'ne gute Stellung 
verſchaffen — ſagen wir in irgendeinem großen Pezgeſchäft, 

  

  

SDAEEꝰ 
Vrogramm am Montana. 

16: Lehrberufe für Frauen: Frau Dr. Thurau. Berufs⸗ 
beratungsvortrag.) — 16.30—18: Nachmiitaaskonzert. Funk⸗ 
kapellc. Soliſten: Lia uldauer (Sopran), Albert Klinber 
[Bariton]. — 18.50: Pie Gründung oes Kloſter? Ollva vor 
750 Jabren: Tr. Reyſer, Leiter des Staatl. Landesmuſeums. 
— 15: Nelſebilder zwiſchen Hellak und Bußanz. Athen und 
Stambul: Redalteur Werner Schulz. — 10 f0: Enaliſcher 
Sprachunterricht ſür Fortgeſchrittene: Dr. Wifmann. — 
20.10: Deutſcher Bolkston und Valladen. Sorecher: Ostar 
Ludwla Hranbt, Berlin. Mitwirkende: Sinaſtimmen mit 
Lautenbegleuiuna. Funtorcheſter. — Anſchliethend; Wetter⸗ 
bericht, Tagecneulgtelten, Sportlunt. — 22.15: Tanz⸗ und 
Uinterhaltunasmuſit der Kapelle Salzbera⸗ 

Der Datmm über den Sioelaſun. 
Ein Darum nach der Iuſel Rügen. 

So ſoll denn alſo der Damm über den Strelaſund, ber 
das vorpommerſche Feſtland von der Inſel Rügen trennt, 
boch gebaut werben. lUieber die Stelle, an der er über den 
Sund IU werden wirb, lit man noch nicht endaultia 
klar, Für den Cifenbahnverlehr bedeutet die Not⸗ 
wendlalelt, die uge mittels ber, Traſektſchliſe Uber den 
ESunb zu bringen, eine Huch erhebliche Berzögerung, die auf 
etwa eine Slunde anzilſchlagen iſt. Der Internatlonale 
Bertebr Ech weden—Deulſchland, der über dle Tra⸗ 
ſeftverbindung Trälleborg—Sakni3z lommt, wird bie Ab⸗ 
kürzung ber Fahrzelt uach turbten, Opich des Strelafunbes 
Uberwilegend als Vortell bgfthiſn obſchon man alle e 
beobachten kann, wie auch Norbländer die Trafettüberfahrt 
nach Rügen alä ein Erlebnis bearüßen. Es ſſt Ja auch ganz 
unvergeßlich, wenn die hiſtoriſch berühmte Stabt mit ihren 
Ui Kirchenpauten und Türmen und dem Gewirr 
brer altväterllchen Ziegelbächer ſich aleichſam aus, den 
Fluten emporzuheben ſcheint. 

Der künſtige Strelaſund⸗Damm wirb auch bem Ouß⸗ 
Wwerden und Magenverkehr bienen, Auch in dleſer Oluilſcht 
werden die benend⸗ bie das für den Berkehr mit ſich 
bringt, ſo bedeutend ſein, daß ſie unſere Len wuit Uunroman⸗ 
tiſch eingeſtellte Zeit keineswegk unterſchlten wird, Heſon, 
bers bann nicht, wenn bei Sturmflut der Strelaſund 
bis auf den Grund aufgewühlt U der Wroßer Derſohtune 
autſhört und die Elſenbaßntraſekte mit großer Verſpätung 

fahren. 

  

  

Aufeehenerretende Verhaftng. 
In Krakau wurde der frühere volniſche ſuzialiſtiſche Selm⸗ 

abgeordnete Woplliekl, als er ſich in Benleltung des vber⸗ 

ſchlefiſchen Selmabgeorbneten Stanzyt befand, von der 

Sobnowiber Pollzet verhaltet. Wolickt gehört dem Haupt⸗ 

vorſtand ber polniſchen Sozlallſten an und ſplelte auch wäb⸗ 

rend ber Wahl eine bedeutende Rolle. Dle Verhaltung er⸗ 

ſolgte auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft von Vinſk und 

zwar iſt gegen ihn die Antlage wegen Gochverrats er⸗ 

hoben worden, die er burch öffenttiche Wahlreben begangen 

baben ſoll. 

gonlüb. An einer Obrfeisge 
Odry, Kei ſtonits, ſeierte der Kätner Metanber Borowfki 
das Seimwaßhlergebnis in elnem Gaſtbanſce. Da mer bis 
Montag früh V. beüulgerCür war, ſo Hober Frau lön 
holen und gab ihm einige Obrſeigen, ſo er zu Boden 
ſtürzte und einige Tage beſinnungsblos blieb. B. hat wahr⸗ 
ſcheinlich eine Gehlrnerſchütterung erlitten und iſt vor⸗ 
geſtern Nacht geſtorben. 

Warſchau. Volen will Unterſceboote haben,⸗ 
Der den polniſchen Reaterungstreiſen naheſtehende „Iluſtro⸗ 
wany Kurjer Codzienny“ ſtellt im Auſchluß an eine Be⸗ 
Kufbene der deutſchen Martnepläne Forderungen für den 

hufbau einer polniſchen Handelsklotte auſ. Polen mülſſe vor 
allen Dingen zur Perteidigung der Küſte kleinere Kriegs⸗ 
ſchilſe und Unterſeeboote haben. Nach dem erſten Programm 
ſollte die Flotte auf dret Kreuzer, zwölf Torpedobvote und 
achtzehn Unterſeeboole gebracht werden. 

  

eſtorbeh. „“.- 

ober Lagerausrüſtungen, oder ſonſt was. Oder bu gehſt 
mit ihm und ich verſchwinde ganz einſach. Ich welß, dab— 
man lernt 'ne ganze Menge von dem Zeug, das Ralph 
Uſychologie nennt, wenn man beim Fallenſtellen ein paar 
Winler ſang immer nur mit einem einzigen Menſchen in 
einer Hütte eingeſchloſſen iſt. Ich weiß, daß Ralph denkt, 
ich bin ſo zlemlich der beſte Freund, den er in ſeinem Leben 
getroſfen hat. Er wird wohl meine Tiſchmanieren ſitr lanſig 
halten, aber ich glaub' er würde ganz Mend mauchmal am 
Abend in mein möbliertes Zimmer in Reuvork kommen — 
mein Empfangsſchlafzimmer — und ſich mit mir unterhalten, 

wenn er genug von feinen Geſellſchaſtofreunden hat. Er 
mull wñhlen — jetzt in dieſem Augenblick — ob ex mit dir 
voder mit mir bleiben will. Ralph — wie ſoll's werden?“ 

Ralph ſaß von Jocs verwittertem Geſicht zu Alvernas 
Mund. Da war keine Wahl. Da konnte keine Wahl ſein! 

Aber Alverna benutzte dieſen Augenblick, ibr helles 
leuchtendes Haar mit der alten koketten Gebärde zurück⸗ 
zuſtreichen und munter zu zwitſchern: 

„Allo, wählen werde ich. Wenn der liebe, gute Ralyh 
atbe, daß ich da ſiben werbe und warten, bis man mir 
aat —“ 

„Halt' den Mund, verſtanden?“ 
Beide Männer hatten gleichzeitig gelprochen, und beibe 

mit der gleichen einſchüchternden Barſchheit. Angeſichts 
Wal ilemeinlamen Unwiflens klappte ſie zuſammen und 
war ſtill. 

Von allen Geſahren, und aller Ungewißheit dieler wahn⸗ 
ſinnigen, unwahricheinlichen Tage fühlte Ralyh ſich plötzlich 

befreit. Vielleicht kam er wieder zu Verſtanb, vielleicht ſank 
er auch nur in die Feiaheit ſeines alten geſchützten Lebens 

zurück —, auf jeden Fall entſloh er ben unruhigen Reizen 
Alvernas und barg ſich wieder dankbar in Toe Caſters 
ſicherer Kamerabſchaft. 

Doeb „Möchten Sie wirklich gern nach Neuvork kommen, 
oe?“ 
„Ja. Preilich.“ 
Immer mehr kehrie der ſanſte, ſcharfſinnige Mr. Prescott 

ins Leben zurück. Nach Wochen gelähmter Kläglichkeit und 
Nutzloſigkeit arbeitete ſein Gebirn wieder, wie es ſeinerzelt 
über Geſetzesproblemen gearbeitet hatte. 

Ja es mißte ſchön ſein, Joe Caſter irgendwo in der Näbe 
zu wiſſen — oh. nicht ihn mit Dinners zu quälen, bet denen 
hochnafige, noldene Weiber mit ibren lächerlichen kleinen 
Trivialitäten waren, ſondern ihn als Gefährten für lanne 
Sonntaßsausflüge auf Staten Island zu baben und gemein⸗ 
ſam zurückdenken zu können, wie mannhaft und tüchtiga ü⸗ 
einſt im romantiſchen Fernen Norden geweſen waren 

(Fortſetszuna folat.) 

  

  

 



   
Oisbatiste in der Wellkast. — Wer Lente Slaub. 

Eine Lonboner Journaliſt, dem man offixlell versichert 
batte, tn Sondon gäbe es ſo viele Miple fur Göbachloſe, daß nlerund sbtta babe. un rrien zu nächtiaen, wollte ſich von 
ber Wahrbett dieſer Anaabe der Bebörden überzengen und unter babßer mebrere Streifzüae. burch das nächtulche 
Lonbbn, Gewöbnlich degann er ſeine Wanderung um 72 
Uhr, Er fand genun Cbbachlolc. Allein unler der Cbaring⸗ 
Crob.Sracke traf er im einer Wacht 400 dleſer nnalücklichen 
anbgser acb im Frelen zu ichlafen verluchlen. In einer 
nberen Nacht fand er an derfeiben Stelle 5 Verſonen und 

unter bieſen eine Altere, als Dame gekleidete Wrau, die ſich 
in ihren bunten Mantel gewickelt haßte, um gleichfalls bort 
u ſchlafen. Ein Mann lolen In aufrechter Stellung und 
anbere lagen auf ber nackten, kalten, ſeuchten Erde. In 

derſelben Kacht war auf allen Bänken, die auf dem „Bletoria 
Emßankment“ ſtehen, kein einziner Mlaz mehr zu finden. 
Meiſtens waren die Schläfer auf dleſen Bänken unge Men⸗ 
ſchen aus der Provinz, bie nach London gekommen waren, 
um dort Arbeit zu ſuchen, die aber, keine gelunden balten. 
Einen ülteren Mann, der ibm erzählte, daß er 

keine viexrie Nacht unter dem freien Simmel 
verbeinge, Hagte der Journaliſt, warum er denn nicht nach 
dem Büro ſür Obdachloſenheime gegangen ſel. Er wußte 
nichte von bem Beßtehen eines ſolchen Bülros. Er wußle 
auch nicht, daß man in dem Heim der Eburch Armn dle beſte 
Suppie in gan) London erbält. Der Nrinz vot Wales hal 
erſt neulich davpn Pebalte Die Pollzel, die auf ihbren Run⸗ 
den Tickels vericllli, batte den Maun noch Immer überfeben. 
„Das filr ein Tickel?“ fragte der Mann, „Stle ſind ber erſte, 
er in bleſen Nächten zu mir foricht.“ 
Daraufpin verbrachte der Wournatlit ſelbſt eine ganze 

Nacht auf dem Embankment. Niemand nahm von ibm Notih, 
Aber gecen Morgen kamen Offlätere ber Hellsarmee, die 
den Oübachloſen Vons für ein koſtenloles, Vrüſühitlck in einem 
Frii0 In, Blackfrlars Roab gusgaben. Als die Stunde des 

ritbftücs aetommen war, hatten ſich ſedoch die meiſten der 
Obdachloſen nicht elngefunden. 

Durchſchnlttlich verbringen 6)0 Mouſchen die Nacht in 
Londons Straßen, ungeſlür 15 0%0 Müänner und 2000 rauen 
ſinben allnächtlich ein Unt Kommen in, den verſchlebenen 
Ulplen. In einigen dleſer Häuſer berrichen noch ſchauder⸗ 
baft primſtive Züſtäude, und die Axtikel des Journaliſten 
areifen beſonders die „Caſual Wards“ an, bie von dem Staat 
eingerichtet und verwaltet werden und die 

mit lbrer Diilternis unb Troſtloſlatelt 
wie Gefängniſſe wirken. Die meiſten Obdachtoſen ertlärten, 
ſie wollten lieber die Nacht im ſßreien verbringen, als in 
dem „Calual Ward“ in Wandswortß. Dagcaen ſind die 
Aſyle, die ihr Entſtehen privater Inittattve oder chriſtlichen 
und jübilchen Organlſatlonen verdanken, alle auhelmelnd 
und lehr gaſtfrei. ů 

Der Zuſtand der obdachloſen Frauenmiſt noch beſammerns⸗ 
werier als der der berumſtreichenden Männer, Sie ſchämen 
ſich meiſt, öre Not zu geſtehen und bebecten ihre ungenügende 
und zerriflene Kleibung mit elner Gchürze ober einem 
Dlantel. Frauen, dle einmal beſſere Tage kannten, trelben 
ſich lieber des Nachts zlellos umher, als baßt ſie ſich in einem 
Armenhaus melden. Die Gemahlin eines bekannten Staats⸗ 
mannes hat, bezleitet von eſnem Detektiv, das nächtliche 
Lonbon durchſtreiſt und ſie erklärt ſevt, ſle hätte nie gedacht, 
daß eln ſfolches Elend, mie ſie es gefehen bat, noch mbalich 
fel. Es flnd durchgus nicht lauter leichte Wrauen, die ſo tief 
geſunfen find. De ineiſten erlitten im geſellſchaftllchen 
Leben Schiſibruch, wurden in ihrer Lieve betrogen oder ver⸗ 

loreu ihr Geld. Sie fielen auß der Réthe, ergaben ſich dem 
Trunk oder dem Morphlum und alngen unter. Es lanfen 
in, bem nächtlichen London unterkunftsloſe Frauen herum, 

die noch vor wenlaen Jabren In der Geſellichait 
0 eine Nolle geſvielt haben. ů 

Ihre Ebe war unglüclich, ibr Maun ließ ſie im Stich. Ste 
waren nicht imſtande, lich ſelber das nötiae Geld zu vor⸗ 
dienen. Sie verſchwanden und lielien nichts mehr von ſich 

ren. Zablloſe Prauen dieſer Art birat die Weltſtadt 
onbon. Manchmal wird eine von limen von irgendiemand 

wiedererkannt. Dann verſchwindet ſie eilends und taucht 
in einem pPan⸗ entfernten Viertel der Siebenmilllonenſtabt 
wieder auf. öů 

Es iſt int Lauie der Jahre viel getan worden, um das 
Problem der Obdachloſen zu löſen, Es beſteht in Enaland 
ein befonderer Anöſchuß, ber ſich aus Vertretern der 
Miniſt ꝛrien, der Polizel und ſonſtlaen Behbrden und lolchen 
der wobltätigen Inſtttute zuſammenſetzt, aber es lit ihm 
nicht gelungen, das Problem, gänziich aus der Welt zu 
ſchaffen. Alich urtvale Orgauiſationen arbeiten raſtlos und 
dennoch breunt die Frage weſter. 

London iſt nun einmal der Magnet des britiſchen Kalſer⸗ 
reiches, Aus der Propinz und aus den Dominious ſtrömen 
bier die Meuſchen zufammen. 

Das Fazit, das der Journaliſt in feinem zum Wohhle von 
000 Obdachloſen geſchriebenen Artikeln zieht, iſt dies, daß 
die Staatsaſyle unbedinat verbelfert werden miülſffen, ſo daß 
ſie weber abſtonen noch anzleßen. 

Das Elend ber Diamantengräber. 
Das. Schidſal der „Berſtockten“. 

IZwiſchen 30000 und 40 000 Europäern leben zur Zeit, wie 
ein engliſches Blatt meldet, auf den Lichtenbera⸗Dlamanten⸗ 
ſelbern Südafrikas, unter Verhältniſſen, die der mobernen 
Ziytlilation, gerabeàau Hohn ſprechen. Melſtens leben ſle 
von ber Hoffnung, und nur von der Hoffnuna. Die metſten 
nenzer⸗ kaum ihr Lebeu friſten, Eln typlſcher Vall iſt fol⸗ 
geuder⸗ . „ 

Nicht weit von der Hauptſtadt in Lichtenbexa wohnt ein 
Gräber mit 5 Kindern in einem notbürſtigen Zelt. Früber 
war ber Mann Schmlied. Im erſten, Monat ſeines Gler⸗ 
jeins balte er Glück, und löſte 1800 Pfund Sterlina für ge⸗ 
fundene Steine. Er hoffte noch mehr zu machen, und verlor 
wiebor alles, Schließlich fand er auch wleder einige Steine, 
die ihm 20 Peund Sterling einbrachteu. Neuc, aher bis ſetz 
unerfüllte Hoffnung befeelte mieder ſein Herz . 

Der Fluch der Gräber⸗Exiſtenz ſſt und bleibt, datz die 
Verblendeten ibre beſcheidenen Stellungen in Stadt und 
Land aufgeben, und uach ben „Feldern des Reichtums“ 
ziehen. Einige ſind alücklich — aber dies ſind nur wenige. 
Die unglückliche Mehrheit derfenigen, die fruchtlos in 
hartem, nichts lileferndem Boden gearbeitet haben, 

können bie Dlamantenfelder nicht mehr verlaſſen. 
Dofg⸗ vpartes Geld verſchwindet, aber ihre Hoffnuna nie⸗ 

Biele finden eine dürftige Exiſtenz, inbem ſie die „Bau⸗ 
tams“ ſchwarze Steinchen die zugleich mit ben, Piamanten 
nach oben Aießet werden, ſortieren, Wohlgeſtellte Arbeiter 
verſchmähen dieſelben.   

Die Geſellſchaften vexkaufen dieſe anfangs mit 20 Schll. 
lina [20 Mart pro Sack: aber beute erdalten ſle vich weit als 5, Schilina ſur den Sack. Ci aibt Tautende, die nur Ttamanter kortteren. Sloden ſie dabel einmal auf elnen tamanten, dann baben ſie gerade aenun, uim mit ſhreu 
Angeboriqen ein paar Tage feben zu lönnen., 

„Llebgia Prozent der Gräber,“ ſa fant einer von ihnen, 
v»llnd vabe daran, Gungers au flerben: aber ie ſterben doch nichl. Iwanzia Grozent teben von der Hand in den Mund; künf Prosent ſleben ſich eiwas beſſer, und ſunf Arozeni machen iür eölllck. Tauſende⸗ von Cuttäuſchten kind ſchon Pie bletben. ud dier Serhocten Auzie Jeben i Dlelenigen, 

„ e „Urrſtockten“, die ſede ‚ 
und ſede Herkunft vertreten. „ Berul Siand 

Das krüftige Schreibmaftchinenfränlein. 
Ein Voxkamyf up io date, 

Im Boxriug Club von Belgrad errang eln ů. 
maſchinenfräulein gegen elnen ſerblſchen OgdergsMlle⸗ 
elnen uach Dünklen, und vom Publikum raſend beklalſchten Iů na unkten. Der IM D Imponterte derart, daß noch batten, um dle Cond Diomal u Kun Rie Von den Mut 

esma ewinglichen, anuhnllen wohl um dlie Fauſt der Unbe⸗ 

esetereseree, 

  

  

  

Inn letzten Erbbeben in Sizilien 
Ställtien, die größte Iuſet des Mittellänbt⸗ 
ſchen Wieeres, iſt pultaniſchen Urſprungs und 
beſißt den intereſſanteſten und gewaltigſten 
Vulkan, den Aeina, Der Aetina erbeb' ſich in 
elner Höhe volt 270 Meter aus dem ge⸗ 
birgiaen Lande Meler⸗ und iſt wetthln ſicht⸗ 
bar: von Wiu Meler ab iſt er ſtänbig mit 
Schiiee bedeckt. Der Hauptkrater hat einen 
Umſang von nabezu Kilometern; mehrere 
Lebenkrater ſind noch in Takigkeil, eiwa 20% 
Krater ſind exloſchen. Im, Wn IDah hat 
der Kelna ben lethten großen Ausbruch gebabt; 
die Erbbeben der Iuſel ſtehen ſedoch in einem 
Pes en, Juſammenhaug mit der Tätlakelt 

'es Vultansz, Da in den letzten Tagen, wie 
wir ſchon berichteten, in Meſfiug wjleder 
ſtürtere Beben zit fyllren waren, iſt die Be⸗ 
völlerung naturgemäß beunruhiat, da das 
letzte große Veben pom 25. Dezember 1005, 
das Tauſende von Meuſchenleben koſtete und 
Mefſfina faſt völlla vernichtete, noch nicht ver 

eſſen iit. 
Unſer Bild eigt Bn Hohen Giokel bes Klelna, der allen 
Siürmen preisgegeben iſt und am Kralerrand eine Lemperatur 
von 6 bis 10 Grab unter Null verzeichnet, Elne uuben un 
vom letzten Aetnaborf aus erfordert 8 bis 10 Stunden un 

üÜber flebzlamal beſtlegen hat. 
EEEEEErrnrrnnnnrrrrrrerrrrrr 

Venn wit Toten erwachen. 
Scheintot, auferltauben und bann doch aeliorben. 

Bel einem Betrlebsunfall wurde der Arbetter Glovann! 
Segalint, ber in Malland zuſammen mit ſeiner Frau und 
leiten drei kleinen Kindern glücklich und zufrleben lebte, 
von elnem Eiſenſtück ſo unallicklich getroffen, datz er Innere 
Verletzungen erlitt, und „ſchwerlrank wurbe., Freunde 
ſorgten wohßl für die Familtie, aber dem Verunallickten ſelbſt 
ging es ſchlechter und ſchlechter, bis der Arzt bieſer Tage 
der Frau erklärte, baß ihr Mann Rieß noch wenige Stunden 
zu leben haben würbe. Noch in dleſer Nacht trat der Tod 
ein, allé« Wlederbelebungsverſuche waren umſfonſt. 

Als bie Leiche aufgebahrt war, betrat die Frau des Loten 
bie Stube, in der er laa. Stie konnte es nicht alanben, daß 
ibr Mann wirklich tot war. Sie hatte ein fyläſchchen 
Kampfer mitgebracht, das ſie b Toten unter die Naſe 

Man hielt den Atem an: 

die Bruſt des Toten benann ſich zu bewegen, 
ſie hob und fenkte ſich: er almete leiſe, und ſchlun die Augen 
auf. Lanagſam erhob ſich Segalint, ſtand einen Augenblick 
gerade, und ſank bann in ſich Gehmochen, Er wurde ins Bett 
kie Weſchent öt; aber er atmele noch, ſeine Wangen batten 

ie Leſchenbläſſe verloren, Er ſchlun, ſeine Augen zuwetlen 
auf. Man ſah, baßHer mit bem Tode kämpfle. Acht Stunden 

hielt, 

lag er ſo, in beſtändigem Ringen mit dem Tobe, bei⸗ lan, 
vollein Bewußlſein, daun gab er es auf, der Tobd war 
mächtiger, Man hörte ihn noch lüſtern: „Geung.“ Dann 
ſchlon er ble Augen für immer. Er war endgultig tot. 

Dieſe Angelegenheit bat in Malland tim ſo zxößtere Auſ⸗ 
merkſamtelt errent, da es in kurzer Zeit der dritte Fall war⸗ 
daß Scheinlote zum Leben erwacht ſind. So tragaiſch aller⸗ 
bings, daß ber kaum Erwachte von neuem ſtarb, ſind die 
beiben anderen Fälle nicht ausaegangen. 

  

Das Genie mit ben 120 Zungen. 
Eine ungewbhnliche Eprachenbeaabung. 

Demnächſt wird in fanthpbe ber 80. Tobestag bes itallenl⸗ 
ſchen Karbinals Mezbofantt öegangen., Meözofanti war wohl 
das garüßte Sprachengenſe, bas diée Welt jemals geſehen bat 
Er verfügte über eine Haßu ngewöhnliche Sprachenbega⸗ 
bung: und noch im Alter bedurſte er nur einer Hurchſchnitſs⸗ 
zeit von brei Wochen, um ſich eine neue Syrache vollſtändig 
aunzuelgnen, einſchließlich aller lotalen Abweſchungen der 
Sprache und ber techniſchen Horſ'unß Echr Er beherrſchte 
die Sprache ſo vollſtändia in Wort und Schrift, daß ihn Ver⸗ 
tretex der verſchiedenen Nationen, init deuen er ins Ge⸗ 
ſpräch kam, ſfür einen Landsmann hielten. Kardinal Mezzo⸗ 
janti beherrichte insgeſamt nicht weniger als 120 verſchledene 
Sprachen und Dlalekte. ů 

Oer Wiord an hem Pariſer Juwelier. 
Der Mördber geſaht. 

Großes Auffehen batte, wie ſeinerzelt gemelbet, die Auf⸗ 
kindung der verkohlten und verſchnürten Leiche des Pariſer 
Juwelenmaklers Trophame am Rande einer bdurch den Wald 
von Amanvilliers ſührenden Straße gemacht. Die volizei⸗ 
lichen Nachforſchungen hatten bisher nur ergeben, daß in 
der Rähe des Tatortes nur ein milchkaſſeebraunes Auto 
geſehen wurde. In den letzten Tagen verbichtete ſich der 
Verbacht gegen den Juwelier Meſtorino, der nicht nur Ge⸗ 
ſchäfte mit dem Ermordeten hatte, ſonbern auch Beſitzer 
eines Kraftwagens von der genannten Farbe und mit der 
geuannten Nummer war, Inzwiſchen ſtellte ſich heraus, 
daß die Geſchäfte Meſtorinos durchaus nicht ſo glänzend 
waren, wie bisher angenommen wurde, und er verſchiedeuc 
Wechſel proteſtieren laſſen mußte. Nach einem faſt 24ſtün⸗ 
digen Verhör geſtand er heute morgen nach 4 lihr ein, im 
Laufe eines Streltes Trophame getbtet zu haben. 

  

2. Beiblatt ber Leuiger Beltsſtlune 

  

  

Montah, den 190 Mürz 1628 

Eine Kioche ſitücgt ins Meer. 
Unter müächtlaem Geitle. 

Eln, Teil der olten Höteruo⸗glrihe auf Steuns, bet bei 
betaunten Möndtlint⸗gor, in bei einem müchtlaen Erdrulich 
ine Pieer geſtürat. Die herabltürzenden Erdmalten rißßen 
den Chur der Aliche mit ich: ebenſe ſind der Altar und eln 
Teil der Gräber des Kirchots, der um die Kirche kag, mlt 
iuble Tieſe geſunten, 

Ala die Klicherklonte von Hülerun heute morgen um 6 Uhnr, gerade vor dem Apuaug der Uirche fog, hörten die 
Lilens, ein mächtlaea Gelsſe. Wan glaubte, eln ganzer 

Henbahnzug wäre ſus Meer geßtürzi. Lurze Zell baran! 
ab man ünſer dem Slaul der ſich koslöſenden Erdmaſſen 
le Kirche zufammenſtürzen, Wie herahgeſtürzten Erd⸗ 

mollen bilden eine kleine IAnſel vor dem Mönsklint im 
Mieer. Man kann deutlich die Särge ln den aufgeriſfenen 
Gräbern, den Allar mit dem Aliaroitd und dem übrigen 
Fnvenkar des Kirchenchores wie ſchwepend über dem Ab⸗ 

erleunen. Es gelang, das Altarbild zu retten, Das 
Tauſbeden unß andere Taufgeräte konnten neborgen werden. 

Die Kirche ſollte in nächtter Zeit auf Räber geßet und auf 
bleſe Weiſe landeinwärts gefahren werden, Sie war pon 
kim die i U berum f mden it ů0 llge Lanb, Ans Iag. 

irche herum ſtanden alte mächlige Laub unb Obſt⸗ 
bäume, dle kellweiſe mit ins Meer Verien worden ſind. 

rirrrnrrrrre 
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fltürt (ber vegetationsloſe Lavamaffen und Schueefelder 
Auim, Gipfel,, delfen, Lioden heil und ſchlammia iſt und 
Schwefelbämpfe autsſtrahlt. Elner der beſten Keinakenner 
itt der deulſche Konful in Catanta, der den Vulkan ſchon 

Nach Verſchn Aubſagen ram Trophame am Morgen vor 
ſeilnem Verſchwinden zu ihm und verlangie die von ihm 
Legtelcen 225 000 Frauks zurüd, Da er ſeine Schuld ulcht 
jehleichen konnte, kam es zu elnem erregten Wortwechſel, 

In deſſen Gieſchm er Trophame mit einem Michttlegel, wie 
ühn die Goldſchmiede gebrauchen, einen tödlichen Schlag ve⸗ 
ſetzte, Die Leiche verfchulürte er in mehrere Meter Leinen, 
verſteckte ſie in einem Wandſchrant und führle ſle am nüch⸗ 
ſten Morgen mit ſeinem Kraftwagen in den Wald, wo er ſie 
an ber bezeichnten Slelle niederleßte. 

Ein ummenſchlicher Vater. 
Die zufammengebundenen Kinderlelchen. 

Eiue anen ülar Geſchichte erzählen amerikauiſche 
Beitungen aus Indlana Harbour. Dort lebte ein Mann, der 
von ſeiner Frau getrennt war, mit einer auberen Frau zu⸗ 
ſamnien. Seſne beiden Kinder aus erſter Ehe, zwel Knaben, 
hatte er bei ſich, empfand ſie aber als unbequeme Laſt. Selt 
langem erwog er, wie er ſie loswerden könnte. 

Als die Kinber einige Male den Wunſch äufiexten, lhre 
Großmutter, die in England lebt, zu beſuchen, reifte in dem 
Unmenſchlichen Vater ein eutſetzlicher Guiſchluß, Er ſagle 
den ſtnaben, ihr Wuunſch könne leicht erſhiilt- werden, wenn 
ſie in den Kanal ſprängen, die Wellen würden ſte⸗daun von 
felbſt nach England zur Grollmutter tragen. Den Kiudern 
leuchtete das ein, und eines Tages erklürten ſie dem Vater, 
ins Waſſex zu ſpringen und zur Großmutter ſchwimmen zu 
wollen. Der Water begletteſe ſie an den Kanal, band dle 
beiden Kinder zuſammen, und arglos ſpraugen die Kleinen 
in das Waſſer. Der Vater ſah rühig zu, wie ſie im Nu in 
ben Wellen verſchwanden; dann ging er heim. 

Die beiden Sieveſinenungen, Kinderleichen wurden 
wenlge Tage ſpüter geſunden. Mau vermutete natürlich ein 
Verbrechen, um ſo mehr, als man wußte, daß der Vater der 
Kinder Überdrlüſſig war. Nach feiner Verhaftung gab ber 
Wlſtling den Tatbeſland wahrheitsgetren wieder, vhne elne 
Spur von Reue zu zelgen. Es war ſchwer, den Unhold 
wübrend des Transports zum Gefängnis vor der Wut der 
Menge zu ſchllben. 

Eine vorbeigelungene Kuppelei. 
Auf der Durchreile. 

Elu mit entzlckender Tochter begabter Notar der fran⸗ 
zöſiſchen Rrovinz hälte das Mädchen gar zu gern einem ihm 
bekannten reichen Erben, der Parts auf der Durchreile be⸗ 
ſuchte, augehäugt. Er ſchrieb an gemeinſame Parlſer 

reunde, ſie möchten mit dem ſunnen Mann eine Zulammeu⸗ 
ünft arrangieren, Das geſchah, Im Haus der Freunde, 

die ebenfalls recht vermögend find, wurde eine glänzende 
Sorlee veranſtaltet, Als Zugnummer bieſer Sotréc lud man 
auch eine junge, ſabelhaſt ſchüne, aber völlig verarmie 
rüuffiſche Prinzeffin ein. Die Ruſſin tanzte, Am Schluß des 

eſtes waren ber reiche Erbe und ſie verſchwunden. Der 
lunge Maun hatte ſie einſach entführt, und die Notarstochter 
aus der Provinz blieb ſitzen, „ 

Der verſiegelte Detektivroman, Ein amerikaniſcher Ver⸗ 
lener, der Detektipromane verkauft, kam auf eiuen originellen 

Reklametrick. Tie letzte Lieferung jedes Romans, die die 

Löfung der ganzen Geſchichte enthält, iſt verſtegelt. Wer es 
zuſtande bringt, das Heſt mit unbeſchädigtem Siegel zurülck⸗ 
zubringen, erhält den Kaufpreis zurück. 

Der Eijfelturm wird leurer. Die Stadt Paris hat' der 
Elfkelturm⸗Betriebsgeiellſchaft mitgeteilt, baß ſie künftia,cine 
höhere als die zur Zeit nur 5000 Franken betragende Jah⸗ 
respacht entrichlen müſſe, Die Stadtverwaltung beartindet 

dieſe Pachterhöhuug damit, daß der Wert des Vodens in 
Paris ungewöhnlich geſtiegen ſei. — ————



Wirtschaft-Hande 
Kein Beirrit Poleus zun Stahlbartel, 

Die gaſchelltorten Werhanblungen, — Dauzig aewiunt babel, 
Der polniſche Deleglerte bel den Verhandlungen das 

Iuterhattonaten Stahlkärleſſz, Pirektor Oſtrowfti, teille 
demm, Berlreter per „A. W,“ olgende Elnhelhellen ber die 
lebten Verbanblungen deß Kartells mit,Molen mit: Kuf den 
Borſchlag des Kartella, ſiſr Pplen eine Exvortqnole in Höhe 
von 900 ½ Tonnen Kobflahis jabrlich vir beſlimmen, ant⸗ 
vortete die Ace Gi Delegalton mit dem Enigegenkommen, 
daß die Aner Gr Htablinbüſerte 000K urſprünaliche Vor⸗ 
derung einer Kport⸗ luote von 5oh 0½%0 Tonnen verzichle und 
nunmehr nur noch elne ſolche von Müß Oh Tonnen ſährlich 
vexlauge. 
5 langen Debatten iunerbalb bes Karptells ohne Anlelt 

ber 5o G0 en Delegatipn ging lebterer folgender Borfchlag 
pul; J, Sämtliche bem internatlonafen Slablfartell auge⸗ 
Waiünie Sladten, ſiheßn der polniſchen Stahlinbuſtrie den 
bollſtän ro Schlitz betz luldnbiſchen Markle, 2. Polen 
mird die Exvortquote von 800 600 Tonnen fährllch unter der 

nifchen „Stal 'an rig Cchyt, 
ziert werden wird, lird hwar Im MWerhätkuid won 1 zu, 1 Ton⸗ 
nen des , em ei intändlſchen Nerbraßches, U, qiolen ver⸗ 

„ bflichtet dem ben müt Mii Schleitenkartell beläntreten. 
uberdem werben mit Rlückſicht darauf, daß die Nuſ⸗ 

Nahme, von nouen Mitigllebern nux mit der Hitſtimmung 
bin Poieh im Kartell vertreleuen Staaten erfolnen kann, 
on Polen noch leiſte 25 Vorbehalte der einzelnen, Tartell⸗ 

miiglteder mitgsteilt Deultſchland macht die Aufnahme 
Rolens von der Verſtänbigung mil der pimiſccn Reglerun 
Ii be 0 auf das Einfubrkonlingent pplniſchen Eifens na⸗ 
Deuiſchland abbüngig. Die Eſchechollowakel, Beſterrei 
und Ungarn wollen erſt eine Hfabgete mit Volen ber die 
Beklellung der balkaniſchen Aöfatzgebtete ſchlleßen. 

Dleſe Kehn, jeit wurden von der polulſchen Dele⸗ 
gatipn — ünt. Gür Wbelannt ſiup dlele Vorgänge von 
roßher Bedeutung. Deun vekanntlich üen ſich am Danziger 
ülfonmarkt ein Konkurrenpkamp/ zwiſchen der deulſchen, pol⸗ 

niſchen und beßalſchen Eiſeninbuſtrie ab, der dem Dansiger 
Verbraucher inſofern zugule kommt, als die Danziger, Eiſen⸗ 
preiſe unter denen des Werkmarbles liegen. Bei einem 
Veltritt Polene zum internattonalen Stahlkartell wird bieſe 
Konkurrenz nattlrlich auſbbren, 

Der Damgiger Außenhandel. 
Das gleime Niveau wie im Februar. 

In der 1. Märzbekado blieb die Danziger Auafuhr au 
dem tlblichen Neltuan des Dekadbendurchſchnſlis und eirui 
insgeſamt 1 00 810, Doppelzentner, wovon t 4005 31%0 au 
Koble, 410 P50 auf Holi, bß Gcln2 auf Gelreide, 90 400 auf Be⸗ 
Ii Alel. auſ Zucker, 15400 Doppelzentner auf Kallfalz 

„e 
Auch te Einfuhr blieb in der einganas erwähnten De⸗ 

  

lode mit henlger Ai Sül) Doppelzentuern auf der Kölichen 
vihbe; gegenitber der pprangegangenen letzten Februar⸗ 
delade Ui dte Elnfuhr fogar um 517u0 Doppelzenther. 
Die grötzte Einfuprmenhe, namentlich 100 ½ Doppelzentner, chiilel. auf- Schrolt, eruer' 60 h auf Ehllelalpeter, 5l 000 anj 
Elſenerh, 34 890 auf Heringe, 20 5%h auf Phosphortte, 18 56)0 
Doppeldentner anf Thomasßmehl nſw. ö 

Der Sieneszug der Kunſtſeibe. 
Uwölfſache Wropuktion cegenlber 1013. — Starker Prelorllckgang. 

Auch im Jahrr, ine? hat ſich der Siyhosgun der. Kaunſtſolde forl⸗ 
joletzl, wie alts folhonder, von dem Kalieniſchen Profoſſor Glorgio 
Mortam veröffenlt ſchlon Zufammenſtellumm hervorhehl: ö‚ 

in Milltonen Kilogramm) 
öů 1913 1925 10⁰ 10 

Welter u .0, 6, 103,1 13,/0 
Verriwigte Staaten 07 20/% 28,½8 30•0 
Ilalion 0% 130 100 25,0 

  

OeniſctiunsWen — 9„%%0 12,7 11•• 17.⁰ 
Deuiſchland 2%0 11,½8 13/0 16½0 
Jound ä20 7,0 ,0 12/0 
Holland ä „*— 4.1 6/5 8,0 
Bolagton .... 1, 5,%0 55 6j0 
wez.. 00,1 2.7 90 4⸗5 
Jaßan — 1.2 L,2 4.0 
Nanaaga — 0j/%6 170 1⁰ 
Andere Länder 1⸗5 4,0 48,5 6/0 
Die, geſamte Leiſtungsfähigteit und Produrtionska, Hät be⸗ Weſe 0 Ms 100 Müienehn Mogramm Dro Jahr. Sadech dürfte dleſe Schätzunn bald Uberbolt ſein, da die großen Kunſtjeidenrleſen in der gangen Welt naue Etäabliſfements errichten. Dahin drän vor allen Dingen der fländig wachſende Bedarf. Deulſchland Eannie V B. im ar0 1927/ ſeinen Künnſtfeibenhedarf nicht hefriedigen. Bei der Ve⸗ rachtung der deulſchen Produktionszahlen iſt aber zu beachten, daß die deulichen Fabriten (in der Hauptſache J. P. Bem⸗ berg, Elberſelder S J. G. Farben⸗Induſtrie)'mit Li, ſenzen lihv. eigenen Fabriken in der ganzen Welt, beſanders aber in Nord⸗ ainepüee Mmohen, W0 

ie Zunahme dor Kunſtſeldenprodullion hal nalurgemäß ſtark auf dle iberſehten Preiſe gedrückt, Das geht von allem 0u8 Wi. Eni⸗ wicklung der Exportpreije hervor, Der Durchſchttitispreis für die nach Nordamerika 'ausgeführte Kunttſeide kank von 380 Dollar E 900 Volar im 0) 102 5 i 50 8 Dollar im Jahre 1924, Uf 2, ar im Jahre 1525, auf D, Dollar in Jahre 192 auſ 1.70 Dollar im erſten Haibjahr 1027. Vobie ineg ind 

Gutes Teilzahlungsgeſchäft. 
Urbeiter und Angeſtellte die vünktlichſten Nabler. 

  

Die AhieGstuectgter Kundenkredit- G. m. b, O. bezeichnet die Entwicklung in ihrem erſten vollen Geichäfts⸗ jahr als ſehr beſriedigend Ste erzielte bei einem Weſeh ſhaltskopital von 45 böh Mark (1000 Mark füir jede, auge⸗ loſſene Firma) elnen Geſamtiahresumſaß von 15, l. ark. Kreditanträge waren in Höhe von 2 Mill. Mark ge· ſtellt worden, 250 000 Mark mußten wegen ungenügender Sitherheit abgelehnt werden. Der Bertcht weiſt darauf hin, daß trotz Lengſer Mißerfolge zweier Berliner Inſtitute, der Gilag und der Kundenkredligcſellſchaft dentſcher Einzel⸗ hänblerg die Berechtigung des Konumſinanzierungsgedan⸗ kens voll erwieſen jei. Das zeige z. B. die günſtige Entwick⸗ lung der zum erm Aweifeilesg irs gebörigen Kauf⸗ nühten eing beſßere Gimntleti⸗ üle 50 Ker b0 den Mrovinj⸗ c „ Grundlage für das Kr i i 
— We 0 undenkrebitgeſchäft 

leke Krobitinſtitute hätten aber ſchon beim Aufbau grund⸗ legende Kehler gemacht, deren Auswirkungen W der Le⸗ bensfähigkelt der Konſumfinanzierung an ſich nichts zu tun bätten. Bor allem war ihr Apparat zu groß aufgezogen und demgemäß der Kredit zu teuer. Die Königsberger Kunden⸗ 

  

bjs, 17 ae des Umſfaßes. De 
x 

t 
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l-Schiffabri 
      

  

Ekredtt⸗G. m. b. O. hal bagegen die Kxebitroſten füx dle gon⸗ 
lumenten auf einer Höhe gebalten, die der banktlöllchen Ber⸗ 
HAI elitſprach und trobbem reichliche Ueberſchliffe erstelte. 
Aherbem hült es die Köntasberger Girma fülr einen Fehler, 

daß, die anberen Anſtitute verade die kreditbedlürſtigſten 
Schichten, nümlich bie langinhrigen, Arbelter und An⸗ 
eſel[ten, von der ſiben ogeraund, ausgeichloſſen und 

700 ai gausſchlleßßlich guf den ſogenaunten Mitielſtand be⸗ 
ſcbrünkten, Die io 0h Künden ber Königsberner Kreblt⸗ 
G,,m. b, O., von deuen in Prozent Pauerkunden ſind, ver⸗ 
Waſe ſich auf bie elnzelnen Verufsſchichten in folgender 

er egpiie 24 % 
Mauſfmünniſche u, techniſche Anaeſtellte 60 25 
reie Beruße 4 7 
onſtlac 0 0 10 2⁵ 

Das Ouſtltut, bat auch die Erfabru 'emacht, baß gerabe 
die anAn beberhugeh 4 K 59% pUAPTichten reiße 
Hahler ſind, Das Niſtto 5 Loile allch nur 14 

b fonnte auch von dem 
Abſchluff einer Kreditverſſcherung abgeſeben werben und da⸗ 
durch eine Berteuerung bes Krebites vermieden werden. . 

Der Anleihehunger der polniſchen Sinbte. 
Der Erfolg, deu die Stabt, Klarſchau mit ihrer Amerita⸗ 

f055 Kelal, hat eine Häntt aier Stäbte Repore und 

  

Klelnpolenis zur Muſfnahnte von Kuslandsanlelhen bewogen 
Die polniſchen Stäbte, dle dle Anleſhe der amerilaniſchen 
IOſ Uien u. Co. Infolge der ungünſtigen Bevingungen mög⸗ 

ſchſt bald ablöſen möchten, haben ſich an die Regierung mlt der 
Blite % ntzeſ einer gröheren Inviſtitlonsanleihe ge⸗ 
wanbt. Das inantzminiſterlum U ſich zu bieſem Projelt an⸗ 
eblich Vie Werhend geäußert haben, ſo daß die intereſſierten 
tävte dle Verhandlungen mi hLie Siodt Len Napftallſten in 

Nilrze Muglünd düirften, Auch vie Stadt K ble Muibe bt ſich 
um elne⸗kusländiſche Schen Wutgens hlert ba dle Ausbalancie⸗ 
rung des außerorbentllchen Lemberg blervon abüugler ſt. ſind 
Verhandlungen ver Stadt Lemberg mit dem Muslanbe ſin 
angeblich beteits in Fluß, ů 

5 U0 des Generaldlrertort ves Bankers Uür in Polen. 
Nach Oſtern triſft ln IAü der Generaldlrelior bes Bankers 
Truſt, Illney, ein. Seln Boſuch hängt mit Verhandlungen über 
Dlepaha ragen, insbefondere mif der Grage einer Anleibe für 
die polniſche Landwirtſchaft zufammen. 

Montagefabrit für Chevrolet in Warſchau, Die Vertretun, 
ber General Motors Co. in Warſchau, beabfichtigt, eine Fabri 

zur Montage ber nach Polen eingeftlhrten Chebrolet⸗Wagen 
einzurichten. Im. Zufammenhang damit ſinb mehrere Direk⸗ 
üh SM Moötors 00. alts Mopenhagen in Warſchau 
eingetroffen. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
0 wurden in Danziger Bulden 

  

      
  

  

notiert fuür 

Banknoten öů 
100 Reich mark......129,60122 778122,432 92 288 
100 Oloth . . „ „. e5•857,62 87,45 57,65 
1 amerllän. Dollar (Frelverkehr) b5,I2] 5,125 5,12 5,/125 
Schech Londoeon .. W0I[ 250l 25,0f 25,01 

  

Danziger Produktenbörſe vom 14. März 1928 

Oroßhondolsprelfe 
wangonfrei MDanzig 

      
Grohphandelepreiſe 
waghonkrel Danzig 

  

per Beutner ů per Beutner 

  

  

  

  

Welzen, 128 Pfd. 15.00 Erbſen, kleine — 
„ 124 „ 14.25 „ rüͤne — 
„ 120 „ 18.75 „ iktorla — 

Roggen. ...13.75—14.00Roggenklele . 900—9.25 
Gerſfte..13.50—14,00 Welzenkleie 9,.50 —9,75 

Futiergerſte ..15 00—15,50 Deluſchhen. — Hafer....12.00—12.75[ Ackerbohnen — 
Wicken — 

    

  

  

Aumtitcfne 
MeemfECUAAem 

Konkursverfabren. 
85 Me Vermögen, des uſ Aruo 1 * „ ren Libſſ vornifsch 11 Ubr. baß Konkürs 

   
am urs⸗ verfabren eröffuet ů 

Der. Bücherreplſor Emil. dber in 10. aalſe Lurs aoleho zum en Ki 
8— ArsKfordcruüngen ſid bis zum 14. April 19028 bei dem Gericht anzumeldenu. 
Es wird zur 2. faftung, über übeßal! des,ernonnfen * D en er⸗ audauf lowie uber die bG tellune, E ne. m * 

gusſcgüſſes und eintreſen icele üder utü 117 der unkurborznung bezelchheten Gegenſtünde un 
ur Prütung, öer⸗ umornüliias orbsrungen au Bi M,i -Sl 13 230. ve »0 welge anberaumt. m 

en, Wexloßten, melche eine zur Konturs ů Düsge Gueh Kene Vaventober dur 9050 maſfe iwas ſhulßts Küd. wet i öber' niteſß an deu em huſchefeßer hn veraßlolden ober ir keſſten, an 
S5 Vervpfilchtunn, auferlegt, vou. Seſf. 180 der 

„e und von, n rüerungen, fülr Welcße f 
aus der Sache abaefonderte Befr E3 in, Müirin nehmen, dem Konkurgverwaiter aunm 18. Abri 
12 Anzeige zu machen. 

ais Amtsgericht Abt. II in Daniia. WEEA2— — 
25 — A- ünd Müäd- 

U 2— bt Dacz 6 Wit“ Vorbr 0 ů 
ů ahntlmrch. den. 28. Märs b. V., vormittaes 9 Ubr. 

Die Eiplchuſhng Knaben,MittelſchuLer a 
vel, berleyl i Mißelſante Au er 0 11 Hegen Be! 

üäüüü V „ ſo L Ade, 
Imsfcheln und Lcreibmolerial m läubringen. er ů 
Däusia. den k. März 1028. 

Der Senat. 
Die Schuldedutation, 

Großer Saal Gewerbehalle 
Schüſſeldamm 62 Fernſprecher 216 36) für Ver⸗ 
iammlungen, Borträge, Sonderausſtellungen und 
andere Veranſtallungen ſtunden⸗ Und tageweiſe, uuch 
jür längere Zeitdauer zu vermicten. Lichtbilder⸗ 
apparat vorhanden. 
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Central-Neinigung ber Knlgsberper Giherpahner. 
Der Cinbeitsserbanb der Ciſenbahner auſpellk. 

Der Hauytvorkland bei Einbeltsverbaubes ber Silen⸗ 
bahner Deniſchlanbs bat beichlolen, blie Crtsäerryye AEnias⸗ 
bera bes Berbanbes mit Sicknun ven 15. Mürs enfenlnten. 

Die „Aünissberger Voltszeltung“ verhbſtentlicht Plardn 
elne längere Erklürung, laut der der Hauptvorſtand gezwum⸗ 
gen war, ble Anflöſung der Ortharuype zu beſchllehen, well 
aegenllber bem Muftreten der kommunnihlichen Oyvofltien 80 
ber Ceihatnpve nicht mehr münlis war, aawerlchelas 
Urbelt im Sinne ber Satzungea des Verbanbes zu leiden. 

Urabftiumung bel ben Gürtuein. 
Gewerbliche sber lanbwirtſchallliche Hrßctterx. 

Der Verband der Gärtner und Gärtneretarbelter ruft 
ämtliche Berufs tollegen zur Abſtimmung über ſolgande 
wpei Bragen auf; 1. Goll auf die Gärtnexei die Geletacbuna 
ſür das Gewerbe und für gelernte Beruſe Un 
Unben) 7. Soll die Gärtnexei der Gelesgebuna für die 
Lanbwirtſchaft unterſtellt werden? Die Abſtimmung wirb 
vorgenommen, um ben Beſtrebunaen der Arbeltgebervar⸗ 
bandes, des Reichtverbandes bdes Deutichen Partenbaues 
enigegenzutrelen, der die Gärineretarbelter den für die land⸗ 
wiulf haftlichen Arbeiter Un der 3. geſeplichen Beſtimmungen 
Unterſtellt wiſfen will. Un der Aoftimmunz fſollen ſich nicht 
nurr die Arbelter der Erwerbs⸗ und Vrivat⸗Gärtnerel, 
ſondern auch die der öſfentlichen Betriebe, alſo der Staata⸗ 
und Gemelnbegärtnerelen, beteillgen, well der Reichsarbalt⸗ 
geberverband deutſcher Gemeinden und Kommunalverbünde 
die Forberungen ber ortraten Unternehmer ſich zu elgen 
gemacht hat. Der Verband Ser Gärtner und Gärtneret⸗ 
arbeiter, Verllu C 2, An der Stralauer Brücke ö, ſtellt allen 
Interefſterten Abſtimmunaßmatertal zur' Verſlanna, — 

Reichötarll der Buchbiuder gelcheltert. Die Werbanblun⸗ 
gen über den Reichslahntarij ſät bas deniſche Buchblnber⸗ 
Pie Ars und verwandte Berufe find ergebntslor verlaufen. 

lte Urbelter batten eine Lobnerhbhuna von 20 Vroſent. ae⸗ 
fordert. Die Unternehmer lehnten dieſe Wletle, rund, 
meg ab und verlaugten, baß der gegenwürtige Fohntartf 
unbertndert ein weiteres Jahr in Geltunga bleißr. Die 
Partelen kamen ichlteſtlich dahin uberein, daß Rolchbarbeſto⸗ 
miniſtertum zur Schlichtuna anzurufen, Das Reichsarbeits⸗ 
miniſtertum hat Verhandlungen vor bem Schlſchter Wiffell 
zum 22. März angeſetzt. 

lage ſtür bie Berliner Brauer. Der Schlichtungsaus⸗ 
ſchüß Gerb, Seriin küllte für die Berliner 
einen Schlebsſpruch, durch ben ſämtliche Urbelter eine 
wöchentliche Zulage von 3 Mark erhalten ſollen. Das vohn⸗ 
abtommen ſoll bis zum 28. Februar 1020 in Kraft bleiben. 

Criede im Schnelbergewerbe. Der Lohnſchiebsſpruch ſur 
die rund 80 000 Herren⸗ und Damenſchneider mit Spisan⸗ 
[übnen von 1,15 Mark (lir Herxenſchneider, 17 Mark für 
Damenſchneider und 05 Pf, ſür Schneiderinnen, iſt von beiben 
Teillen angenommen worden. Damtt ſſt bie Lohnbewegung 
in der Schneiberet beendet. ů 

Es kam aubers, Der Schweizertſche Baumeiſter⸗ 
verband pflegte Gaßhoß erhellen f, einige hirnbert italteniſche 
Arbeiter für die Salſonarbeiten in der Schwelz anzuwerben. 
1 dlelem Fabre haben ſich die Verbandlungen leboch der⸗ 
ſchlagen, well die ätalleniſche Reglerung die Auswabl der 
80 entſendenden Arbeiter felbſt vornehmen wollte. Der 

umeiſterverband ſollte nur 20 Prozent der in Frage kom⸗ 
menden Arbeiter ausſuchen dürſen. Er lehnte es leboch ab, 
ausſchließlich faſchiſtiſche Arbetter anzuſtelen- Statlt 

deſſen wurden 500 Arbeiter aus dem öſterreichiſchen Vurgen⸗ 
lande verpflichtet. 

Dle Fran in der Wirtſchaft. Immer mehr Frauen drin⸗ 
en dant ſhrer Mebess e en Tlüchtigkeit in leitende Stellen 
es Wirtſchaſtslebens ein. Im Jabre 1020 wurden., 589 

Frunen, in der erſten Hälfte des Jahres 1077 W7 Franen 
eine Prokura exteilt, Zu Geſchäftsfübrern wurden in den   entſr echenden Zetträumen 344 und 106 Frauen, zu Staui⸗ 
datoren 107 und 27 Frauen ernannt. öů 

  

LunLopſa, 
Jeder Schrift mil harten Leder- 

für Muskel und Nerven. Er wirkt wie 
Ver⸗ ein Stoh gegen den gesamten Orgunis- 

mus und die fausende Sciiritle die in einem N 

absötzen ist nuizloser Kraftverbrauch 0 

Tad demach werden, wirken im gleichen 
Maße auf Ilhre Körperliche und geisfige 
Widerstandeftihidkeit wie steter Tropfen 
auf einen Stein. ů ů 

Trugen Sie BERSON- Gummi- 
absäützel, BERSON“ geben siohfreien, 
wohlluenden Gong, schonen Körper tind V 
Nerven und sind für jeden Kuliur- 

menschen eine Nolwendigkeit. 
Kein Luxusl Billiger 

„ und haliburer als — 

Leder. 

 



  

  

Bomtüemſücäätet finat in Wagbehurg. 
Am Drain komen in Nagdeburg eine Relhe intereſſanter 

Verufsbortämpſe zun, Austrag. Pas Hauipluterefle Heau⸗ 
ſpruchte der über zehn Kunden gehende Kampf der Echwer⸗ 
gewichtlet Hans Breitenſträter und Bill Shaw⸗Ena⸗ 
land, der für den anlangs LstalPer lriſchen Meiſter Mac 
Gill als deſfen 1⸗o.Sleger antrat. Der blonde Mandeburger 
war in guter Form und, zwang den Engländer in der letzten 
NKundeée zur Aufgabe, ba dleſer eine ß Jentlmeter abſn 
Wunde aim rechten Auge dapvongetragen hotte, Bis dablin 
führte Breitenſträter inſolge ſeine ungemein wuchtigen Rörper⸗ 
ſchläßtze ſchon klar nach Punkten. 

Die Kahmenkämpfe ſtanden auf doher Stuſe. Im 
Revanchelkampf der Werlietangd Hartrpy Gtein und 
Georg Kühn (beide Berlin) gelang dem technſſch beſſeren Ex⸗ 
meiſter ein klarer Punttſtea, — Der Autzſcheibungslanpf um 
die peuiſche v it“Schumd12 brachie HDans Stamms⸗ 
Deſſau mit Hanb Schumächer (Verlin) 5uſammen, Das 
Treſſen endeie verblentermaßen uUnentſchleben, Der letzte 
il des Abends O8 Cdert dem Halbſchwergewichtter Heinrich 
Müller (Röln) und Gbartes Saß (Belalen) ſah den Kölnet 
als verdlenten Steger. „ 

Bretonnel unb Enlel in Misie bisauallfistert. 
Der frühere beutſche Velchtgewichtsmeiſter Tas Enfet 

(Köln) truga am Miitwochabend in Nläza gegen den frauzöſl⸗ 
ſchen Weltergewichtler Tred Gretöonnei elnen Kampf 
aus, Das ber 1 Runben angeletzte Treſfen wurde nach 
ber 6. hiunde vom chttümdſen 0LM Und beibe Boxer 
wegeß angehlichen Nichttämpfens digaualtſhlert, Wie aug 
Baris gemelbet wirb, kann man mit der Eutſchetbuna bes 
Ringrichters durchaus 11001 einverſtanden ſeln. Ber Deutſche 
kämöfte, i‚ ſebr vorſichtſa, da er gegen den rvutivierteren 
Franzoſen febr auf ber Hut ſein mußte. Vretonnel ſeiner⸗ 
ſelis griff den Peutſchen betherzt an, unb laß bis zum 
Kampfaböruch nach Punkten in Mühruna. 

Urnt den Ofimarketſßchild. 
B. ſ. B. Abnlasberg ſieat über Inſterbura 42. 

Das Entſcheidungsſplel um ben Hſtmarkenſchlld kam am 
Sonntag auf dem Pruſſla⸗Samlanb⸗Platz in Köntgasbera 
zum Austrag, um der Mannſchaft detz B. f. B. Kbnigsbers 
noch einmal Gelegenbeit zu geben, ſich für bie belden 
Meiſterſchaftsrunden vorzubereiten. uſterburg ſtellt den 
Gesner und mußte ſich mit 422 geſchlagen belennen, Es 
entwickelte ſich ein offenes Welaher in dem die Juſterburger 
ühre Energie, bie ſtellenweiſe aber in übergroße Härte aus⸗ 
artete, bewieſen. Nach der Pauſe ließ das Spiel ſtellenwelſe 
ſebr erheblich nach, beſonbers bie Kbuigsberger kamen ſelten 
vut Wedelbn Etionen. 

„Bet den Künigsbergern konuten zeitwetſe der Sturm und 
dié Oüuferxethe dut Fehachte Die Vertelbigung leiſtete ſith 
maunche Schuitzer unb machte öfters einen etwas unbeweg⸗ 
lichen Einbruck. Gut war die Inſterburger Vertelbtanng, 
mahrend ber Sturm reichlich unentſchloſſen war. 

Berliner Fußhballmeiſterſchuft. 
Tennis Boruſſia ſchlägt Heriba 2:1. 

Dem zweiten Berliner Dſaesanpleil, am Sonntaa 
wohnten im Grunewalber Stablon wieberum welt über 
35 Zuſchauer bet. Das Spiel entſchädigte etwas für den 
matten erſten Kampf dieſer Mannſchaften und endete auter⸗ 
dem mit dem nicht erwarteten, aber verdienten Stene der 
Tennis⸗Elf. Die pweite Spielbälſte beatunt Teunts nur 
mit 10 Mann, da ihr Torbitter wegen Abett eri. den Plas 
perlaſſen mußte. Der Echluß der, Splelhett verlleſ wie der 
Anfang ſehr matt. Mit 2: 1 bleibt Tennis verdlenter Sle⸗ 
ger. An Ecken erzielte Hertha 7 : 8. Das nunmecbr noi⸗ 
wendig gewordene dritte Eniſcheibungairlel wird am 15. 
Lom abermals auf dem Grunewald⸗Stabion zum KHusttaa 
ommen. 

Was die Arbeitertuadfuahrer plamem. 
Reichhaltiger Terminkalenber lür bie lommenbe Balhon. 
Geſtern heſſen. ſich in Schönebera ble 

unferer Arbei eLeiirtg'n vom reinadteehnrt, un ben 
Jaßhresplan des Bezirks und alle rablyertlichen Hragez 10 
erhrtern. Dem Ruſe waren ſall alle Bercine ir. Werher 
geſolgt, während Niederung und Löhe wenltzet voilteten 
waren. Bezirksſportlelter, Sportgenolle lett. ab eisganst 
der Tagung Bericht über die vorſäßripe Sian dt 85% 
Bezirks und erörterte bann den Jarce-p- lan töot Pteies 
Jahr, Folgende Veranſtaltungen Und vorgeleben: 1, Apytnt: 
Anfahren des Stadtbezirts von Schidliß nass Geelebde. 
Oſtern 2. cat Sternfabrt aller Lanbreteine u. 11 
genhof. 6. Mat: Bezirksſternſabrt nach Kablente 1 E 
(Himmelfahrt): Frühſahrsrennen d) Kitemetet. Plinstken;: 
Bezirkswanderfahrt über Elbing, Pr. Holland nach zun Vut. 
bergen. 10. Juni: Bezirksſportlelt in Obia. 24. Aunt: Küeecss⸗ 
arbeiterſporitag, Ausiraauna der BHeitrtsmeibertceil 1= 
Langſamfabren, 10. Augußt: Gaufternlahrt. Ortt mith nee 
feſtgelegt. 26. Auguſt: Herdbſirennen in Gilenetet. & SDer⸗ 
tember: Staſcttenrennen. 30. September: Saalieettien Der 
SOrtsgruppe Danzig. 14. Oklober: Schlubtehrt it Rv 
jagbd, Außerdem kindet am 17. Juni die M. ,et t 
Gaumeiſterſchaft im Radbag. unb Rabpols is GenIgô- 
berg und am 20. Jult die AhbeKnagag der Wauntiiettihen 
im Saalrabſvort in Allenſftein ſtaii. 

Der nächſte Punkt. Bildung eilnes LVanbfe«i,iis. 
witrde vom Sportgenoffen Schröber in cinen Mäctetct gas, 
giebig behandelt, ſo daß die Grünbung cines Lerbfarts 
für alle Sportarten am kommenden Sonntes. vetreittsas 
10 Uhr, in Platenhof bei Epp ſtarken Heitall ausläa! 

Stelſpertjeſt ber Kabfahrtr. 

  

  

Ooertlenter         
Der Danziger Radfabrerkinb ron ibhn Sate em 

Sonnabend in der drahr -Eugente- cin Saainerten M- 
Gaſt batte der Radfahrerverein Konith feint Mümu 
gugeſagt. Es iſt erfreulich das eln einelner Geret zuttunt 
im RMadſport etwas zu zeigen, Leſber lüuten dit Derrtess 
gen ſtark unter kleinen Räaumverbältaiſten und tounte ea- 
auß bieſem Grunde keinen beſeaberen Maikat an 
Leiſtungen anlegen. Die ſvortlichen Tartirmastv. u 3 
üblichen Arten des Saalradtports in tich wrigen eet 4 

heren. Ein Rabpallſplel Panzic 1 geaen dle II. Manuyſchafl, 
zeigte, das das Radballlplel bler noch meßr in den Anſänaen 
ſteckt., Das Syiel endete mit 5:9 für bie erſte Mannſchalt. 
Die 1. Maunſchaſt ſpielte barauf aegen Ront D, 

en. lonnte, obne lich anzußtrengen, beltebis einſen 
Eolel endete 10 rh für Danh. 0 

Dumaigs Handbbullſten in Küümigeberg. 
Schuhpollzel Danzig gesen Pollzel jür Leibehübungen 
Königöberg 5: 5 naoch 1 lelvetlängerung, bel Ablan Ler 

reguldren Solelneit U 27 65*• H. 
Am Sonntag traſen die belben Melſter⸗Mannichaften 

der Rxeiſe Dalyi HA reußen der alfeuverhonbes 
Wet Vorrundenſplel um dle oſtbeniſche Hanbballmeiſter⸗ 
ſchaſt. Bom b70 ah entwichelte zunzchſt ein recht 

  

aufgerentet Splel. In der 11. Minule Arung es den Kü⸗ 
zufenden. U⸗ Uberraſchend berh erſten Aubrungstreffer ein⸗ 
üuſenden, Rachdem Köniosberg dann 0 elnmal eingeſendt 
atte, holten öle Danziger purch hreu Linksaußhen eln, Tor 

auf. meſaifavn blie E weiter überlegen und ſtellte 
das Reſultat 1 ber J,. Eln wenlg ſpäter ſührte ein arober 
Decungsfebler der Könlasberger Verteidianng zu elnem 
weiteren Tor flir Danzig⸗ 

Nach der Pauſe gelanß es der Arbe Let Manuſchaft, ben 
Ausglelch herbel lgh Eo, wurde das regullre Eviel 
unentſchleden, mit g: ) beendet. In ber Verlängerun 
kamen die Danziger durch einen ſeör ſcharſeß und au 
plasſerten Schuß ihres Siürmert gRobleter ätm Wüſrungd⸗ 
treſſer, Nunmehr lieſſen die ber Verihnge ſichtlich nach 
uUnd erſt im weiteren Verlauf ber Verlzngerung gelana es 
Danzig, noch ein weiteres Tor zu erzlelen. 

  

Sieg und Nieberlage bes Danziger Turngaues. 
2 der Mnteü glaiichen hrun kam geſtern ein Gauwetilamp 

im Geräteturnen zwiſchen dem Unterwelchfelgau, vertreten Dur— 
Elbing und Marlenburg, und dem Can Hrele Stad! 
Aabteſchs der D. L. zum Ausirag. Die Kämpfe hatten eine 
ahlrelche Zuſchauermenge angelockt, vie auch auf ihre Koſten 
am., DPurchweg, ſowohl bei den Turnern als wie bel den 
Turnerlnnen, wurden gule Leillungen gezelgt „ Vornehmlich 
glämtten die Turuerinnen dürch mutvolle Uebungen, die 
manch einen Nurner in ſchwlerige Sütuatlonen gebracht hälten. 

Geturnt wurde in Rleten von je ſechs Mann, und zwar au 
ben Geräten Red, Barren und Pferd. vaßhu eſne Freillbung. Bei 
den Turnern Abrend lich bie heimiſchen Vertteter 10 de Geßhnern 
überlegen, wührend bie Danziger Turnerlnnen ſich den Gäſten 
bercgah müßtten. U 

jer famtergebnis: Danzzi ewinnt den Wettkam 
ů Hunt Turnermannſchaft mit 832 ten vor dem Unterwelchſelgau 

mit 201 Punkten. 
uunſchestte ewinnt den, Wettkampf ver Turnerinnen⸗ 

mannſchaft mit 344 Punkten vor Danzig mit 326. 
Punfte.L. Vahr, Turner: 1. L% M Tgm. Döe, 

75 Punkte, 2. Vahr, Tam. Dig., 05 Punkle, Wüen ner, Lam. 
66 Punkie, 4. Krohs. Dyf., „L V. Mbg.,, 64 Punkte, 5. Jooſt, 

G. T. V. 1850, Aneller, X. V. Neuf,, Uoömivi. Tgm. Dze,, U 
62 Punkte. 

urnerlunen; 1, Kuhn, Frauen⸗L, V. Elb., 76 Punkte, 
Mobkus, L. V. Jahn, Elbing, 76 Punkte, 2. Krauſe, X. u., S, V. 
Turnerfchaft, 7W Wünkte, 3. Ulter, X- u, F. B. Turnerſchat, 
11 Puniie, L. Koßel, T. M. Jahn, Elbing, 67, Puntte, 5, Reuber, 
Krauen-X V., Eibing, 63 Punkte, 6. Dei T.Cl. Lgf., 
6% Punkie, 7. garſchnla, T.Cl. Laf., 62 Punkie. 

Danziger Ligaſpiele. 
B. L. C. B. atuen Gebania 8:0 (s:0). ‚ 

Mul dem Vlaß am Volabomſkpwea trat Gebania zu ſeinem 
erßken Vicalpiel an. Wenn ae Me Mann Torverhältnis nach 
zwar verloten bat, ſo ſplelte bie Mannſchaft doch in threr 
ollen oulen Norm. Tle drei Tore ſind ein Verſchulben bes 
Torwatties. Nach der Gauſe konnte Gedania Er das Spiel 
Abetlegen acgallen, Die Ballioleler konnten nicht beſonders 
Scefeh, ba fe zu baft ſplelten, 

Camett ceaen Nenlabrwaſſer 2:1 (t: ). 
De abachlegene aber neuerbings aufkommenbe Oſt⸗ 

mntFenmannihait fonnte Wieefet in Neufahrwaſſer einen 
Sen Ufieig errinaen. Wie ſebr 1 ſpielenbe Mann⸗ 
LGa wet Reib Gerr der Situation, während 1910 Neufahr⸗ 
SHEt MVHIUA veriaate. 

SAuye Oruen Vreuhen (: 1 (O: 1). 
Mat ben Gcupoeplap (leferten ſich bie Linamannſchaften 

Ln Vtenbhen und Schnso einen recht ſchwachen Kampf, 
*% Manes fennte Siegte Mlelben, war aber nicht ſo viel 
Eüüel, »ls uuer Umhänben das Reſullat beſagt, Die 
Dirahtsmannicail balle lehr wenia zu beſtenen: ſie lieferte 
cs trt (SüäKnen Golele, 

Aitatt tetetlen auf dem Biſchofspera Oliva aegen Dan⸗ 
5it G ei und ſieate verblent 6:8, 

Dandboilſwirle. 
Lu Tutsetbanbballrunde des Gaues Danzia nahm 
n krinen NAufans. In Neufabrwaffer konnte ber bortige 
Eineein ‚ber den Tuüurn, unbd Fechtverein 
ensben Tarnerichalt mit 178 (s8: 1) ſiegen. Der 

IsSs S8822 ietelte geden Turnlub Langfuhr d:s 
W. 

Mahrtlun ſyiellen: 1. Klaſſe Turngemeinde gegen 

    

Aryyelet Kurnverein 2:1,(120). Sportler: 
E S rtnen Lelchtatbletenvereinigung 

  

Webciter-Horklmyſe am nächſten Sonntaa. 

UIUiie büecneen Urbelterboxer ſtehen vor größeren 
LsIin Us ailt ben Dundesmelſter bes Arbeiter⸗Athleten⸗ 

Leuchth „ (titttiin Berelts am tommenden Sonntag 
iuh Taun la fin Vortunbenkampt ſtatt, und zwar wirb 
nih Tieen I Cait Derrg zum Austraa kommen. Es 
Eai-r An Stüurnber: ber Sportklub Köäntasberg und 
½ Tuutet Hiölttenflut Gaantea, Der Ausagaug des 
Kerssse üa ssis nnacwin, Zwar batdie Danziger Maun. 
hi u M Mebrüar in Könlasberg gewonnen, doch ſind 

ertes MReirtt in den ichwereren Klaffen ſchwächer. — 
öie von den Arbeiterradfahrern gewohnten Veneangett e ust% le “ Slaten aetämpſt werben.   

Die geſtrigen Fußzballſpiele. 
Launfutht l genen Zoppol l7:2 (:2) 

In Goppot lraſen ſich die erhen Manuſchaften, der Vereine 
Koppot ud Lauaiuhr zu elxem Heſellſchallsſplel. Nach 
füünf Minuten verieitten Splel erzſelt Noppot, das 
erſte Tor, flach unter die Latte gelebt, ſür den Lauafuhrer 
Torwart unbaltbar., Hett kommit auch Gi* auf und 
ſtellt innerhalb ꝛ Minuten das Reſultat 41. Bie guer 
Halbzelt ſenden dann beide Maunſchaften noch le elnmal ein. 
Halbzelt 4:2. Nach kurzer Pauſe ſebt lich, Vangfubr in 
Hoppbots Spielhälſte lelt, Ergebnis; 1 Tor ſfür Langfuhr. 
Eine Ecke fUr Langfuhr, vom Mittelſturm gauͤt abaenommen, 
bringt Nr. 3. Leut macht ſich auch Zonnol, wieder frei, am 
Neſultgt ändert ſich leodoch bis turz vor Schluß nichts mehir: 
Ki I vor Abyllit ſendet Lanakułhr daun noch zum 
7. Tor ein. 

Zoppots Planuſchalt war gut in Form und ſolelle eifrig: 
nurx die Verteldiaung verigate und verſchuldete badurch die 
000 Nleberlage, Bei Langſuhr müßite lede Einzelarbeit 
aufgegeben werden, um das Mannſchaftdaebilde zu keſtigen. 

Aunaſtabt 1 gegen Bürgerwleſen I 2 10 (0: 0), 
Zwe] temperamentvoſle Gcaner rantaen hler um den 

Slen, Büraerwieſen sciate ein, geſügiges Splel, veryaßte 
ſedoch vleſe Torgelegenhelten, Iungſtadt konnte nur durch 
jeine NAuddauer zu einigen, blnigen Erſotgen kommen und 
nahm zwel Punte nach Hauſe. 

Ollva I gcaen Troyl I 7:0 (U:0l, 
Das Eplel, bas aul dem GSportplatz In Oliva ſtaltfand, 

brachte der Oliuger Mannſchaft einen ichönen Erfola. Durch⸗ 
weg war der Plabverein ſelnem Gegner überlegen und 
drüänate ihn in ſeine Splelhälfte zurldg. Der Stiea der 
Ollvaer war verdlent, 

Buürgerwleſlen Il gegen F. L. Vanafnhr IIH9o:0., 
rVPHau! Phferwtelen gegen Syy. Tront 

Dir Handhbullctunde. 
Der gelirlge Sonntag brachte bel den Danziger Arbelter 

ſportlern die Fortſetzung der blesjährigen, Händballrunde. 
eider war der herrſchende ſtarte und mierllich talte Wind den 

Splelern und dem Veſuch wenlg zuträglich, Wenſaſtens tann 
das von dem Treſſen ber 1,. Klaſle behauptet werden, das auſ 
dem Lluftlaſten W iiß ganz Dalizigs, nämlich aukt, dem in 
Zigankenberg, ausgelragen wurde, So lultig, wie der Mlab, 
10 uftig wax dann auch das Eraebnis. 

Ohra und Schidiliy trennten ſich mit 0: 0 unentſchleden. 
Das Splel ſtand auf keinem hohen Niveau. Rechnet nian 

den Mannſchaſten die M. EI der Witterxung zugute, dle vtel⸗ 
l0 ein Verechnen des Balles zur Unmöglichkeſt machte, ſo vlleb 
och noch ſovlel Unſertiges ibrig, das eine Bliltezeit des Dan 

0 er Hanbballſports in weite Fernen rücken läht. Deu, Mann⸗ 
Uaſten UII völlla der LelWnz Vei Schidlit war 

es noch ſchlimmer, als wie bel Ohra. Daß da von elnem plan · 
vollen Aufbau keine Rede ſein konnte, wird elnleuchten. Lroß⸗ 
dem verfuchte man zu kombinieren, kombinſerie mit Wlnd⸗ 
ſtärte 9 im Rücken vis kurz vor das gegneriſche Tor, und lam 
ann entwever nicht mehr zum Schuß oder ſchoß vorbei ober 

zu hoch, Selten brachte ſemand, von uſaemoſtiſen Eelte her, 
einen Weitſchuß an, trotzdem einige Zufalswürſe dle Geſäbr. 
lichteit eines Usſhrihen Manövers klar ertennen lleßen. —, Au 
weiteren läßt ſich über den Spielverlauf ſagen: erſte Halbſel 
nichts, Kvich albzeit wleder uichts, obwohl den Spielern tton 
der Kälte ſicher warm geworden war 

Danzig II genen Bopvot 15 :1, 
Daßs Spiel der zweiten Klaſſe ſand, 00 den Schäferta⸗ 

platz in Boppot ſtatt. Danzins Mannſchaft ſplelte ſehr aut 
zufammen und ſiegte verdient. Namentlich ble rechte Sturn. 
feite zeigte fich ſehr akttv. Dem flotten Tempo waren diee 
noch wenig erſahrenen Zoppoter nicht gewachtlen., io dah lüs 
Nleberlage nnabwendbar war, 

Feſtabend ber Langfuhrer Arbeiter⸗Turner. 
„Die Freie Vurnerſchaft Langfuhr halte zu Leun 

abend zu einer turneriſchen Sgalveranſtaltung nach Ktehe 
Veftſäten elngeladen, Das gut zuſammengeltellte Unferballung⸗ 
programm ließ bie Turnexei zu Ehren kommen. Lie, MaüG4 
abteilung eröffnete den Abend mit Sprunalbungcn 4 
Sbchb, Die Snten Veſeubebe der Jugendturnet 4 

ochbarren konnten beſonders geſallen. Gute Sytonge en 

Doppelbock wurden von den änaben gezelgt, Tie Tanrn 
rinnen warteten Sten mit Uebungen am Stütbatten 
Den Abſchluß bildete bie 1., Männerrlege mit Keet 
iurnen. Eine reichhaltige Tombola ſowie hbumoriſtilchh Vr⸗ 
träge und ein Tänzchen hielt die Gäſte vann noch bies yan 
Morgenſtunden gemütlich beiſammen. 

Deulſhher Suhbollieh in Perb. 
Sein zweites Fußballſpiel in Paris lrua am Cchνn 

ber mittelbeutſche Altmeiſter B. f. B. Leipzla een Mit, 
Francais im Buffallo Stadion aus. Dle Leipaer Pallt., 
während bes ganzen Spiels die Führung und ſiegten? 

Tichechiſche Fußballpieler und Hamburger Hocecvyuete. 
kommen nach Danzia. 

m Rahmen ſeiner Jublläumsveranſtatiunacn ber 91 
Bailſpiel⸗ und Eislaufverein für Oſtern eine Relbe „a. 
hafter Mannſchaften aus dem Ausland und dem Treuitga, 

Reiche für Fußball⸗ und Hocleykämpſe nach Danltal vet; 
pflichtet. Auf der Kampfbahn Niederſtadt werten arn Che. 
ſonntag die Alten⸗Herren⸗Manuſchaften von Aöco nönt, 
berg und vom Ballſpiel⸗ und Eißlauſpereln zuern Pie gte⸗ 

zen kreuzen. Im Anſchluß daran ſojjelt die Waa beß ria⸗ 
anſtalters gegen die beitens berannte ſchechollo wsfliäu! 
KAmateur⸗Mannſchaft Dentſche Sporibrüder Beerr 

Gegen dieſe tſchechiſche Extraklaſſe werden die Ointteimtie; 

naturgemäß einen ichweren Stand haben. 
Am Oſtermontaa ſteigt dann das Hockeylplel des Teuai 

und Hocken⸗Klubs Harveſtude,Hambu ra, der mut 

Unterſtützung des Deutſchen Hockenbundeg die, Cüülantret, 

»ulernimmt, gegen die Hockeymannſchart des Beranhettar! 

Praa liefert an dieſem Taae das zweite Solel und u＋ 

negen den S. B. 1910 Neufahrwaſſer. Die gas⸗ 

Peranſtallung wird ſicherlich nicht die Znalralt belm Y 

ziger Euorfpublikum verfehlen, ſo daß dem Veranktatte- 

voller Erfola zu wünſchen iit.



Well fle Ihn nicht heiraten wollte. 
Liebendrama bel Ehemniß, 

In bem Ort Sieamar bei Ebemnitz Iit Sonnabend die ver⸗ 
witweie Arbelterin Anna Holfmann von ihrem Liebhaber, 
elnem in Gbemuitz wolmenben Urbelter namens Lansbolh, 
In ihrer Wohnnug mit elnem Klichenmeller erſtochen worden, 
Der Tüler beaina nach der Tat elbſtmorb, indem er ſich mit 
bom hlelchen Küchenmoſfer ble Rehle durchſchultt. Per Tat 
gingen Streitiatelten voraul, in deren Merlauf ſich die 
Witwe Hofſfmann den Heltatpabſichten des Lanaßols wider⸗ 
ſoht haben ſoll. Weltere Elnzelhelten über bas Molly der 
Tat konnten noth ulcht ſeſigeſtellt werden. 

E 

Sollnabend friih lonerte iu, Müuchen ein zmührtger 
Schneiber ſeiner Gellebten vor dem Hauſe Ihrey Ellern auf 
Und gab, als ſie bei ſhrer Weigerung, verbiſeb, dle Bezie⸗ 
Waulche ſortauſesen, einen Sthuf auf fle ab, wodurth, das 
Mäbchen ſchwer verlebt wurde. Parauf töütete er ſich ſelbüt 
burch einen Kopfſchurß, 

Grohe Unterſchlagungen zweler Lehrer. 
Wechſelveryllichinngen. 

HOroßen WersCMMügn üſ,t man im Spar- und Tar⸗ 
lehenskaffen⸗Bereln Groß⸗Karlowitz bel Nelſſe aut die Spur 
gekommen, Der langläbrige Renbaut, der, Hauptlebrer 
Dannich, bnt im Laufe der lebten Jabre annähernd 60000 
Mark unterſchlagen, Niele Neſiter der Umgebung haſten 
mit Wechlelverpflichtungen in bedentender Höhe. Der Sohn 
beh Reudanetn, eln Junglehrer, ſoll den Vater hlerzu ver⸗ 
lellet haben, Der, Sohn kanſte ſich ein Gut für tiu⁵ Mark 
und unternahm loſtſplellge Nutoſghrten, verubte Wechſel⸗ 
e) und BVetrülgerelen ſchlimmſter Art. Er wird 
zur Zelt voyn der Staatsanwaliſchaft geſucht. Der Vater 
lat nach anfänalichem Lenanen aeſtanden. 

  

  

Wie lange bauert eine Weitreiſe? 
Ein intereffanter Wettbewerb. — Was eine javaniſche Zeilnng 

erfahren will. 
Die große japaniſche. Zeltung „Jit Shlmpo“ verauſtaltet 

elnen Wettbewerb, burch den ſeſtaöſtellt werden ſoll, i, raſch 
und mit welchen Mindeſtunkoſten in unterer Zeil' die Retſe 
um die Erde zurückgelegt werden kaun. Wefentlich iſt dabei, 
daß nur dle hewöhnlichen Transportmittel zu Walfer, zu 
Lande und in der Lußt benubt werben dürfen, die Jedem Mel⸗ 
ſenden 1, Klaſſe zur Verfigung ſtehen. Ende März werden 
von der Zeitung zwel Tellnehmer am Wetlbewerb eutſandt, 
von denen der eine dle Reiſe von Tokto rund um die Erde 
von Weſten nach Oſten, der andere von Oſten nach Woſten 
Sonuügcpig, muß., Dle Städte Moskan, Berlin, Paris, Von⸗ 
don und Nenyork müſſen beincht werden. 

Ein verhüngnisvoller Straßenunfall. 
Freitag nathmittag ſuhr in Vreslau eln Auto, um eluem, 

ihm enlaegenkommenden Automobil auszuwelchen, gegen 
einen Gatzkandelaber, Dieſer brach anteinander und traf 
das zwellährige in einem Kinderwagen gefahrene Töchter⸗ 
chen des Reglerungsrals Wendrſch. Die Verlehungen waren 
‚0 ſchwer, daß das Kind alobald, verſtarb. Dle neben dem 
Wagen aebende ſtebenſährlge Tochter üin orhebliche Fleiſch⸗ Solbbangeſeellie elnerert ih bie i uud beaufſichtigende 

nen Nervenchor erlitt und in eine! 
hebracht werden mußhſte. eine Kiimt 

Schwerer Autonnſall vel Werder, ulſchen Lehnin un Werder auf der Berliner Chauſſer ereignete ſich am Conntan⸗ 
     

nachmittag ein ſchwerer Antounfall. Der mit vier P. 
beſetzte Wagen des Begirködtrektors der Wigelere rungsgeſellſchaft, Denicke, aus Berlin-Lichterfel, 
Ueberbolen elnes anderen Wagens auf den 

egeriet beim 
Sommerwen. 

   

Ibſen. 
Zur 100. Wieberkehr ſeines Geburtstages am 20. Müuͤrz. 

Von Dr. Wilhelm Bolze. 

Ich habe damit angeſangen, mich als Norweger zu fühlen habe mich dann zum Skandinaven entwickelt Amd Uin Mel beim Allgemein⸗Germaniſchen gelandet.“ Mit dieſen Worten, 
in denen Ibſen in einem Brieſe an Georg Brandes ſeine Evolution vom engeren nationalen Bewußtſein zum Stam⸗ mesbewußtſeln charakteriſtert, wird zugleich auch ſeine lite⸗ ralurgeſchlchtliche Bedentung klar und ſcharf umriſſen. Aits dem Schöpfer von Dramen, die ſtofflich und kultuzhiſtoriſch im norwegiſchen Boden wurzelu, iſt der Begründer des Modernen Haftliweien⸗ ja, enropäiſchen Dramas geworden. Die geſellſchaftliche Schickſalverbundenheit der Menſchen, die Hobbel nur au Heiſpſelen aus grauer Vorzeit anzudenten gewagt hatte, wirb bei Ibſen am Alllagsleben unſerer Zeit und unſeres Bürgertums demonſtriert. Wie Richard Wagner worden ii ſteyt Boſener a. Mursgergen Muſikdramas ge⸗ jen iſt, ſo ſteh⸗ en am Ausga 
Kunſtform des geiprochenen Dramas. à Punkt emer nenen 

Zu dleſer Bebeutung hat ſich der Dichter erſt ganz all⸗ mählich durchgerungen. In ſeinen Frühwerken Htehlt er noch völlig im Banne der Romantik. Gewiß ſind auch in den „Helben auf Helgoland,, die Anklänge an die Nibelungen⸗ Saßge oder vielmehr, die nordiſche Wölſungen⸗Sage auf⸗ weiſen, in der melancholiſchen „Komödie der Liebe“ und in dem waͤchtigen Geſchichtsdrama „Die Kronprätendenten“ dlchteriſche Eigenart und dramatiſche Geſtaltungskraſt unver⸗ kennbar, aber dieſe Werke hätten ihrem Verfaſſer niemals zu mehr als einer lokalen Berühmtheit in ſeiner Heimat verhelfen lönnen. Bemerkenswert iſt, daß der iunge Ibſen nar nichts von der chaotiſchen Wildheit verrät, die jvnſt kiterariſchen Stürmern und Drängern eigen zu ſein pflegt. Wohl iſt auch in ſeinem erſten Werke, dem bezeichnender⸗ weiſe in Verſen geſchriebenen Drama „Catilina“, die Tra⸗ bödie eines Rebellen behandelt, aber in einer ganz gedämpf⸗ 
Peroment Lommi Les Soſen wrß i revolutionäres Tem⸗ 
2 ei jen erſt in ſeine v ſell⸗ 
ſchaftsdramen zum Durchbruch. ů n modernen Geſel 

Wie Shakeſpeare der aleichfalls eine neue Epoche der Bühmnenkunſt einleitet, iſt auch Ibſen faft ansichlieicd Dra⸗ 
matiker. Die geringe Zahl ſeiner Gedichte weiſt neben ganz 
wereinzelten wie in Erz gehämmerten Valladen und an⸗ 
mutigen, zaten Liedern, von denen eine Reihe erſt aus 
ſeinem Nachlaß veröffentlicht worden iſt, größtenteils Ge⸗ 
legenbeitsdichtungen zu Jubiläen und ſonſtigen feſtlichen An⸗ 

  

  

Aias aller Welt. 
Tas Auto lam ius Schleudern, prallte gegen einen Baum 
und wurde zertrllmmert. Von den Inſaſfen war eln Fräu⸗ 
lein Erna Grob aus Mertlu oens tot, während zwei andere 
würben und der am Steuer ſitzende Direktlor Denlcke verletzt 
wurben. 

Torttado in Moridbn. 
Elne Tote, ſüinebn Verleßte. 

DPle Labt Lorrente bel Orlaudo (üyloriba) wurbe von 
einem ſchweren Tornado heimgeſucht, ber garoßen Schaden 
anrichtete, Sieben Günfer wurben vollſtändin zerllürt, Eine 
Nrau wurde getbtet, fünſzehn Perlonen wurden verletzt. 

Jamiltendrante in Göllingen. 
Zwal Tote. — Die Tat ber Sileftochter. 

In Göllingen bet Bad Frankenhauſen nutſloethz lich am 
Sonnabendmültaga in der Wohnuun bes Konrektors Wüuehte⸗ 
mann elhe jchwere Mluttat, der zwei Frauen zum Opfer 
ftelen, Die vor einignen Wochen erſt getraute Ehefran Emma 
Wüeſtemann wurde von ihrer Siteſtochter, der nur ein Hahr 
lüngeren Martha, S mel Noylſchillſe getötet. Die Tä⸗ 
lerin gab ſich darauf 51 i elnen Schüß kn dte Schläfe 
den Tod. Eireltigketten, dle ſich immer mehr und mehr zu⸗ 
geſpitzt haben, ſollen bas Motiv zur Blittiat gewelen ſein. 

Ein nätſelhufter Frauenmord. 
Eine Vran als Täterin. 

In Wenig⸗Walbiß bei Lowenberg in Schleſien iſt in der 
Sonnabend⸗Racht die holährine Ehefran bes Stellmachers 
Schnieber ermordet worden. Die Polizei hbat, nach elner 
Melbuna bes „Lokalanz.“ aus Preblau GSonnabenb ſrühß eine 
geſchtebene Frau namens Münrer unter dem Vordacht der 
Täterſchaft verhaften laffen. Ueber bie Motive iſt noch nichtb 
bekannt. 

  

* 

Die Wiiwe Anna Bertha Ei aus Löwenhagen (Ol⸗ 
deuburg), bie wegen Ermordung ibrer Tante Marta Schäfer 
in Olbenburg verfolgt wird, würde am Sonnabendabend in 
München feſigenommen. Eſe hatle es verſtanden, ſich in 
Müſuuheß wlederholt unter falſchen NRamen unangemeldet 
gufzuhalten, wurde aber von einem Privnten nach dem ſeit 
dem 14. Oltober 1027 veröffentlichten Anſchlag mit Vlchtbild 
erkannt. . 

Zoubkoff will proteſtieren. 
Gegen die Nuswelfung. 

Wle das „S⸗Uhr-elbenbblatt“ mittellt, hat Alexauder Zoub⸗ 
koff Rechtsanwalt Dr. Alsberg dle Wahrnehmung ſeincr Inter⸗ 
eſſen übertragen. Dr. Alsberg gedenkt in ver— Ungctegenheit 
ver Auswelſung Zonbkoffs Schrlite zu unternehmen. Das iſt 
biaher nur Uuterbliehen, weil ver Anwalt formell von der Aus⸗ 
weilfung noch nicht in Kenntnls be war. Zoubkoff ſelbſt 
Miosibeiſn buͤrch ſelnen r in Vonn gegen den 
lusweifungsbeſchluß und läßt erklären, ſelne eillge Abreiſe ius 
Ausland ſtehe nilt der Aitswelſung in leinem direkten Zu⸗ 
ſammenhaig. 

Tiüinſ Kinder verbrarnt. In einem Internat in Salford 
(Surrei) brach Sonnabend abend Feuer aus. Fluf Kinder 
ſind in den Flammen umgekommen. 

Zuſammenſivß zwiſchen Schlachtichiff und Aüſtendampfer. 
Daß AcM „Colvrabo“ 50 der Rückkehr von Aer 
Gofechtsttbung innerhalb den Laſens in San Pebdro (Cali⸗ 
llieran inlt dem anslaufenden Küſtendampfer „Ruth 
(texander“ zujammengeſtoßen. Es wurde niemand verleßzt. 

Die „Coloradvp“ weiſt 10 Fuß über dem Waſſerſpiegel ein 
voch in der Panſerung aul, während der Bug des Küſten⸗ 
dampfers leicht beſchüdigt wurde. Die Urſache des Zuſam⸗ 
menſtoßes muß erſt von dem bereitd einbernfenen Marine⸗ 
unterſuchungsgericht feſtgeſtellt werden. 

    

läſſen auf. Das Tiefſte, was der Dichter zu ſagen hatte, 
vermochte er nur in dramatlſcher Form vorgülrgden. — 

In, der Mitte von Ibſens Lebenswerk ſtehen die drei 
rielenhaften Bekenntnisbramen „Brand“, „Peer Gynt“ wohl 
den Höhepunkt ſeines Schaffens. Er nimmt bei dem Dichter 
eine ähnliche Stellung ein wie etwa bei Goethe der „Fauſt“, 
und er deutet ja, auch die Erlöſung des Menſchen durch das 
Ewig⸗Weibliche“ an. Im Grunde ſreilich ſind alle Werke 
Ibſens Bekenntnisdramen. n einem Briefe an ſeinen bereiſchen Ueberſetzer Ludwig Paſſarge ſchreibt er einmal: 
„Alles, was ich gedichtet habe, hängt aufs engſte zuſammen 
mit dem, waß icßh durchlebt, — wenn auch nicht erlebt habe. 
Jode neue Dichtung hat für mich ſelbſt den Zweck gehabt, 
als geiſtiger Befreinngs⸗ und Reinigungsprozeß zu dienen. 
Denn man Hiilſ niemals ganz über aller Mitverantwort⸗ 
lichkeit und Mitſchuld in der Geſellſchaft, der man angehört. 
Desbalb habe ich einmal als Widmungsgedicht dem Exem⸗ 
plar eines meiner Bücher folgende Zeilen voraugeſetzt: 

Leben heißt — dunkler Gewalten 
Spuk bekämpfen in ſich. 
Dichten — Gerichtstag halten 
über ſein eigenes Ich.“ 

Mit den „Stlitzen der Geſellſchaft“ (ichon dieſer ironiſche 
Titel iſt bezeichnend) beginnt — bereits vorbereitet durch 
die, politiſche Komödte „Der Bund der Jugend“ — das 
moderne europäiſche Drama. Schon rein äußerlim dokumen⸗ 
tiert ſich die Wandlung zum Europäer im Lebengwege des 
Dichters in ſeinem vieljährigen Aufenthalt fern von der 
Heimat, beſonders in Dreßden und München. Die mannig⸗ 
achen Konflikte ſeeliſcher und ſoztaler Art im Alltagsleben 
es Menſchen der Getzenwart werden in ihren verſchiedenſten 

Meſſenproblen ii beleuchtet. Freilich das ſoztaliſtiſche 
Maſſenproblem iſt dem Dichter noch fremd. Ibſen iſt inner⸗ 
lich durchaus Inbividualiſt und Ariſtokrat. Aber es llegt 
in der Natur jeder indlvibnaliſtiſchen Geſellſchaftskritſk, daß 
ſie die Konſeguens einer notwendigen ſozlalen Umwälzung 
erkennen läßt. Zwei Motive, die der Dichter zutiefſt durch⸗ 
lebt hat, kehren bei ihm immer wieder: der Konflikt des 
geiſtigen Höhenmenſchen mit dem Spießertum und die 
ſeeliſche Zermürbung des Mannes, der zwiſchen zwei Frauen 
ſtebt (die womöglich auch noch Schweſtern ſind). 

Das Neue und Vorsildliche an der Dramatik anss Ibſens 
Reifezeit iſt die realiſtiſche Bühnentechnik. Dabei geht der 
Dichter analytiſch vor, indem er immer nur den Ausgang 
einer ganzen Lebenstragödie ſichtbar veranſchaulicht und 
daraus ben Geſamtverlanf dieſer Tragödie in ihren einzel⸗ 
nen Enkwicklungsphaſen deutlich mach: In einem Dialog 
von unübertrefflicher Naturwahrheit weiß Ibſen die tief⸗ 
ſten Untergründe der Charaktere mit höchſter piycholosiſcher 

  

  

Der Lurſtrmord an der 10⸗jührigen. 
Die Ermlitlungen in Grünberg. 

In der Angelegenheit des bereits gemeldeten Luſtmordes bei 
Grülnberg hoben die Ermittilungen eigeben, daß es ſich um dir 
zehnlährige Schülerin Margarele Spichal handelt. Das Mäd⸗ 
cheu, das bis Ponnerstag 11 Uhr die Schule beſucht hatte, war 
feitdem verſchwunden und von ihrer Mutter als vermißt ge 
meldet warden. Die Leiche wurde in der Lunze Freltag früh 
ſegen 7 lihr aufgeſunden, Ste war in einem mit Papler ver⸗ 

fiaten aket zufammengeſchnürt. PDie Obdultion der Leiche dei 
indes durch Rreisarzt 77. Meyer⸗MGrünbern und Medizinalrat 

Dr. Kiüimm⸗Neuſalz a. d. Sder ergab einwandftel Mord durch 
Erdroſſeln. Der weitere Beſund ergab baß unzweifelhaſt ein 
ſu9%% ſchten Lie Schntmchpe an dem Mäbchen verübt worden 

ſt, Es ſehlen bie Schulmappe mit Schulbüchern und die neu⸗ 
veſohlten Winterſchuhe. 

Der Leichenfund in Königswuſterhauſen. 
geln Nord. 

In einem Moor in der Nähe von Röntgswuſterbaulen 
bel Berlin wurde Sonnabend die Leiche eines gut ange⸗ 
zogenen Mannes gefunden, dle Verletzungen an ber linken 
Schläſe aufwies. Der Tote, der mindeſtens drei Wochen 
Im Moor gelegen haben muß, eiſe einen Cutawan und einen 
Wintermantel, merkwürdigerwelie ſehlen aber der Hut, die 
Schuhe und bie Strümpfe, Geld oder Auswelbpapiere wur⸗ 
den bel dem Toten nicht gefunden, wohl aber eine goldene 
Khr. Der Tote (ſt von der Kriminalpollzei als der 5?, Jahre 
olte Treher Dohrmann ſeſtgeſtelt worden, Ein BGerbrechen 
kommt nicht in Frage. Dohrmann hatte Ende v. J. Aufälle 
geiſtiger Umnachtuna gezelat, die elnen Auſenthalt iu einem 
Sanalortum notwendig machten. Aus dlelem entwich er im 
Febuar und ſrrte jeitdem plaulos umher. Wahrſchelnlich 
iſt er nachts in den tleſen Mooraraben geſtlülrzt unb er⸗ 
trunken. 

Von der Waſchemangel totgeguetſcht. 
Elnem benEpeiin, Unfall hiel das breijährige Söbuchen 

dey Reiſenden Pellmann in Neuwaldenburs bei Waldenbürg 
zum Opfer, Die Ehefrau hatte bas Kind in die Rolllammer 
mitgenommen und einer anderen Miaez beim Wüſcherollen 
gebolfen, In einem unbewachten Augenblick llef bas Kind 
hinter bie Rolle, geriet mit dem Kopf zwiſchen Mauer unb 
zulammun und brach, ohne einen Laut von ſich zit geben, tot 
zuſammen. 

  

  

  

Im Bett ermordet. 
In dem abſeits von Bunzlau gelegenen klelnen Dörſchen 

Beuniſchwald'itz wurde die Frau des Stellmachermelſters 
Schnieber in ihrem Bett ermorbet aufgefunben. Die Leiche 
wies auf der Schädeldeche eine etwa ß5 Zentimeter tiieſe und 
8 Zentimeter lange Wunde auf, dle von einem Veilhleb her, 
rülhren dürfte, Der Mann der Ermordelen liegt zur Zelt 
wegen einer Vlutvergiſtung in einer Breslauer Klinik. Die 
Kinder, die nebenan ſchliefen, halten von dem Worgang knichts 
gemerlt. —.— 

Das fruchibare Tialien. 
Italiens Bevölterung in fünſzig Jahren vervoppelt. 

Obgielch dle Geburtenrate in Italien hn Zeit in leichter 
Abnahme begrifſen ilt, orreicht der Ueberſchuß der Geburten 
über bie Tobesfälle noch immer eine Höhe von 500 000, im 
Fahr., Nach der letzten Veröffentlichung des En en 
Zentralamtes in Rom hat die 47000 5 unahme im Jahre 
1926 409 000, im Jahre 1927 444 000 Kpße betragen. Man 
berechnet, daß ſich, wenn ſich ver Bevölkerungszuwachs auf 
dieſer Höhe hält, die Vevöllerung Italiens in 50 Jahren 
verboppelt haben wird. 

Ein Gh der Natur. Der Tierarzt Bot in Vannez 
(Frankreich) ( eine vierzehnmonatige Färle erworben, die 
oͤwei Köpfe Mz Eigentümlicherweiſe kann ſte nur mit 
einem Maule Nahrung aufnehmen, dagegen vollzleht ſich 
die Atmung durch alle vier Nüſtern zugleich. 

Eine Shjährige erſtickt. Sonnabenb nachmittag 8 Ubr 
brach in der Wohnung der s6jährigen Witwe Waſchko in der 
Perleberger Straße in Berlin ein Stubenbrand aus. Man 
öffnete die Wohnilnastür gewaltſam und verſuchte die alte 
Frau zu retten. Sie war jedoch bereits erſtickt. 

  

  

Echtheit zu entſchleiern. Auch wer die Proolematik dieſer 
Dramen im Einzelnen nicht mehr mitzuerleben vermag, 
wird ſich kaum der erſchütternden Tragik etwa in der „Wild⸗ 
onte“, in, Roſmersholm“, im „Baumeiſter Solneß“, im„Jobn 
Gabriel Borkman“ entziehen können. Die Lebensnähe der 
Darſtellunga wird noch verſtärkt durch ſeine humoriſtiſche 
Kontraſtwirkungen. Die künſtleriſche Echtheit von Ibſens 
Dramatik wird vielleicht nirgends deutlicher erkennbar ala 
bei einem Vergleich ſeines Ebedramas „Klein Eyolf“ mit 
den höchſt ſubjektiv einſeitigen, pathetiſchen Schilderungen 
des Kampfes der Geſchlechter bei Strindberg. 

Die junge Generation unſerer Zeit liebt es oft, Ibſen als 
einen kalten Rontinier des Theaterhandwerks hinznuſtellen. 
Sie ahnt dabei gar nicht, wie ſtark ſie ſelbſt von der geiſtigen 
Haltung und den darſtelleriſchen Mitteln dieſes Reſormators 
Und „Ahnberrn“ der modernen Bühnenkunſt beeinflußt iſt. 
Wer dle geiſtige und ſittliche Höherentwicklung der Menſch⸗ 
beit auſtrebt, der grüßt in Ibſen einen neuen, heute wie 
immer aktuellen Wahrheitskfinder. 

iſe Stapff erfolsreich in Chemnitz. Gelegentlich ber 
Bez aisfonfereng der Sosialiſtiſchen Arbeiterjugend in 
Chemnitz errans die junge Danziger Vortragskünſtlerin 
Ilſe Stapff einen ſtarken künſtleriſchen Erfolg. Die „Chem⸗ 
nitzer Bolksſtimme“ ſchreibt hlerzu: „Gleich am Aufang bei 
Goethes „Wer nie ſein Brot ...“ fühlte man, daß ihr das 
Sprethen nicht nur eine techniſche Angelegenheit, ſondern 
Ausdrucksmittel innerſten Geſühles iſt. Ilſe Stapffs 
Stimme war nicht die Stimme eines kühlen Rezitators, ihre 
Stimme war weſtht Stimme, nur geſchloſſener, gepackter, 
klar, deutlich, weithin tragend, den Raum mit ſeeliſcher 
Stimmung erfüllend ... Der junge Keſſelflicker von Petzold, 
das waren wir ſelbſt, das Lied der Kohlenbeuer von Engelke 
war unſer Lied ....“ Ilſe Stapffs Programm trug die 
Ueberfrchift „Von Arbeit, Not und Viebe.“ 

Berufskunde als Schulunterrichtsſach. Auf dem Mos lauer 
Der pſohuen Kongretz wurde die Forderung verlautbart, fortan 
der pſycho⸗phyſiſchen Erforſchung des Kindes im Rahmen des Schul⸗ 
unterrichts mehr Zeit und Raum zu widmen, als es bisher üblich 
war, und die Meiſen halrech Organifation der Berufsbeſtrebungen 
der heranwachſenden nd durchzuführen. Inſolgedeſſen beſchloß 
den ongreß, eine Wwſemeuitge U cieMnterlichteſah in 
en Schulen einzuſühren. Die Berufsberatung, zumpächſt für die 

älteren Schüler, foll auf Schulausflügen, bei 1 tigung der Be⸗ 
triebe und, Muſcen ſowie durch Berichte und Vorträge erfolgen. 
Auch nach Eintritt in das werktätige Leben iſt jeder ehemalige Bög⸗ 
ling, der ſeine Berufswahl auf eine von der Ehhpule empfangene An⸗ 
reguüng getroffen hat, eine Zeitlang im Auge zu behalten und ſein 
Fortkommen zu beobachten.



  

  

Bieder Henſterberg⸗Prozeh. 
Benlan ber Bernſungsverbanblungen. 

Hanshan beainnt vor der Strafkammer die Berninngs⸗ 
verhanblaung gegen den früberen Sparkalſfenvorſteber Henſter⸗ 
berg r npflen. 

er Prokeß gegen Heuſterbera der im November des ver⸗ 
gangenen Jabres ſtattſand und 11 Tage dauerte, war einmal 
der Gelvrüchetoff in Danzig. Betanntelſch war H. an⸗ 
25 1 7 in Gemeinſchait mit dem, Kaufmann Bablte, 
Pſter1ie un, dem Kriſeur Keller 4060 00%0 Gulden bei 

der Stäbtiſchen Sparkalfe unterſchlagen zu baben. Weder 
Beuſterbera noch die, Verteiblanna beſtritten die Berunkreu⸗ 
ung. Nur — die Unterichlagung ſei nicht voraenommen 
worben, um ben Angeklagten Bremögensvortelle einubrin⸗ 
gen, ſonbern im Gegenteik, um die Verluſte. die die Spar⸗ 
kaffe durch einige „abgeſeimte Leute aus dem Oſten“ aebabt 
habe, wieber welt zu mäachen, Dieſer VBerſuch ſoll nur des⸗ 
balb mißlungen ſein, weil dieſe Leute, bie eiaentlich Schul, 
bigen, inb Ausland ſicheleten und den Angcklagten durch 
ihre Verhaftuna die Möalichleit aenommen wurde, den ver⸗ 
lorenen Betraa wieder einzubrinagen. 

Die Unklage lautete U [(ömwere Amtsunter⸗ 
lchlaaung. Demaemüß batte der Staatsanwalt 255 Jaßre 
HZuchthaus für, Heuſterbera beantragt. Wie nuch in Er⸗ 
innerung ſein bilrkte, kam dat Gericht unter dem Vorſitz non 
Dr. Bumke zu einer anderen Anſicht. Heuſterberg wurde 
wegen Betruges und vaſfluer Beſtechunga zu 2 Jabren 
E Monaten Gelänquis und Abſprechuna der blraerlichen 
Ehprenrechte auf s Fahre, Böhlte weaen Meihilfe zum Be⸗ 
truge zu 1 Jahr & Monaten Gefänanis, Köfterlitz wegen 
Veißtrſe zu 1 Jahr, Reller wegen HBethitfe zu 6 Movalen 
Gelänanls verurtellt. Die brtgen Angeklaaten (Frau 
Vöblké, Goantet und Spahnke) wurden frelaefprochen, 

5 Mlen bietes Urteil hatten ſowohl der Staatsanwalt als 
auch hie Angeklaaten, ſoweit ſie nicht frelaeſprochen waren, 
Beruſfung eingeleat. Morgen wird nun noch elnmal bie 
gante ungehbeure Materie aufgerollt und belcuchtet werben. 
Allerdinas wird in der zmelten Anſtan, der Prozeſ inſoſern 
elnfacher [tegen, als die Anklage wegen Belruges im Pall 
der Frau von gamecke, dleſer „Iweiten Thereſe Hum⸗ 
bera“ fallen gelaffen worden iſt. 

Die Olivger Jubiläunsfeler. 
Ein Welli der Auserwählien. 

Die abaUf Feler des 750läßhrigen Beſtebens der ſfrüheren 
Gemeinde Ollva ging ohne Antellnahme der Vevöllkerung 
vonſtätten. Man batie ſich um ben Vertrieb von Feſtzeltun⸗ 
gen und ⸗Heften bemüht, iſt dabei aber kaum auf ſeine Rech⸗ 
nung gekommen. Das mag zum groſſen Tell an der eigen⸗ 
artigen Aufmachung der ganzen Feier gelcegen haben. Nur 
eln ſebr beichränkter Kreis war gelaben. Den beſſeren Herr⸗ 
ſchaften des Ortes war lebialich Gelegenheit geboten, noch 
einmal àau glänzen. So lag benn eine gewiſſe wehmütlge 
Geuutgtuung über der Verfammlung. Wle anders hätte 
man geſeiert, wenn man noch Herr im eigenen Hauſe geweſen 
wäüre, TDas iſt nun einmal vorbet. Da von den am Orte 
beſtubtichen Vereinen ſaſt nur die rechtsgerichteten Ber⸗ 
treter geladen waren, war man unter ſich. Olivas Jubiläum 
intereſſterte die bodenſtändige Bevölkerung herzlich wenin, 
es war eine Angelegenheit von wenigen. 

Ueber dle Veler iſt lurz folgendes zu berſchten: Die 
Muſtkvereinigung der Techniſchen Hochſchule brachte unter 
der Leitung von Dr. Frotſcher zwei gut vrifſbern Dr Muſit⸗ 
ſtücke zu Gehör. Daun ſprach Senatsprüſident Dr. Sahm 
ülber Oltvas Berbundenbeit mit Danzig, nannte es den 
glänzendſten Ebelſtei in der Stabtkrone der Hanſaſtadt 
unb verlprach, bies Juwel treulich zu pllegen. Der Senat 
babe als erſte Inſtandſetzungsrate für das Klofter 25 U00 
Gulben zur Berfllaung geſtellt. 

Hierauf 1 1 Dr. Keyſer, ber Lelter des im Schloſſe 
elngerichteten Muſeums, über das Thema „750 Jahre 
Oliva“. Zum Schluſſe erklärte Senator Dr. Strun! 
das Landesmuſeum für Danziger Geſchichte für eröffnet. Ein 
Rundgang burch bas Mufeum ſchloß ſich an. 

erwachen“, eingehn, Stlick für, Stück, mit Inhaltsangabe und 
Kommentar „behaudelte“. Mit ende phtlologiſcher Sach⸗ 
lenntuts natürlich, mit vergleichenden literarhiſtoriſchen 
Erkurſen und viel edlem akademtſchen Pathos, aber — zum 
Einſchlafen. Geburtstagsfciern denk ich mir kurzweiltger. 
Daß dieſer Henrik Ibfen, den bie Welt jetzt feiert, wie 

ſie ihn vor 50 Jahren niedergeziſcht hat, ein Revolntionär 
(trotz feſt zugekuöpftem Gehrock und Zyliuder) war, ein 
Piouter ber Menſchheit, dem nicht nur das moderne Drama, 
ſondern auch der moderne Menſch das meiſte verbankt, man 
erfuhr es nur beiläufia. Worliber mau gern etwas gehört 
hätte: Was bedeutet G. Abſen noch der heutigen Generation, 
was iſt an ihm ewig, was beute ſchon Staub, kurz, wie 
ſtehen wir in dieſer Stunde zu ſeinem Werk? — — — Das 
blieb unerthrtert, 
„Slatt bicker trockenen Morgenfeler gätte man lieber vor 

die heuttge Aufführuna des „Bolksfeindes“ eine Gebenkrede 
ſtellen follen, mit der nicht ein beamteter Philologe, ſondern 
irgendein füüngerer, lebensvoller deutſcher Schriftſteller zu 
boauftragen geweſen wäre. K. R. 

  

Uraufführung eines Ingendwerkes von Gofmanusthal. 
Hugo von Hofmannsthal hat der Llterariſchen Bühne in 
Wien ſein Erſtlingswerk „Geſtern“, das er mit ſiebzehn 
Jahren geſchrieben hatte, zur Uraufführung überlaſſen, Das 
Stück kommt noch im März unter der Regie des Burg⸗ 
theaterregiſſeurs Hans Brahm heraus. 

Der 100. Todestag Francisco Goyas wird im Avril 
überall in Spauben, beſonders in Madrid und in der 
Heimatſtadt des Künſtlers, Saragoſſa, 
werden. In Modrib ſindet die eigentliche Feſtwoche vom 11. 
bis zum 18. April ſtatt. Im Prado⸗Muſeum und im 
„Palacete de la Monelva“ werben Sonberausſtellungen ver⸗ 
anſtaltet, die wertvollen Privatbeſitz von der Hand des 
Klünſtlers zeigen ſollen. Im Miitelpunkte der Feier in 
Saragoſſa wird der Feſtvorirag ſtehen, den einer der beſten 
Kenner der ſpaniſchen Malerei, der Münchener Profeffor 
Auguſt L. Mayer, halten wird. 

Auf den Spuren des Pharao Bofer. Die Ausgrabungen in 
Sakkaru haben zur Freilehunn von Räumen in der berühmten 
Stufenpyramide ber dritten Dynaſtke geſührt, dem berühm ten Grub⸗ 
monument des Pharao Zoler, das dem 50. oder 40. Jahthundert 
gier iß Mie Werähhenen Mhramden danehmid, ungleich 
älter als die berühmten Pyramiden von Gizeh. Die freigelegten 
Räume ſind mit blauen Nilziegeln ausgelegt. Sie enthalten orei 
Sandſteinreltefs mit Darſtellungen und Inſchriſten des Pharao 
Doſer, des Erbauers der Pyramide. Außerdem fand man in einem 
Raum zahlrei Vaſen aus Alabaſter und mit ſchhnen Orna⸗ 
menten geſchmückte 5 vond aße Keiner der früheren Forſcher der 
Phramide hat etwas von den heute der Oeffentlichteit zugänglith 
gemachten Räumen gewußt. K 

jeſtlich begangen 

1 

  

Aul dem Markte konzentlerte die katbollſche Jugend⸗ 
tavelle für das Volk, und damtt war Oitpas 75DMörſaer Ge⸗ 
buristas exlediat. 

Meue Weger imn Schalermervicht. 
Kore proktiſchen Ergebniſſe. 

Nachdem bereits lrüser einleltende Vorträge Richttinten 
für neue Wege im Schulunterticht aebolen haben, batle die 
Plarz in hen 64 du einer Haiiri. am Sonnabend, dem 17. 
März, in den Singiaat der Vehlrtemädchenſchule Am U 
eingeladen, um praktiſche Ergebniſſe kennenzulernen. Xls 
Bertreter desd Senals eröffnete Oberichulrat Siein⸗ 
brecher die Tagung, Lebrer Romto-⸗Schelmühl bot 
zunächſt mit Kinbern feiner Schule ein Unſerrichtsbeispiel 
für das „Freie Unterrt H Iim Seiſtseltig Sinne, 
in, dem die Frage des Kinbes und die Selbſtbelätigung der 
Schuler lührend ſind. Der Lehrer iſt nicht mehr Dozent, 
ſondern Organilator bes klndlichen Schaffens. 

Lebrer St. Dins⸗Schellmübl hielt bann einen 10; 
bitdervortrag über „Neue Wege im Schreibunterricht“. Es 
wurden Weſen und Vebeutung ber „Sütterlinſchrift⸗ 
gekennzeichnet. Die Schrift und ihre Erlernung richtet ſich 
mehr nach den Anforderungen von Seele und Körper des 
Kindes als die bisherige Schriſt. 

An einer reichhaltigen Ausſtellung vetelllgen ſich dle 
Schulen Schellmilbl, nbſchule t Niebere Seigen, Hllis⸗ 
Ichulklaſſen und die Lanpſchulen Aizöütle, Strauchhlfte und 
Ochlenkoppf. Die Ausſtellung iſt noch am MWür, ft Dienstan 
und Mitſwoch, nachmittiags von 4 bis 3 Uhr, für Preunde 
ber Schule geöffnet. Berkreien hind auch ble lirmen Heintze 
und Blankertz und die Danziger Firma Lankoff mit Uten⸗ 
fillen und Schriftproben. 

Kein Freitembd des Aehiſtundentages. 
Er ließß ſeine Angeſtellten 16 Stunden arbelten. 

In der Valtiſchen Keksſabrit wurben die Beſtimmungen 
üüber die Arbeilszeit der Angeſtelllen miſiachtet. Der He⸗ 
MA Emanuel Loew hatte ſich deshalb vor dem Ein⸗ 
Kie er zu verantworten. Wle der Zeuge belundete, huben 

ie Angeſtellten bis für 10 Stunben au einem Tage arbelten 
miiſen, Es ſehlte ſerner in dieſen Räumen der Aushan 
mit Angabe der Arbeitazelt, auch ſind bie Ueberſtunden nich 
notlert worten. Der Tatheſtand der Anklage wurde er⸗ 
wielen und der Richter erkannte auf 00 Gulden Gelbſtraße. 

Da bas Gewerbeamt ſetzt häufta, Kontrolle ausüdben läßt, 
empflehlt es ſich, die beſtehenden ben Be und Vorſchriften 
'enau lunc zu halten, um ſlch kelnen, ſtrafungen ausu⸗ 

feben. Wilrde bas ſkandalbſe Ueberſtunbenweſen beſeis 1 
oder auch nur eingeſchrünkt, dürfte es vermehrte Arbelth⸗ 
helegenhett für Angeſtellte geben, wan im Inkerelſe der All⸗ 
bemeinheit nur zu beartßen iſit. 

GS.P. D.⸗Greibenker! 
Alle ſoptaldemolratiſch organiſtarton Mitylieder des 

  

  

  

ldenker, 
bundes werden ahſer ſordert, am be., 21, März, abends 
7 Uhr. einer ammlung in der „Waurertherberge 0 Aflel⸗ 
Dammn 20 fßn aiſheinen. Huf Mgetich Her Wer, KK WMi 
bringen, Nlemand, dem es um eine geſunde Entwöcklung der Frei⸗ 
denkerbewegunm zu tun iſt, darf ſehlen. 

  

Unſer Wetterbericht. 
Veröffentlichung des Oblervatortumt der Nrelen Stadt Danzla. 

Allgemeine Ueberſicht:, Daßs ieg hat ſi⸗ 
ſach Mpherrußland eriaperl ſein Re eie üt jedoch n⸗ 
immer Mitteléeuropa. Vom Oſean her nüähern ſich neue Erepe, 
diesmal auf füdlicheren Hahnen, dem Kontinent. In Weſteuropa 
beſonders über den britiſcher Inſeln, ſind die ſüdlichen Winde nach 
küryem Abflauen wieder ſtark u Deß 05 und führen weitere Warm⸗ 
luftmaſſen heran. Der Herfall des hohen Brückes über Zentral⸗ 
europa wird nunmeßr leumigt und in Tohen eine merl⸗ 
liche Sär, eigem bei Rmehmender krüber Witterung zu 
erwarten ſein. 

agtoß, Noiſe helter iſphter Montag Aenderung. 
Dienstag: Wünße heiter, ſpäter zunehmeitde fsoſt tegel erneüt auſ⸗ 
friſchende Win Müne Wül⸗ Nochtfroſt, tagsſiber ſteigende 
Erwürmung. — Mitſwoch: bewöͤlkt, unrxuhig und mild. 

Maximüm: ＋ 5,0 und ＋ 5,0. Mintmum: — 5,7 und — 3,8. 

leine 

Erbſinung ber Gewerkſchaftsbipliolher Reuteich. Nun⸗ 
mehr 0 auüch Neuteich eine (lrbeiterbilcheret erhalten, 
oit beren Erbffnung Hanes im Lokale von Wiehler eine 
gutbeſuchte Verfammlung des Gewerkſchaftskartells für das 
Große Werder ſtattlanb, Senator Gen. Arehzynſki ſprach 
zunächſt Über Arbelterbilzung und Gewerlſchaſten, wobet er 
all die Einrichtungen in Betracht 28 bie den orßaniſterten 
Arbettern bie Möglichteit geben, ſich Wlſlen anzueignen und an 
den Kulturgütern teilzuhaben. Gen. Adoma? ſprach an⸗ 
ſchließend über die Entwickluna bder ewerkſchafts⸗ 
bibliotheken und ihre Waurcgenß für bie Arbeiterſchaft. 
Joren Abſchluß fand bie anresenb verlaufene Verſammlung 
in der Wahl eined Bibllothekars, die auf den chen. Hendel 
ſlel., Die Bibllothek iſt bis auf welteres Lcbenn onntag, 
von 10—12. Uhr geöffnet, Ste iſt ſo reichhaltig und intereſ⸗ 
ſant, daß alle Gewerkſchaſtskollegen uUnd Parteigenoſſen 
eifriß von dieſen Büchern Gebrau Wee gpmren näe eriit 

Der Schlaganſall auf der Straße. Aul der Langen Brülcke et! 

e dine 7. re alte Dame, einen 'anfall. 
Krunkendaus verſtarb die Erkrancte 

Die Bürgermeſſer im,10, Jahehundert. Der Deuiſche Hehmal, 
bund vermhintei am kommenden Donnert im Horßgal des 
Stadtmufeums einen Vortran des Redakteurs Anton Bertläng 
ſiber die Dunziger Bürge 

Welahn Pbes und Minter ingel n und im Btrumien. 'an ro nter e ‚ 
Luan ein Bild der Kulturentwicklung Danzigs zu damaliger 

Zeit 
Näheres im heultgen Anzeigenteil. Hauptrerſammlung ſtatt. Mitei 1025 

lizeibericht vom 18, und 15. ; 1028. Feſtgenommean 
wurben⸗ 4⁰ ſonen, darunter 1 wohen biachsvehgeae, 
5 wegen Diebſtahls, 2 n Schmuggelns, 1 wogen, Bedrohung, geln⸗ 
4 wegen Hausfriedensbruchs, 2 wegen Körperverlethung, 4 n 
Wüpenftandes, 6 auf Grund von 651 ümekotizen, 1 wegen Ent⸗ 
tehung. 16 wogen Trunlenßrit, 1 wepen Bettelns, 8 in Polizeihaft, 

6 Per ſonen obdachlos. ‚ 

Panziger Standetvamt vom 19. März 1928. 
Todesfälle: Rentiere Jenny Mom heb. Mieſau, 61 J. 9 M. 

— Sohn 16 Kutſchers ann Reh, 6 M. — Dienſtinädchen 
Rolalie Czerliniti, ledig, 24 J. 5 M. — Witwe Margarete Reutener 

jeb, Feyergbendt, 81 5 M. — Emma Gutzle, ohne Veruf, ledig, 
55 J. I. M. — Invalide Rudolf Fröſe, 71 J. 0 M. —. Zimmer, 

Wanſorra, 74 J. 5 Vc. — Mitiwe Luiie Meier geb, 
J. 10 M. — Arbeiter MM Plewig, 50 J. 6 M. — 

Cohn 

mann Marx 
Dawidowjii, 68 

Arbeiter Gottfried Allenſtein, J. 9 M. 
Sterbefülle im StassSgneftr Maßſahnwaller, 

tes Arbeiters Bernbard Kkreſt, 4 M. 10 
Berta Weſtphal geb. Großmann, ſaſt 70 J. 

ſter des 19. Jahrhunderts. Der Vor⸗ 

geben. Im Anſchluß an den N Leulſhen An die diesjährtge 

g. — Ehefrau,   Buchdruckerel u. Vertastkaeſellichaft m b. 

Faviem zu Oſtern. 
Nuch 12 wöchiger Schtlarbeit in Staht und vand werben am 

Sonnatend, dem Kl. Närz, die B11fä., Mittel⸗ und höß⸗ten Leht⸗ 
anſtalſen im Frelſiat Nanzia lüt Is Tage r acen Pie Miebrr- 
Aitfnahme dis Unterrhts im Somerhaitſaht beglentt in lämtilänn 

len am Ponnerslag,dem ‚7. Aytl, und zwar in den melſten 
Landſchulen der Vöhe und NViedrtunn lereilts unt 7 lithr motgens. 
Die Entlaſfunn der IIſährpen Volfsſchaler und die Werleilung bet 
hreszeugniiſe etfeigt am Schulichluc, wüßrend die Einichmtung 
der Oſtern d. J. auſcenommenen Kinder der Grundſchuie mit dert 
ntꝛten Säntllahre beßinnt. 

  

Siebzehn FIlcherboote nus Seeunt gereitet. 
Die ſtarken Cisblldungen an der E wüten in der ver⸗ 

gangenen Moche ſaſt die Urtache eine gräßeten Fiſcherunglücs 
bewerden, Nur durch tatkrältigſtes Eingreiſen eines Motortutters 
wurde dlefesmal noch göheres Unheil Guendct, Es wird dat⸗ 
über berichtet: Freilcn früh gegen 6 iht waren 17 Fiſcherboole 
mit etwa 70 Mann Beſatzung von Bodenwinkel uuf Sprotten⸗ 
em gelahten. Vel der Rücſahrt hemerften ſie, Mu, jich Gis vor 

un Strand geſeht hatte. Ple Fiſcher lonnten infolgedeſſen de: 
Strand nicht erreichen. Valb erſlarrk und entkröftet trleben ſte in 
Ahren 17 Booten aul dem Meere umhar und gaben Rotſignale durch 
bOrennen von Beitungspapier. Von einem Molvriutter aus 

wurden die in Scenot Geratenen bemerkt, und es gelang Lan , 
vler Roote und dunn die fübrigen dreiyehn glücklich an Land zu 
bringen. 

Ueberfallen und vergewaltigt. 
Schweres Verbrechen am Nahnhof Reichalolonie. 

Am Sonutag, dem 11. März, in der Zeit von 5 bis 6 Uhr 
nachmittaas, iſt auf dem Mege von Bahnhof Reichäkolonle 
nach Bahubof Saſpe, liuts des Eilenbahndammes, Richtung 
Danzig⸗Reufahrwaſfer, ein junges Mäbchen von elnem nu⸗ 
bekaunten Mann überfſallen und vergewalliat worden, Nut 
dem Rückwege nach threr Wohnung hat dieſes Mädchen nach 
dem Neberfall am Bahuhuf Reichskolonie ein Ehepaar ge 
trofſen, dem es von dem Vorſall Mitteilung machte. Im 
Intereſſe ber pollzellichen Ermittelungen wird dleſen Ehe⸗ 
vaar gebeten, an elnem der nächſten Tage in den Dlenit⸗ 
ſtuünden von 7½ Uhr vorm. bis 9%½ Uhr nachm. bei der 
Krimtnal-Poltzei im Poltzelblock Wlebenkakerne, Flelſcher⸗ 
Jaffe 45/54, Zimmer 15, vorzuſprechen oder leine Udreſſe mit⸗ 
vitteilen, 

Die Miungtämpfe in der Meſſehalle. 
Ernſt Slenfrled beſteht! 

Mit dieſem überraſchenden Reſullat wurde der geſtrine Eut⸗ 
KKir Slampf zwiſchen Ernſt Siegfrled und den Polun Spevaczet 

n der . Minüte beendet. Huhtanen (Fhinland) vollbrachte am 
Somabend eine Glanzieiſtung, indem er wpei Gegner hiuterein⸗ 
ander, und zwar Grulewald und Meyerhans, in, der „heit von 
17½% Minulen, einwandſrei beſiente, Auch Feodor Tornow konnte 
am Sonnadend über Orlando (Kroallen) nach 41 Minuten und am 
Sonntaß über Grunewald Gbegand nach 10 Mimiien durch 
R. ibüfrpung triumphieren. Max Steinke unterlaß gogen die 
rleſigen Petrowitſch nach 44 Minnten. Der Noger Toinplon, rang 

am Sonnobend mit Huhtauen (Finnland) uneniſchieden. Deute, 
Monlag abond, Gchi wieder iniereſſante Kämpfe aul dem Pro⸗ 
gromm. Siehe Anzeige, 

  

  

Wiebereröffſnung bes „Artuohofs“,. Am moralgen 
Dienslag, dem 20. März, vormittags 11, Uhr, eröfſnet Berr 
Edwin Wialke im Hauſe Hundegaſſe n, voyrmals Frauſen⸗ 
hof, wleder das alie bellebte Reſtanrant „Artushof“. Der 
neue Inhaber wird ſür gule Getränke und Speiſen Sorge 
tragen. 

Eine neue Karte eds Olipaer Walbes. Im Verlag der 

PNanziger Verlagsgeſellſchaft m. b, H. iſt koeben eine neue 
Waldkarte deö Olivaer Waldes erſchlenen. Die vom Verein 
ur Verſchöneruna und Förderung Olivas herausgegebene 

Rarle ilt die genaueſte und ſiberfichtlichſte aller blsber er⸗ 
ſchlenenen Waldkarten, Unter anderem ſind die Waldwege 
farbig eingezeichnet und die Jagen vermerkt worden, 

Kenteich. nuder letzten Stadtverordnuetenver⸗ 
ſam Wk Durde an Stele des ausheſchiedenen Stadiverord⸗ 

neten von Vlericg ſein l1 mthen Nachfol Salewſkt iu 

ſein Amt eingeführt. Nach Zuſtimmung der Verpachtung einiger 

ſellen wurden die Mieten für Gas, und Cleltrizitätszähler 

ermäßigl. Mit der Erhöhung des Schulgeldez ſür die höheren 

Schulen um 2 bzw. 1 6 ulden erllärte ſich die Verſammlunß ein 

verſtanden. Herr Dr. Kutowfti, der neue Direltor der Nour 

Realſchule, 

  

wurde den Stadtverordneton vorgeſtellt, worgul 

er in länßeren Ausführungen, ſein Schulprogramm eniwickelte, Der 

neue Schuldirertor wirlle euher am Gymnaſium in Langſuhr, 

  

Wiuas der Besahiüfterpeiſt. 

Henlel 80 re alt. Komerzienrat Friß Henkel (Düſſel⸗ 

dorlM ber Durſeger 8805 weltbekannten „Perſſil“, wieß am 20 März 

80, Jahre alt. Als Fritz, Hentel vor ſut 20. 5 ſeiner „denkels 

oda“ das felbſttätige Waſchmiitel „Perſt 0 jeſellle, ahuten 

die wenbaſten, daß es Vheſem neuen Waſchmittel beſchieden ſein 

ſollte, einen neuen Zeitabſchnitt in der Wäſchereinigung einzuleiten 

und g1 geſtalten. Jode Hausfrau ſchäht in f ſch ihren treueſten 

5pslhen Helfer! Dem aber, deſſen Lobenblauuf ich in dleſen Tagen 

chönſter Grönung zuneigt, und der s0iährig, heule noch tatenfroh 
und verantwortungsbewüßt 1 eibgen an 0 L unleben Wi. 

men vorſteht, Pringen auch b 
3 0 Dar unt e Lerin eins mit allen Freunden und Welſchn uns 
Verbrauchern Henkelſcher Erzeugniſſe. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 19. März 1028. 

  

   

  

  

geſtern heute geſtern beute 

Thorn ..... 155 L½ Dirſchau ..... ＋1,64 4 1.36 

Fordon ....1,65 f 154 Einlage 1,92 41.80 

Culm 11½4 18 Schiewenhorſt 209 206 
Grauden ... 1,35 1.60 Schönau....6% 1½0 
Kurzebrack... 2% 198 Galgenberg ... 1 460 300 

Montaueripihe 1.54 14 Neuhorſterbuſch 4 200 .2, 
Vieclel 1＋1,52 130 Anwochs 251 —. 

Kralau ... am 17. 3. —2,30 am16. G. — 2, 
Zawichoſt . am 18. 6. 1,29 am17. B. ＋ 1j20 

Warſchau .. am!15. 3. 1.5l anml7. 3. ＋ 1,40 
Ploel .. am!8. 3. 4.-1,61 am!7. 3. ＋ 1,34 

Elsbericht der Stromweichſel vom 19. März 1928. ‚ 

Von der ehemaligen Landeagrenze (Schillno) bis zur Mündung 

i inzel en. ů 

GegehdempperMogat, Ans „Ferſe“ in Einlage, die übrigen 

Gisbrechdampfer in Henzig⸗Krahei. 
eeeee— ———— 

    

Verantwortklich für, Politlt: Ern„ Voogs!: kür, Danslasr, Waßh, 
eitt U.x. eher; für Ahplergte; 

K7 15—5 95 G in K0 Druch und erlaa: 
Danzid, Am Spendbaus 6.



  

     
   

  

       

        

   
   

Aullche Lehaumnackungen Danziger Stadttheater XXESSEtIAl.LE .zv, 75 

  

Kecscheldunge- MWinguumptεe iis Gie Mottcieterreie 1025 5570 W. 2 an . Yntendant: MNudelf Schaper. Otte Muhtanon, des ianehe MInποS＋. biMDnt . d. Klapſen leil üugere Jeſt Poravs Aunietſbn Del Musbeuch ,eee amM fil. Vrelſe I1 (IGhaufolelb, 2 ö‚ Hoyte , e gesen, „—— ug 25 E 12, 5 wefdeß. 1. 4W404 ‚atne, Mardoen 17. Mätcg, 1025, vu?-Hl.f. L.W. VosetuM, Lider, Iesfff , Kanlabe rrste Scirevidchi, che- MD-ν 
— Der, PoelelᷣPialbenl. Ein Volksfeind SVAenel e — La- keeres Jiuner Schautplel In Iug/ Nuſsheen, van Denrit ꝓpſen. Labsse, Lenes-, Ceeigüe, Leſi iinlſapbmuefu O0, Holhn,Stect Dunnof , Müäü .SDDM Mg, Mortrgger, ih ul MAbteltunn In Sieile ge Beflß, 003 AS ler, Konvl ad. 15. 4 26, nach Ohra 

ů 100 0 Ere.der 
VDolnsſtlmme.“ 

Mcmmmt iñ 1111 E , 
0„ ** . 70 

„Uxber dar , El hee Organe“ 515 * oge K. 

   
       

        

   

ſensfag, Vein 100 r au,πι Vbelber 64% Dabt lie. 39 
-Eluntttarten zu Al Se0 von Miu, Piaraot Dein BL Mente 

VMWerſfememlungs-⸗-Angeigar 8 

W Jur den , ſ Werben hutr 

         

   

  

     
    

   

      

eie voſſtbender der 

br, mergene, in, def K Haſtelle, Um 

BDr u ch Vern. Aljeigen 

eilun 
1p7pefe e IIIib „ „,Gart Rllewer 0 ‚ 

Vub e, feppeie Waibene KüI 0 „oimmen, 

l. 0 V‚M0˙ AM e wurde * ulere vſnnfLg 15f 05 W Iubfg,launlißem x Ie‚ebgſef, , gart Vriget ſſßß iüi, veen , aa Men 
V ſlbitg & Wletleé uſſer 5 0 * tereusen llegen im Wartesimmer aus ober werben 

ü‚ ü EED W e 2 Mße Mü⸗ 0 hM Mi benden, 00 40 t h, her iſh⸗ 8 Püen eiſßh n W M, bey, Si, M;: M. 62 Kluß 0 V 6 30. 6, (Hrget ‚ „ 
2ůn 27/, B. Aihhen⸗ ü MiAE abends! üri ů 1• Uroer * 0 0 80 — (05 

beth 
66½•⁴ 

  

        
      

  

       

V 
98 ette 70 100 1 un W Valrg. alt WPau,ch-Fünflfon 5 Mmmiung, iu velelotee Herr. ... 165 090 ens ö‚ W e 1205 Ä Folg, erz 45 2, Ieſeen, Tieniaa, vembefßi 3 — 8 Hereſes i 1 IhD — 

bet 

Hocneffbuiüi⸗ J/ Arbeltier 4 1150 3555 
lEebr . 5 Bm gagt. i, 

u 30 klbtst. raber 31. 

      

   

Arbeiter⸗Eantariter⸗Bund. Plenstag, d. 20. Mürg, Gin Wetrunkenern.. „ ans 
(bollds 7 ühr Dandeid- und ewerbeichnie: Veluther E WMüeE.-CAHEEe Wanner aus 

         

             

  

     
    

   

   
lerterten Serfe 1 

‚ 
20 

Vorirag von Dr., O. Hochſelv: „Trausport von miben ‚100 155 4 , Der CMen Sesef W 83ſei Iuferllünstranfen. 1 Dad Stud ſutelt ſu Abrwveg Mnbemlabt den ſiudlichen 0 W 0 105 5 , Kacſe 15 lane,. Schuh- Dee Dlokuſſtons⸗ Kurſus. Nüchſte Zuſamenkunft Ende 10 Ubr. eUn 55 ſü M in 60 20 ia WL.— 

leſe! 

G ben 20, März, avendé' 7 Uhr, in der elech ſeſer, 7%% Mubx: Wlelland. Preiſe 9 Gowerbe bn (Lüuer] Zelte Es lin 25 Es EEAA K ＋ Art. Mhnat üüge VAhr: M Suuersfag,, dem 22, t 0 e aunimt bi Rer 
. 

0 Whöne 0 Iſiattrhebi 
Stellenangebot ů 

0760. i ſtreibentertum u. Penlerbeſtatkung. 

Honarnturen 
Koernsohlen 
Herren. .. G 3.30 
Damen .. „ 2.30 

  

  

   
   
   

     

    

   
    

     
    

    
     

   

b 00, beu 236, 
1. Teiureht . „ 2 G Aihteideier üü , VũI. Wet, 

onn⸗Loder 1„2⁰⁰ eche get Mitalied Sub der 
  

0 Kug 816•4 V 

D.amefte 

—— 
Junles Madehen, nicht 

unter 16 Jahron, findet 

Lehrstelle 
Weheee tsatädii 

bele Oehsenga 40 Auſabelen 

Seesseehσεσναðũñũ le A. 

Ser küng -e 
Mſlavicher Gr Graden 10³, Ubremeparahuren 

Lcihe, wmee Pollerutzelen L 
Tachliges. Aanal-WA 2ra.-M. 

Sunhiiſahe 29———ꝛ60 

Küulein Uhwen 
D. blltia geliste 5 ů orevartert dut, un 

5. b. tel Eaulelhau Nr. 10. 
ie lügen“ 2——n——5228. 

Merarßt 
Sen Sa bengli- 

hur noch bis Mittwoch, uon 2. Eürri 

Sie — Domenileider 
é I DUI᷑ —* 10 0 v 

einietneldermeifterin werh, nach bem nepeſten 
30 Bilder 2•1 600 Mitwirkende 

lũ 2 

in 
Katel ¹⁷ 21240. MIiAuprInCA 

Pfandleih⸗Auktion 
LDonherstag, den 22. März 1928 vorm.9./ uhr 

werpe ich im Auftrage ver 

Wabikihmult vn von V Teifelb 
blenbel nerſelben eneen Uie ten Pfänder, welche unergalb üf Fs eer Worben nd, und gwar von 

Mr. 12601-16200 

Mv. 1169, 11911, 119012,11474 
Vüſtehmnhr aus Lei mhehen und illetenda Uhren b Gunn der fandaegennünden, mel lttoirh , . TLaas ars 

verſte Pder er Reberſchit 'o nach ber i itlon bel der hieſigen Armen hiſe hatertecl⸗ 

Siegmund Weinberg 
gerichilich vereldiuter Saawerſilndlaer. 

Leveidigtes: öffentlich angeſtelller Auhlio nator 
Danila, AWvengalle ——.— Leruſprecher 260 nü. 

LIlI Ihsator 

  

Danziger 
Schuhfaäbrik 
Fornsprochet 25 On 

   

  

Am 
Dienstag, den 20. März 1928, 

vormittags 11 Uhr, 

eröfine ich 

Hundegasse Nr. 96 

rtuus fio/ 
CGorm. Krausenhof) 

Telephon 233 76 

Gutburgerliches Bierrestaurant 
mit vorzilolickem Hüchenbetrleb 

Edrwirm Wüclfre 

          

   
    

    

   

    

    
        

   
   

  

    

   
   

  

    
   
   

      

  

         

  

  

    

    

    

       
    

  

5 ultt , anotferſlat Vorzeiger 50 Prozent Ermülligung 
Lei Urling eyß 5 V 1—4 Personen 

Ankerſchniedegalſe E232 A.-Mandebae 
      

Hiinbenüllc Mlesenerpofn ! jiubein u. Lochen! 
Anſang 8 Uhr VorvorKauf: Loeser & Wolff. 

  

    

   

      

    

            

EUE VORANZEIMG E — Hanzarbeften werb. bi A , ee, D Mponchen Eunsee Orbm MDD e r Asco, Hünigsberg, Tennis- und Hocke)-HfſiI V Trotz Schloſſer Stein Oni⸗Sachen 

    
       
   

    

  

    

        

   

  Dentſcher Heimatbund Danzig 
  

  

   

      

   

  

  
  

     
    

    

   
   

   

     

   

  

   
   
   

        

    

  

    

  

      

      
    
   

             

Seeal ves-Siadtnhge Rloſces ae uhr Club. RHarvostehude-Hamburg und Prels- und Zonlernöhung W 10 deub- für i 0‚ bei 
Hörſaal des Stadtmuſeums, Fleiſchergaſſe 25/28 

Mit ſich⸗ ů. solange Vorrat reicht: Hir. 18 te Gap 
Vortrag Redakteur Vertling⸗ Dohlsche U Pilbrwüer, U 0 86.00 ü— Sppildbend lefündhl, „Danziger Bürgermeiſter Fahrrädcer. . von .00 an Zuverläfflger Aen Ges. Beibpil. des 19. Jahrhunderts —.........ꝛ— Müntefh. . von d 4.00 an Drogiſt 0 2112 Malle LLadeil wutollsver frel, Michtmitgtiever 1 6 kämpſen en beiden Octerfeleriagen auf der Schldäucge von & 2.00 an huich, Stenpnet, Aavte 5 

Desepnmmns 3 aides ve Danhrn VWeiſchtves Kampſbahn Lapggarten belm 25 jühr.Jubilikum des Ketten . von 2.00 an A-An.--ELE Gr. Schüſethun 0 .warts, 3, Berſcht der Faſſenprdfer u. Enkla i Balispiel- und Eistauwerolns Pedale .. von C 2.50 an Iunge, Frau möchte elngelunden, falls binn. 

  

des Kaſſenwaris, 4. Veſtletzung der ſeiträge, 6, Wal ver Borſtanvdes 
HHH———— 

Maschinentechnische Müendechuie 
Möohler, Danzig, Kassublscher Markt 23 

olochen.... . . von O 0.4U an. Plütten erlernen ſs Togen nich abgeholn. „ betrachte denſelb. als mein Vortierrider . .. von O 6.00 an ArsBan EE unter Clgentun. Uienberg, Lg., 

bel Hesselbach — 

gexen die Fullball- urd Hockeywannschaften des 
Veraustalters und des 

Sportverelns 1ie Neutahrwasser 
Nüheres Tageszeitungen und Plakate 

      

    

   

       

  

     

        

   

    

  

     

        

      

    

aim 12. April, apends 6 Uhr, boginnt ein Il. W. u. Vl. é . Dannpee: II Damm ié, TikEAHOF, UHRHREA- 
Semesierlur Maschinen- u. ellrotennlle, Wöll. DDiine,. Bannhotstr., Schdneberg. (lruh. de Voer) Sanntges möv. bopen tülen, 
meister, Monteute, Bettlebstechniker, Masdiinenmstr. 

Læ Paheböhng v. Zollerhöbhung olanEσ Voretroicbi Zimemer Tiechleru, — Vr. 4. Seemmaschialetenechube, Möillc unmamm erren⸗Sohttab W ,i am 17. Apri, abends 7 Uhr, beginnen Kurse lut Frischer Herxe , UOh0 Krat el Wen elgoelroffen! eleaante Glendas e. 16. 9875—2 
Kteinmas inisten tur Seemgiorsdüe, Kleinmotot- en ve nler ᷣeit k. 

    

Luhrær f. Motoriahrzeuge d. See- u. Binnens- ikkanel. Nymselü, Lolort, Rutenzählungan, Läheres Propremm. Siietigsisi———inſe üapfaaſm. 

Haastneie ſ 

2 * ſt Gew. ilei, Kct , Krone unßd Waſt 
i, ampeu verkaufen Cro e Mühßlengafl iffe. 10. ——— 

Soſatiſc 

Aniähliee, Pe⸗Falßonzumer? —— 1 a 3e Mas 0 Me., ſgee Wullolzlümiet 
0 ů L Men, DD* Mer, — mpreſßen Sol ,cr.Dan veſtern 1Ni . 55 35. värm. Lee-Waset8. 3 5, ch öne Neumah. ., kcehgafle 17. —.—.—.—.—.—— Aulsue III i 

Kleines möbl. Hals —0 965. 60 Gewerkſchaftlich⸗Genoſſen⸗ Karßſi oute Soyte, — Nüeserfbd 8. Anfau Siemmer chaftiſche K 2— an ocde g errn 3. vm., 
ů 

Akulengeſellſchalt AIer. 20 Brnteier! Cehgene Kleider, GaräbleScaſße 15. 402, Saa baſ. Mülll 0 e, 25 Sf. S tene ause Kein Volicenverfjall. 
U Michaelawes Nr. 58. Ki. . Günſtine Tariſe jür 
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Fanrräder 

nu deutſche Marken befonders preiswert 

2. 

   

  

    

  

    

        
     

Ist eingetroflen! 

  

    

  

  

         

    
      

     

  

      

‚ Auch auf Teirzahlun EHaupt-Prela- 
Erwachſene und Kinder. 

Eit N5 u. verſchtebene rößen er: WaisasſM.,,- Süeeren,- Eisſchrank e Karl Waldau 20 1212.-W.- Lel: te, Ui umaler, Saüil 
Autſtädtiſcher Graben 21 B 

  

fün 6, Gurden zu verkauf. 
Seit EE ——2.— 

Delektor⸗Apparat 
    Gut erhaltenes unte, Waseben 

Ematfiaymann Hekren⸗J uhrra krab — Garienüiraße 5, 2. 

  

     

      
   

E. geſucht und von der „Afeort, en Aüumer Memesralg 18 Desss 

  

        
    

    

  

      

—————— Denig-Lanpluhr 
epbon 274 82. Nas Hüche, s8um 1. 4. 28. euborn, Danig, Daemik -Preis nnker 2 

Vaete, Miaa: Detektor urmsEe Mr. u ſn E. 2 . 2ꝛ22. U crienhahn ErEnEDA Ar. S48l an öie Exbeß. 5 
en 21 u 5 rüprge 

— — , u,,A,Einrictung , e , Soselbauer iurbert h 30, G. Cbailelengue Aelliet anierin Pauie er Süe auc zu verkaufen zu nr Een . E 0 Mei E6bei D.iaie Un der Aifker 
8u Jei oufen Aut verkgufen, Afibrw. viihig, s Ei rel Zuter rpaſe, i unter .b. Cxb.f1 00“ ———— 

'aleraaſſe 3, 2 Tr. IKleine Straße 13, Gral en 44. Wariecaßfe Nartbänter⸗ 83.. L. — Küulaßt. Graben 106, 
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